
Anzeigen:
Die lspiltige Kl-inj -il- «der deren Raum 10 Psg., sür LU»»

wärlj 15 » fg. Sei mehrxaiiger Aufnahme Nachlaß.
Rellamenielle ZU Psg., für auswärts A Psg. Beilascnzebühr

per Taufend Mk. 3.ZU.
Fernsprcch -Anschlusr Nr . ISS.

MirsdKdrner
Be, » s »p » «rs : ~

0 Wtz. Nrtnzrrkdhrr tO Wp , K« dz i'ÜS
»«« -Sjählküch SU.  1 >7S außer SSUStttn

~$C „ fram 'UfuLiAsn 1' «rchcin . t^ ßstch atittZf,
$r3ss \»$i fa t » tl

UapartLiifch- Zcitnug. Nesrfte NaSrichÄ-L

StzM-r?* l
chrev-N

General Ameiaer
in :t Beilage

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.A
Vier Freibeilageu:

»zM : N «t «rhaltunL - -Afalt . .Zieierftuuden" . — Wöchentlich .7!er -Landwirth " . —
„Zier Knmori/l " mib die illustrirten „ Keltere Nl'Ltter ^ . Geschäftsstelle : Mauritiusstraße 8.

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Ez«U Bommcrt in WieLbade«.

für die abends erscheinende AllSgabe bis l Uhl nachmittags , für die 2 . Sonnkags . Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags . Im Jnterefse einer gediegenen Ausstattung der Anzeigen wird
gebeten , größere Anzeigen möglichst einen Tag vorher aufzugeben , Für die Ausnahme von AnLeiacn an bestimmt vorgefchriebeuen Tagen kann keine Bürgschaft übernouimcn wer

Nr. 111. Sonntag , den 24 . Juni 11)06. 21 . Jahrgang

eilte Ausgabe.

Die Kronungsfeier in Dronifteim,
Tie Krönung ,des Königs nnd der Königin von Nor¬

wegen hat gestern vormittag in der Domkirche zu Dront-
heim stattgefunden . Bei dem vor der Kirche errichteten Pa¬
villon wurde das Königspaar von der Geistlichkeit begrüßt
und von dieser und den obersten Staatswürdenträgern in
feierlicher Prozession in die Kirche geleitet . Nach dem Chv-
ralgesang hielt der Bischof von Christiania die Predigt , wo-
rauf der erste Teil der Krönungskantate vorgetragen wurde.
Sodann schritt der König zuni Throne . Die Oberadjutan¬
ten nahmen ihni den Fürstenmantel ab , der auf den Altar
gelegt wurde . Der Jnstitiarius des höchsten Gerichts nahm
sodann denKrönungsmantel voin Altar und legte ihn imBer-
ein mit dem Bischof von Drontheim um die Schultern des
Königs, der sodann niederkniete und die Salbung von dem
Bischof von Drontheim auf Stirn und Handgelenk empfing.
Nachdem der König sich erhoben und auf den Thron gesetzt
hatte, nahm Staatsminister Michelscn die Königliche Krone
vom Altar und setzte sie mit deni Bischof von Drontheim dem
König aufs Haupt . Der Minister des Auswärtigen Löv-
land übergab hierauf dem König das Szepter , Staatsrat
Arctander überreichte ihm den Reichsapfel , und Staatsrat
Olssön das Schwert . Bei jeder dieser Handlungen sprach
der Bischof von Drontheim ein Gebet . Nach dem letzten
wurde ein Salut von 42 Schuß abgegeben . Nach abermali¬
gem Gebet, und Segen schritt die Königin unter den Klängin
der Orgel zum Throne . Mit dem königlichen Mantel be>
kleidet, siel sie aufs Knie und wurde von dem Bischof von
Drontheim an Stirn und Handgelenk gesalbt . Hieraus er¬
folgte derselbe Vorgang wie beim Könige . Der Königin
wurde die Krone aufs Haupt gesetzt und Szepter und Apfel
wurden ihr gereicht. Der Bischof von Bergen sprach ein
Gebet und erteilte den Segen . Hierauf erstönte Salut und
abermaliges Orgclspiel . Als die letzten Töne verklungen
waren, erklärte der Präsident des Storthings den Krö¬
nungsakt für vollzogen . Nunniehr defilierten die Bischöfe
tor dem König und der Königin , die dann in derselben
Ordnung wie beim Eintritt mit den: Gefolge die Kirche ver.
uchen und im Wagen nach dem Schloß zurückkehrten.
• Der Jubel der Bevölkerung , der auf der Hinfahrt zur

Kirche dem Königspaar entgegenschalltc , steigerte sich bei der
Rückfahrt noch bedeutend . Immer und immer wieder brachte
*te ^enge Ovationen dar.

: Der König trug bei der Krönung die norwegische Admi-
^b ^niform , die Königin ein prachtvolles , mit Gold , Perlen

Juwelen geschmücktes Gewand auS gelbem Moirö . Der
„ »-P der Krönunasprozession in die Kirche erfolgte durch

den Haupteingang , der seit Jahrhunderten nicht betreten
wurde . Die Kirche bot mit den zahlreichen Uniformen und
den glänzenden Damentoiletten einen prachtvollen Anblick.
Zur Rechten des Thrones des Königs standen der komman¬
dierende General und der kommandierende Admiral mit dem
Reichsbanner . Zur Linken saßen auf goldenen Stühlen der
Kronvrinz und die Kronprinzessin von Dänemark , Prinz
Harald von Dänemark , Großfürst Michael und der amerika¬
nische Gesandte . Zur Rechten des Thrones der Königin sa¬
ßen der Prinz und die Prinzessin von Wales , Prinzessin Vik¬
toria von Großbritannien , Prinz Heinrich von Preußen und
der französische Gesandte.

Nach seiner Rückkehr zum Stiftshof empfing das Kö¬
nigspaar die Deputationen des Storthings und die Mitglie¬
der der Regierung.

* t.  *

Trontliciin , 23. Juni . (Tel .) Gestern abend fand in
dein festlich geschmückten Festsale des Stiftshofes ein Fest¬
mahl statt , welchem das Königspaar , die fremden Fürstlich¬
keiten und die Gesandtschaften beiwohnten . Während der
Tafel brachte Minister Michelscn einen Toast auf die Maje¬
stäten aus , iu welchem er ihnen eine glückliche Zukunft zum
Segen des Vaterlandes wünschte . Redner schloß mit den
Worten : „Gott behüte den König und die Königin !" Der
König  erwiderte mit folgenden Worten : „An diesem für
uns so bedeutungsvollen Tage will ich die Hoffnung aus-
sprechen, daß die heilige Handlung , welche heute in der Dom¬
kirche vollzogen worden ist, dein Vatcrlande zum Glück und
Segen gereichen möge . Laßt uns in den Ruf einstimmen:
„Gott behüte das Vaterland !" Die Musik spielte die Na-
tionalhymne.

Die Siegesläufe der üapener.
Gelegentlich der großen Parade über die siegreichen

Truppen fand in Tokio nach dem „Mil .-Wochenblatt " vor
dem Palast des japanischen Kaisers eine Ausstellung eines
Teiles der russischen Siegesbeute statt.

Es waren 281 Feldgeschütze , 178 Fcstungsgeschütze und
52 Maschinengeschütze ausgestellt . 72 der Feldgeschütze und
zwar Schncllfeuergeschühe hasten die Japaner zu einem
„Korps genommener Feldgeschütze " znsammengestellt , die sich
übrigens in japanischen Händen sehr gut bewährt haben
sollen. Unter den Festungsgeschützen stellte daS größte Ka¬
liber eine 24-Zcntimeter -Kanonc aus demLaolichni -Fort von
Port Arthur , das kleinste ein 2,3 Zentimeter -Geschütz dar,
während fast die Hälfte , nämlich 77 Stück , 4,8 Zentimeter-
Geschütze waren . Der größte Teil der Fcstungsgeschütze
stammte aus der Landfront von Port Arthur . 511 Geschütze
waren in der Ausstellung enthalten . Im ganzen sollen in

Wiesbadener Sireifzüge,
®ici6abcn eine Gebirgsstadt . — Alpine Zukunftsbilder . — Hoch-

uTtfteu und Kraxeltoure ». — Hochplateau und Gebirgssee . —
«amariterwesen. — Ein Vorschlag. — Viel Geschrei und wenig

— „Koppsalaat , Gummern . Kcrsche." — Das schöne
Jahrhundert.

vL allen Klagen , daß unser Kurleben so wenig Neues
Anziehendes biete und immer in alten , ausgefahrenen

K risen sich bewege, diese oft und bis znm Ueberdruß ge»
lick̂ ^ Nmmdungeu werden in kurzer Frist einmal gründ-
^ °d absurdum geführt werden . Ein Unternehmen von

Ausdehnung und Großartigkeit , wie es Wiesbaden
fe[v- n-tĈ gesehen hat , wird hier inmitten unseres Kurver°

Lüben gerufen werden . Es wird der Anziehungs-
diu Kurbetriebs für den Rest dieses Jahres wer-
ckid' , Sportvereine , der Alpenklub , der Taunusklub und
l'ed̂ n ^ 'örtliche Korporationen werden gleichfalls durch die

^ ^ lstehende, aus dein Nichts ins Leben zu rufende großar-
lcN s " " läge einen ungeahnte » Aufschwung ihres Vereins-

K| n|ä “ verzeichnen haben.
Wiek s bandelt sich um nichts Geringeres , als um eine aus.
tzg,arr t Q̂ ’ nc  Hochgebirgscmlage mit Felsen , Gletschern,
Wp ° . schwindelnden Stegen über klaftertiefe Zcrklüf-
ge» ' wit Gelegenheit zu Krareltouren jeder Art , Abstie-
ma?, " ouestex Mode , Skiläufen im Winter usw. Bei den
Kanas Behörden soll nämlich die Absicht bestehen, die

’n dor Wilhelmstraße folgendermaßen zu er-
©eiten ’ 7̂ w ausgeschachteten Dämme werden zu beiden
»toet und mit Felsgruppcn ausstaffiert , so daß
§iib en"""Po Gebirgszüge sich durch die Wilhellnstraßc von
teil(ijJ . 5 Norden ziehen werden . Man will einen bewähr-

I Anziehen, um der Anlage in jeder

Weise, besonders auch mit bezug auf die traditionellen Etat-
Überschreitungen , gerecht zu werden . Um den Stil völlig zu
wahren , sollen letztere ebenfalls einen alpinen Charakter
aimchmen . Zur Ausführung wird man die Simplon-
Tunnel -Aktiengesellschaft engagieren , der nach berühmtem
Muster ein bauleitender Ingenieur zur Seite gestellt wird.
Die Anlage wird außer rein landschaftlichen Gebirgsforma-
tioncn auch eine Zahnradbahn mit Tunnel aufzuweisen ha¬
ben. Auf dem entstehenden Höhenplatcan sollen zugleich
Nutzanlagen geschaffen werden , von deren Erträgnis man
allein schon eine gute Rente erwarten darf . Das Plateau

j wird mit Adlerbadgras übersät . Kohlanpflanzungen sollen
vorläufig ausgeschlossen sein . Ein Gebirgssee soll das städti-
sche Musterbadhaus , welches ja doch in diesem Jahrhundert
nicht zustande kommt , ersetzen und ladet mit seinen kühlen
Fluten zur Erfrischung nach der anstrengenden Gebirgstonr.
Man will Versuche machen , in deni Se,e die Goldfische, die
wir für die ganze Anlage aufzubringen haben , zu züchten.
Gegen eine geringe Pachtgebühr soll der Angelsport betrie-
ben werden können . (Für Leutnants frei .) Um die Ge»
birgstoür ganz gefahrlos zu machen , iverdcn geprüfte Füh¬
rer angestellt , für welche der Alpenverein Vorschläge zu lie¬
fern hat . Wer aber trotzdem die Tour für zu anstrengend
befindet , den soll ein „ballon captif " zur Höhe befördern.
Für etwaige Unfälle hat sich Herr Dr . N o I t e bereit erklärt,
seine Sanitätskolonne (30 Damen ) zur Verfügung zu stellen.
Auch haben sich unsere Schützen , die ja in Bälde ihr Heim
„Unter den . Eichen " aufgeben müssen , um Terrain zur Er¬
richtung einer Schützenhalle beworben . Ein bekannter Nim¬
rod will die Jagd pachten und gedenkt Gemsen in das Re¬
vier zu bringen , die zweifellos in der ihren Lebensbeding,
ringen entsprechenden Gebirgsformation bald zur Vermeh¬
rung schreiten werden.

japanische Hände gefallen sein 900 Geschütze, davon 369 Feld¬
geschütze, 452 Festungsgcschützc , darunter fünfzig 23 Zenti¬
metergeschütze und über neunzig 15 Zmtimetcrgeschütze , end¬
lich 79 Maschinengeschütze . An anderen Beutestücken waren
ausgestellt 70 000 Gewehre , 1235 blanke Waffen , darunter
85 Larrzen , 1538 Munitionswagen , 624 andere Wagen und
Karren , 10112 15 Zentimetcrgeschosse , 1500 12 Zentimeter-
Geschosse und ein Ballon , der auf deni Wege von Port Ar¬
thur erbeutet wurde . Die Gcsamtbeute von den bereits auf-
gefiihrten Geschützen betrug 10 648 Gewehre , 6455 Stück
blanke Waffen , darunter 163 Lünzen , 4800 Wagen und Kar¬
ren , 17 987 Schuß für schwere Geschütze, 242 618 Schuß für
leichte Geschütze, 14 715 766 Schuß für Gewehre , 2 Ballons
und vieles andere Kriegsmaterial mehr.

Diesen materiellen Erfolgen steht aber ein ungeheurer
Verlust an Menschenleben gegenüber . Die Zahlen des Ver¬
lustes des japanischen Heeres betragen nach den neuesten
Feststellungen:

Verwundet leinschl . Gefallene ) 220 812 Mann,
Kranke 236 223 Mann,

Davon gestorben:
Gefallen
infolge Krankheit
infolge Verwundung

Wiederhergesteüt:
Verwundete
Kranke

Summe : 457 035 Mann.

57 737 Mann,
17158 Mann,
11150 Mann,

Summe : 86 045 Mann.

161925 Maqn,
' 209 065 Mann,

Summe : 370 990 Mann.
Diese Zahlen sollten allen denen , welche bei jeder Gele¬

genheit dem „frisch -fröhlichen Krieg " das Wort reden, denn
doch Anlaß znm Nachdenken geben.

Die Revolution in Rudernd.
Die Duma sprach gestern dem Ministerium das Miß¬

trauen des Hauses ans und verlangte seinen Rücktritt , sowie
die Einsetzung eines vor der Duma verantwortlichen Mini¬
steriums.

Gestern sind in T s ch i a t ur st, dem Zentrum der Man¬
ganerzgewinnung alle Arbeiter , 20000 an der Zahl , wegen
Nichtbewilligung der Lohnforderungen in den Ausstand ge¬
treten.

Der vorgestrige Ausstand in Lodz  galt als Erinner¬
ung an den Tag des vorjährigen Blutbades . Auf den
Friedhöfen wurden flammende Reden gehalten . Gestern
wurde die Arbeit überall wieder ausgenommen ; nur drei
Fabriken stehen still.

Die ganze Anlage wird nach allem , was bis jetzt darüber
verlautet , das großartigste Unternehmen fein , was jemals
eine Stadt ihren Kurgästen geboten hat . Wenn wir uns
einen besonderen Vorschlag erlauben dürften , so wäre es der,
demjenigen , der die großartige Idee zuerst gehabt hat , in
der neuen Gebirgswelt ein Denkmal zu setzen. Aber dann
bitte keins , das etwa die Höhlenforschung statt der Hoch¬
touristik verherrlicht , so wie nian jetzt ein Artilleriedenkmal
für die gefallenen Wiesbadener Infanteristen entworfen hat.

Was das letztere betrifft , so ist es noch sehr zweifelhaft,
ob cs von den maßgebenden Stellen akzeptiert wird . Zwar
wird von gewisser Seite genau so viel Lärm zu seinen
Gunsten gemacht , wie es die ambulanten Obst- und Salat¬
verkäufer für ihre Ware tun . Seit den Leuten die Haupt¬
verkehrsstraßen für ihr im Umherziehen betriebenes Gewer¬
be verboten worden sind , machen sie in den anderen Straßen
um so mehr Spektakel . Im südlichen Stadtteil ist an ein
Mittagsschläfchen nicht mehr zu denken . Unablässig um¬
schwirrt uns der melodische Ruf : „Koppsalaat , Salaat-
gummern , KcrscheI " , und die Stimme des Ausrufers , die
förmlich auf den Stentorton trmnirt ist, schwillt zu un¬
geheuren Volumen an , wenn sich ein Konkurrent in der
Nähe befindet . DannstihxrbieLxn sich die zwei, daß die Hau-
ser wackeln und man ist versucht , um die guten Leute zur
Ruhe zu bringen , ihnen ihren ganzen Vorrat mit einem
Schlag abzukaufen . Leider geht das bei dm teuren Zeiten
nicht , denn man will doch auch noch ein Gläschen Bier
trinken , ehe die neue Biersteuer kommt und ein paar Ziga-
retten in die Luft blasen , bevor uns die Banderolenabgabe
beglückt . O , Jahrhundert , du bist schön und es ist eine Lust,
in dir zu leben ! , Sch.
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Das Zionistische Zentralbureau in Köln hat folgendes
Telegramm aus B j e I o st o k, 21. Juni , 11.11 Uhr nachts,
erhalten : 100 Tote,  einige Verbrannte , 200 Verwundete,
Sachschaden eine Million Rubel , Hülfskomitee konstituiert.
Meisten durch Polizei , Militär getötet. Viele Schwerver-
wundete Warschau transportiert , 20 an Bahnhof getötet, .>
auf Polizeiwache, im Spital liegen viele barbarisch verwun¬
det. Geschädigte zu 90 Prozeipt Klemgewerbetreibeme und
Krämer , daher schnellste Hilfe nötig ."

Die Juden verlassen in großen Massen Rußland und
flüchten hauptsächlich nach England . - Me aus W a r-
schau gemeldet wird , traf dort der Beamte der Petersbur
ger Stadthauptmannschaft , Paparick, em̂ Freund des berüch¬
tigten Antisemiten Kruschewan, em. ^ n der Warschauer
Polizeikanzlei fand eine geheimê Versammlung. statt . Die
sozialistische Organisation warnt vor den Provokateuren.
Neue Judenhetzen werden befürchtet. Aus dem Mmptcrl-
um des Innern verschwand die Kopie einer von Trepow un-
terzeichneten Proklamation gegen die Duma und eine versa .
sungsmäßige Regierung . Dieses Dokument gelangte offen¬
bar durch Vertrauensbruch eines Beamten des Ministeriums
des Innern in den Besitz hervorragender politischer Führer,
und ruft große Sensation hervor. Fürst Urussosf gründete
seinLü vorgestrigen Angriff gegen Trepow auf diese aufge-
fundene Proklamation . .. r

Am Warschauer 10. Sappeur -Bataillon tut Powonzn-
Lager ist eine gefährliche Meuterei  ausgebrocheu zwi¬
schen zwei Jnfanterieosfizieren und zwei Sappeur -Unterof¬
fizieren kam es zu einem Zwischenfall. _ Die Sappeure der-
weigerten die Ausfolgung der meuternoen Genossen sowohl
dem Bataillons , wie dem Brsgadeofsizter gegenüber, ^ em
Obersten wurde ein Ziegelstein an den Kopf geworfen, wo-
durch er zu Fall kam. Der Brigadekommandeur forderte
nun abermals die Ausfolgung der Schuldigen. Die Sap-
peure lehnten dieses Verlangen erneut ab und als die Mi¬
litärbehörden zur Entwaffnung schreiten wollten, stellten sie
Wachen aus und ließen niemand in das Lager hinein.. , sti
gleicher Zeit einigten sie sich über ökonomische itnd politische

Forderungen . ^ ^ nstadt ist nach Angabe der Marinekreise
sehr gespannt. In Peterhof blickt man mit Unbehagen auf
die gefährliche Nachbarschaft von Kronstadt, weil es nicht
ausgeschlossen ist, daß zufällig ein 12zölliges Geschoß einmal
nach Peterhof hereinfliegt . Einige Tage dachte Trepow da¬
ran , den Hof nach Zarskoje Selo übcrsiedeln zu lassen, bis
der Marineminister kategorisch jede größere Revolution für
unwahrscheinlich erklärte. Die Zarenfamtlre beabsichtigt m
nächster Zeit auf der Jacht „Polarstern " den schon angekun-
digten lOtägigen Ausflug nach den finnischen Scharen zu
unternehmen . „ t

Die „Times " meldet aus Petersburg , daß große Bau¬
ernunruhen im Gouvernement K i e ln ausgcbrochen find.
Die Bauern ermordeten mehrere Gutsbesitzer und steckten
die Gutshöfe in Brand.

lTel egramme.i
i Kattotvitz, 23. Juni . In Kielce wurde bei einer Pro-
zesiion ein Gendarm von zwei jungen Leuten erschoss  en,
die später von einem Offizier abgefaßt wurden. Die Tater
beabsichtigten, Juden -Krawalle zu provozieren, ^ n Sosno.
wice, wo man gestern Judenkrawalle fürchtete, ist alle^ ru¬
hig. Die Huldschinski-Werke,ruhen noch. In allen Beirre,
den fehlt es an Arbeit.

Moskau , 23. Juni . Die hiesige Synagoge,  dre
gleich nach ihrer Erbauung im Jahre 1892 von dem damali¬
gen Gcneralgouverneur Großfürsten Sergius  geschlossen
wurde , wird mit Genehmigung des Zaren wieder geöffnet.
Der Stadthauptmann , der diesen Entschluß den Vertretern
der jüdischen Gemeinde mitteilte , forderte sie auf , auf ihre
Glaubensgenossen einzuwirken, daß sie die Juden von reg-
sicher Beteiligung an der revolutionären Bewegung fernhal.
ten mögen. . , ,

Kiew, 23. Juni . Gestern nachmittag wurden auf offe¬
ner Straße , hundert Schritte von der Reichsbank entfernt,
drei K a s f e n b o t e n der Südwestbahn von drei Personen
überfallen.  Ein Kassenbote feuerte auf die Räuber,
welche sofort das Feuer erwiderten . Es fielen etwa 12
Schüsse von beiden Seiten . Ein Kassenbote wurde getötet,
ein anderer schwer verletzt. Die Räuber flüchteten in ihrem
Wagen. Etwa 300 000 Rubel lagen auf dem Pflaster . D-e
Aufregung wegen der öffentlichen Unsicherheit ist unbe¬
schreiblich. _ .

Warschau , 23. Juni . Dem hiesigen Blatte „Kuncr Po-
ranny " wurde für die Dauer des Belagerungszustandes das
Weitererscheinen verboten.  Die Druckerei wurde versie.
gelt . Diese Maßregelung des Blattes erfolgte offenbar toe«
gen feiner Berichte, aus Bjelostok.

lung der Lehrer, der Schulaufsichtsbehörde grundsätzlich die
Anstellung der Rektoren zustehen, jedoch soll den Gemeinden
die bisher das Recht der Anstellung der Rektoren hatten , dies
Recht verbleiben. Die Vertreter der Städte beantragten m
der Kommission, allen Gemeinden mit mehr als 25 Schut¬
stellen das Recht der Angestellung der Rektoren zugestehen.
Dieser Antrag wurde, der „Frkf . Ztg." zufolge, mit 11 gegen
9 Stimmen abgelehnt, dagegen ein konservativer Antrag an-
genoinmen, wonach in Gemeinden mit weniger als 2o Schul,
stellen der Staat alle Lehrer ernennen soll. Damit ist em
wichtiger Bestandteil der im Abgeordnetenhause, mühsam
zwischen den Kompromißparteien erzielten Verständigung
gefallen, und wenn das Haus diesen.Beschluß nicht beseitigt,
kann im Abgeordnetenhause, an das die Vorlage sa zurück-
gelangt , das erbauliche Spiel zwischen Nationalliberalen
und Konservativen von neuem losgehen. Der Rest des Ge¬
setzes wurde unverändert angenommen. Die zweite Lesung,
die sofort folgte, gedieh bis zum 8 58. Im allgemeinen
wurden die Beschlüsse der ersten Lesung bestätigt, jedoch wur¬
den zahlreiche kleinere Aenderungen beschlossen. Heute wird
die Kommission in zweiter Lesung die Lehreranstellung zu
beschließen haben. Die Bürgermeister wollen versuchen, den
gestern in erster Lesung gefaßten Beschluß umzuwerfen.
Wenn das nicht gelingt , wollen/sie das ganze Gesetz ablehnen.

Berlin , 23. Juni . (Tel .) Das Herrenhaus wird die
nächste Plenarsitzung am 30. Juni abhalten , um die S chul¬
vorlage  in einer Schlußberatung zu erledigen, obgleich
es unbestimmt ist, cb das Plenum alle Aenderungen der
Kommission genehmigen wird , werden einige Aenderungen
vom Plenum sicherlich angenommen werden. Das Abgeord-
netenhaus muß sich infolgedessen nochmals mit der Vorlage
beschäftigen und wird diese etwa am <1. oder 5. Juli beraten.

Graf Poladowsky
empfing gestern das Komitee des dritten internationalen
Kongresses der Banmwollspinner - und Webervereinigungen,
der vom 25. bis 27. Juni in Bremen tagen wird, und er¬
kundigte sich bei den Komiteeinitgliedern nach der Art der
Fabrikation , nach dem Angebot der Arbeitskräfte , nach den
Lohnverhältnissen etc. und sprach schließlich die Hoffnung
aus , daß es möglichst bald zu einer internationalen Einig¬
ung über die Arbeitszeit der Frauen in den Fabriken komme.

Oer Fall Puttkamer.
Infolge von Veröffentlichungen der „Germania " und

der „Freisinnigen Zeitung " über den Gouverneur Puttka¬
mer schreibt die Nordd . Allg. Ztg . offiziös u. a.: Es ist rich¬
tig, daß der Reichskanzler in einem Schreiben vom 26. Mar
die Kolonialabteilung um eine Darlegung der Angelegenheit
Puttkamer ersucht hat und daß ihm darauf ein vom Ge¬
heimen Legationsrat Rose mw30. Mai verfaßter Bericht vor¬
gelegt worden ist. Die Veröffentlichung kann nach Lage der
Umstände nur durch schwere Verletzung der Amtsverschwie¬
genheit geschehen sein. Schon frühere Vorkommnisse haben
den Eindruck hervorgerufen , daß Beamte der Kolomalab-
teilung groben Vertrauensbruch begehen. Gegen ein sol¬
ches inneres Uebel einer solchen Behörde muß mit aller
Schärfe vorgegangen werden. Auf Antrag des Leiters der
Kolonialabteilung hat der Reichskanzler bestimmt, daß die
Sache der königlichen Staatsanwaltschaft zur werteren Er¬
mittelung und Verfolgung der pflichtvergessenen Beamte»
übergeben werden soll. Sollte dieser Weg nicht zum Ziele
führen , so wird eine Erneuerung des Beamtenkörpers der
Kolonialabteilung ins Auge zu fassen sein. Zur Aufklä¬
rung der gegen den Gouverneur von Puttkamer erhobenen
Vorwürfe hat dieser selbst die Einleitung einer Disziplinär.
Untersuchung gegen ihn beantrag^.

Auch in der Redaktion und den Geschäftsräumen der
Germania " fand gestern abend auf Aitordnung der Staats-

anwaltschaft eine Haussuchung in der Puttkamerangelegen-
heit statt , die ebenfalls keinen Erfolg hatte.

Oer neue Oberdräfident von Schleswig-ßoltfein,
von Dewifj.

Anstelle des bisherigen Oberpräsidcnten der Provinz
Schleswig -Holstein, Freiherrn von Wilmowski ist Herr von
Dewitz ernannt worden. Herr v. Dewitz ist am 29. Novem¬
ber 1847 zu Bromberg geboren und hat seinen Schulunter-
richt auf der Ritterakademie zu Brandenburg und den Gym.
imsien zu Frankfurt a. O. und Danzig genossen. Studiert
hat er 1866 bis 1869 in Bonn und Berlin , arbeitete als Ge-
richtsreferendar in Stargard i. P . und Naumburg und wur-

des Regierungspräsidenten in Breslau und kam zu P ?" l<chr
1899 als Regierungspräsident nach Erfurt , dann nach Kassel
und Frankfurt a. Oder . Er Hatte also lange ^ ahre Zeit,
sich als selbständiger Verwaltungsbeamter zu betätigen und
zu bewähren.

Reickstagseriatzwalil.
In der gestrigen Reichstagsersatzwahl in Hannover-

Linden erhielten bei außerordentlich starker Wahlbeteiligung
der sozialdemokratische Redakteur Brey 32 095 Stimmen , der
nationalliberale Senator Fink 17 037 Stimmen , der Welse
von Dannenberg 10824 Stimmen , der Zentrumsabgeord-
nete Erzberger 2415 Stimmen und der, Kandidat des Bun¬
des der Landwirte , Holzgrefe 170 Stimmen . Emrge klen
nere Ortschaften mit geringerStimmenzahl fehlen zwar noch,
der Sozialdemokrat ist aber hiernach gewählt. Nach dem
„Vorwärts " betrügt der Stimmenzuwachs der Sozraldemo-
kraten gegen die letzte Wahl über 2600.

Oie deutidien Redakteure in England.
Die englischen Journalisten gaben gestern abend in dz"

österreichischen Ausstellung zu London ein Diner ,zu Ehren
der deutschen Preßvertreter . Die Toaste auf Komg Eduard

l und Kaiser Wilhelm wurden mit großem Enthusiasmus auf.
I genommen. William Stead toastete auf England und

Deutschland, T . P . O. Connor sprach namens der englischen
Journalisten den deutschen Kollegen herzliche Worte der
Bewillkommnung aus . Redakteur Grunwald von der „Voss.
Ztg ." erwiderte und hob hervor, wie sehr dieser Besuch zur
gegenseitigen Beseitigung von Mißverständnissen beitrage.
Die ganze Veranstaltung trug einen sehr herzlichen kamerad-
fchaftlichen Charakter.

Oie Meuterei in DeutfäuSüdweftafrika.
Die Nordd. Allg. Ztg . schreibt: Die telegraphischenEr-

Mittelungen , welche auf Grund der vom „Vorwärts " ge-
brachten Mitteilungen über eryste Fälle von Meuterei in der
Schutztruppe von Südwestafrika bei dem Kommandanten
dieser Schutztruppe sofort angestellt worden sind, haben fol¬
gendes ergeben : 1) Seit Beginn des Aufstandes sind Fälle
tätlichen Angriffes von Offizieren nicht vorgekommen; 2)
das für den Norden zustehende Gericht hat dieses Jahr zwei
Fälle von Aufruhr bezw. Meuterei , begangen von Mann-
schäften gegen Portepäunteroffiziere abgeurteilt . Im er¬
sten Falle handelte es sich um schwere Ausschreitungen von
Leuten der 6. Proviantkolonne der 3. Kolonialabteilung in
einer Schlägerei mit einem Mann der Stationsbesatzung
von Kabs -Farm bei Windhuk, in deren Verlauf ein Reiter so
schwer verletzt wurde, daß er an den Folgen der ihm beige¬
brachten Verletzungen starb. In diesem Falle sind verur¬
teilt worden : zwei Leute wegen gefährlicher Körperverletz,
ung und militiarischen Aufruhrs im Felde zum Tode, zwei
Leute wegen militärischen Aufruhrs im Felde zu 2 Jahren
Gefängnis , ein Mann wegen gefährlicher Körperverletzung
zu 2 Monaten Gefängnis . Der Mann , welcher die tätliche
Verletzung dem verstorbenen Reiter beigebracht hatte , wurde
freigesprochen, da er erwiesenermaßen in der Notwehr ge¬
handelt hat . Die Todesstrafen sind noch nicht vollstreckt,
weil die Richter des Kriegsgerichts von der allerhöchsten
Gnade die Umwandlung der Todesstrafe in eine angemessene
Freiheitsstrafe erbeten haben. Im zweiten Falle sind nach
einer telegraphischen Meldung des Kommandanten wegen
Aufruhrs bezw. Meuterei drei Reiter zum Tode, vier zu
längeren Gefängnisstrafen verurteilt worden. Offiziere sw»
auch in diesem Falle nicht beteiligt . 3) Bezüglich etwa. m
Süden von dem zuständigen Gericht ergangener Urteile \tm .
eine Meldung noch aus . Bei dieser Gelegenheit wird da¬
rauf hingewiesen, daß die ergangenen Urteile bei der Amts¬
stelle erst bei Ueberführung der Verurteilten in die Hetmal
zum Zwecke der Strafvollstreckung zur Kenntnis kommen.
Einschließlichelf mit dem nächsten Heimtranstzort angemel¬
deter Strafgefangener sind seit Beginn des Aufstandes un
ganzen 57 Militärstrafgefangene nach Deutschland zur Straf¬
vollstreckungüberführt worden. Die Höhe der Strafe frn«
det ihre Erklärung in der Schwere der Kriegsgesetze.

(■- i * Wiesbaden. 23. Juni 1906.
Das Scfiulunterhalfungsgelet } in der fierrenhauskommiifion.

Die Schulkommission des Herrenhauses hat gestern die
erste Lesung des Schulunterhaltungsgesetzes beendet und im
Anschluß daran den größten Teil des Gesetzes auch in zwei-
ter Lesung bereits erledigt . Infolgedessen wird eS leicht fein,
mit der zweiten Lesung heute fertig zu werden. In erster
Lesung waren noch die §8 5&—67 zu erledigen. Beschlüsse
wurden mit zum H 58 gesetzt, der die Anstellung der Lehrer
und Rektoren regelt. Nach den Beschlüssen des Abgeordne-
tenhauses, soll bis auf weiteres den Gemeinden die Anstel-

de 1875 nach bestandenem Assestorexamen Kreisrichter m
Rummelsburg in Pommern . Zur inneren Verwaltung
übernommen , war er als Regierungsassessor bet den Land,
drosteien in Hannover und Aurich tätig , übernahm 1877 das
Landratsamt im Kreise Dramburg , wurde 1884 als Landrat
des Rheingaukreises nach Rüdes her  m versetzt, wo er zu.
letzt auch als Weinbauaufsichtskommissarfür dre Provinz
Hessen - Nassau  die Reblausbekämpfung organisierte,
war dann von 1890- 1893 Verwaltungsgerichtsdirektor m
Potsdam , von 1893- 1898 Obexregierungsrat und Vertrete*

Deuffdhland.
* Solingen , 23. Juni . Wegen Majestätsbelei«

digung ist der Redakteur der sozialdemokratischen»̂ '
beiterstimme" in Solingen angeklagt worden. Er hatte .. .
Dreibund -Artikel nachgedruckt, den die „Rheinisch-Westfa*
che Zeitung " aus Anlaß des Kaiserbesuchs in Wien W 1’

* Essen, 23. Juni . Die Stadtverordneten bewillign
500 000 Jl  zum Bau von Wohnungen für städtische Arbeite

-£v

Zum Tode verurteilt. Das Schwurgericht in
verurteilte den Maurer Winkler aus Naura w-gen O - ^
des hochbetagten Ehepaares Hannemann aus Goimso ' ^
Tode. Der Verurteilte nahm das Urteil mit ^ ^ -47 haße
Auf seinen Charakter wirft auch ein bezeichnendesW ■, ^
sich bei dem Ausseher danach erkundigt hat, wie das « «
richtung wäre, und ob Jas lange dauere. Der Aust9 gflJI
davon den Eindruck gewonnen, daß dem Angeklagten -
Geschichte höchst gleichgültig ist. E ^ eburg: &

Entgleisung. Ein Telegramm meldet aus Magd
der Station Bergen entgleiste der Postwagen und ^ teti
sonenwagen des Personenzuges Stendal-Salzwedei. -j^ ge-
Personen wurden leicht verletzt. Die Geleise stnd oori° J

'PCT $etmi«8 Revision verworfen. Das Reicĥ encht ^ ^
bi« Revision des Raubmörders Henrug "-»en das ivn i . «09
verurteilende Urteil des Schwurgerichts

(VI,. .. Vam tltnf «« Wirt $YT>frTT TTTPl

„ - - qn flplN
lütsdam vorn

Bon der Kieler Woche. Man meldet aus K>e N
Bei der heutigen Wettfahrt auf der ^ eler Fohrde pe P -.ii,
Kaiser auf feiner Nacht Meteor als Erster um 1 W J
da» Ziel,
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Im Zander -Prozeß beklagte sich im weiteren Verlaufe der

Sitzung der Angeklagte , daß ihm keine Gelegenheit gegeben
worden sei, sich in der Voruntersuchung ausreichend über das
Gräbschener Geschäft zu äußern . Staatsanwalt : Ich werde Len
Herrn Untersuchungsrichter als Zeugen laden lassen , damit er
Gelegenheit hat , sich über die Behauptungen des Angeklagten zu
äußern . Ich beantrage auch die drei in Betracht kommenden
Protokolle zu verlesen . Angeklagter v. Zander : Ich gebe die
drei Vernehmungen zu, ich bin nur nicht so eingehend vernom¬
men worden , wie es zu meiner Entlastung notwendig war . —
Eine Tagebuch -Aufzeichnung des Angeklagten lautet , wie w:r
Len „Berl . Neuesten Nachr ." entnehmen : Ich habe ein Geschäft
gemacht, daß ich eigentlich für unanständig halte , das ich aber
des lieben Gewinns wegen machte , und mich dann hinter einer
Jesuiten -Ausrede zu verbergen . Angeklagter v. Zander : J -ch
muß bitten , hierbei meine hypochondrische Stimmung zu berück¬
sichtigen . Vors .: Diese Stimmung konnte Sie aber doch nicht
veranlassen , eine solche Aufzeichnung zu machen . Angekl . : AlS
aktiver Offizier bin ich überhaupt nicht berechtigt , irgend ein
Geschäft zu machen , das mit meiner Stellung nicht vereinbar
jP Vors . : Sie sagten ja aber . Sie hätten die Einwilligung
Ihres Regiments -Kommandeurs und des kommandierenden Ge-
nerlsls . Angekl . : Allerdings hatte ich die Erlaubnis , Geschäfte
auf hem Gebiet des zivilen Lebens zu machen, trotzdem hielt ich
solche. Geschäfte für einen aktiven Offizier für inkorrekt.

Fenersbrnnst . Ein Telegramm meldet aus Straßburg : In
Ensisherm brannte die Schneiderwerkstätte des Zuchthauses nie¬
der. Nach längerer Zeit gelang es der Feuertür , das Feuer
auf seinen Herd zu beschränken . Die zahlreichen Gefangenen
verhielten sich völlig ruhig . Die Entstehung des Feuers ist un¬
bekannt.

Unglück bei einer Artillerieübnng . Man meldet uns aus
Zeithain,  22 . Juni : Heute früh in der achten Stunde ent¬
lud sich auf bisher noch unaufgeklärte Weise vor Beginn des
Schießens in der Sammclstellung ein Schuß der ersten Bat¬
terie des 4. Fcldartillerie -Regiments Nr . 48 . Das Geschoß
krepierte auf dem einige Schritte hinter der Rohrmündung ste¬
henden Vordersattelpferde des folgenden Geschützes . Durch
Sprengstücke wurde ein Führer schwer verletzt und starb bald
darauf . Außerdem wurde das danebenstehende Führerpferd ver¬
letzt und so beschädigt , daß es getötet werden mußte.

Bier Mädchen ertrunken . Vier Zöglinge eines Mädchen-
pensionats bei Brest , die am Strande spielten , wurden von ei¬
ner Strandwelle erfaßt und ertranken.

Der Hanscinsturz in Oran . Man meldet aus Oran , 22.
Juni : Die Beisetzung der durch den gemeldeten Hauseiniturz
getöteten Arbeiter hat gestern unter Teilnahme einer großen
Menschenmenge stattgefunden . Gestern sind noch 5 Leichen aus
den Trümmern hervorgezogen worden . Von den Verletzten sino
mehrere im Spital gestorben . Die Zahl der bis jetzt bestatte¬
ten Opfer beträgt 21. Die Rettungsversuche werden immer
noch fortgesetzt . 8 Leichen befinden sich noch unter den Trüm¬
mern, 10 Verletzte werden im Spital verpflegt , von denen wahr¬
scheinlich die meisten ihren Verletzungen erliegen werden.

Automobilunglück . Man meldet aus Le Mans , 22 . Juni:
Bei einer Probefahrt zu dem Rennen um den Großen Prc .s
des französischen Automobilklubs auf dem Sarthe -Rundweg stieb
ein Rennwagen der Jtalia -Fabrik mit einem anderen Wagen
zusammen und geriet in Brand . Der Ingenieur Krazietti er¬
litt dabei schwere Verletzungen an dem Gesicht und an der Hand.
Der Chauffeur , der 40 Meter weit fortgeschlcudert wurde , blieb
unverletzt . Der andere Wagen wurde nur wenig beschädigt.

Duell zwischen italienischen Unteroffizieren . Aus Cagliari
wird ein tragisches - Duell zwischen Unteroffizieren gemeldet.
Auf dem Exerzierplatz schlugen sich zwei Sergeanten des 44.
stuß-Regiments . Einer stieß dem anderen den Säbel mitten
durchs Herz . Der andere wurde an der Schulter verletzt.

Bus der Umgegend.
* -e. Biebrich , 22 . Juni . Gestern abend fand hier im Lokal
»Zum Schützenhof " eine Generalversammlung des Gewerbe,
^sre  i n s ' statt . Die Versammlung erklärte sich einstimmig
w.it dem Anträge des Vorstandes einverstanden , im nächsten
^vctjre bei Gelegenheit der Generalversammlung des Gewerbe-
4rereins für Nassau eine gewerbliche Ausstellung zu veranstalten,

derselben sollen u. a . die Handwerksarbeiten der Lehrlinge
f g\7 ^ ^ shiven für das Kleingewerbe zur Ausstellung kommen.
KM Vorstand wird in einer demnächst abzuhaltenden weiteren

./Mmmlung über die Bildung verschiedener Ausschüsse Vor-
Wllge unterbreiten.

£3- Rambach , 22. Juni . In der letzten Gemeinde-
M » kssitzung  wurden die einzelnen Punkte der Tagesord-

!■ ns  sv.st folgt erledigt : 1. Gesuch des Mechanikers K. Kraft II
1 Anlage eines Hoftors auf seinem Grundstück an der
WWstrraße betreffend . Dem Gesuch wird auf Grund der v . r-

bnn i Zeichnungen stattgegebcn . 2. Antrag auf Genehmi-
9 °etr . die Vergebung bzügl . des Fahrens des Straßen-

"rengwagens in der Zeit vom 1. Juni 1906 bis 31 . Mai 1907.
«i/fiTrt * b^ ib pro Fahrtour — 26 Fas ; Wasser — K. Zerbe VI
8 y ?'70  Der Gemeindevorstand genehmigt die Vergebung.

besuche des hier neu gegründeten Verschönerungs-
jj . - ^ um  Eeberlassung von Holz aus dem diesseitigen Ae-
X oftoalb zur Anfertigung einiger Ruhebänke , sowie Gewäh-

einer  Beihilfe aus der Gemcindckasse zu den in Aussicht
fet 1?' 11*11 ^ £3everbesscrungsarbeiten , zufolge , ist die Körper-
?prep? ^ " i^ ^ ^ rstanden , daß deni genannten Verein das ent-

Holzquantum zu dem vorerwähnten Zweck aus dem
Ssiü'lt etoa^ verabfolgt wird : es darf jedoch nicht mehr Holz
bejr j‘ ~ cr&en, als unumgänglich notwendig ist . Was Weiler

/Obacht kommenden Waldweg — Prcmenadenweg — im
ettooJ \  Stickelwald anbelaugt , so sollen , sofern der Verein
tr, orh ^ 3lichen Wegeverbesserung tun will , die hiernach
Ssitu/ ' s ^ " denden Arbeiten unter persönlicher Aufsicht und
4. ;iJ . ®e§, Gcmeindevorstandes zur Ausführung gelangen,
mem* ” Gesuchen wegen Erlaß der Gemeindeeinkom-
iftiiik. / ’i. t“ r  das Rechnungsjahr 1906 wird , da dieselben deund, stattaeneben 5, And, stattgegeben . 5. Antrag des Bürgermeisters auf
Schieb Fassung , welche Pachtanteile den Wiesenbesitzern >m
w Sg ?: .?? de Schimbachtal für die .Hergabe ihrer Grundstücke
bezw für 1906 pro Morgen gewährt werden sollen,
^ . ' ^ .. ^ ' neindevertretung zur Genehmigung empfohlen wer

Entschädigung wird , wie in den Vorjahren , auf 4 X
"Sei festgesetzt.

* Eltville , 22 . Juni . Graf E l tz , der Besitzer bedeutender
Weinberge im Rheingau , ist heute auf seinem Gut Vukowar in
Ungarn g e st o r b e n.

* M « inz , 22 . Juni . Heute früh 6 Uhr 20 Min . ist der in
Bischofsheim wohnhafte Rangierer Eduard Büchner  beim
Rangieren verunglückt und bald darauf gestorben.

* Kiedrich , 22 . Juni . Am Sonntag , 24 . Juni , sind es 25
Jahre , daß Fräulein Margar . Müller  aus Kiedrich :m
Rheingau bei der Familie Joh . Glückert in Mainz tätig ist.

»a. Laufenselden , 22 . Juni . In der gestrigen Sitzung der
Gemeindevertretung  wurden verschiedene Fragen , die
-Gemeindeverwaltung betreffend , besprochen . Definitive Be¬
schlüsse wurden nicht gefaßt , sondern vertagt . In die Kommtt-
sion zur Festsetzung der Gewerbe - und Betriebssteuer wurden
die Gastwirte Jakob Michel und August Ohlenmacher gewählt.
— Nach ortsgerichtlichem Beschlüsse wird nächsten Montag all¬
gemein mit der Heuernte  begonnen . Die .Heuferien begin¬
nen Montag , den 25. Juni , und dauern bis 2. Juli . Seit dem
15. Juni werden die Weilburger Wetterberichte  an
der hiesigen Kaiserlichen Postagentur angeschlagen . — Herr
Hegemeister Müller auf Forsthaus Erlenhof , Jagdaufseher Herr
Schneider von hier und 3 andere Forstschutzbeamten veranstal¬
teten heute morgen im hiesigen Gemeindewalde eine Razz 'i a
nach Wilddieben.  Der Erfolg war , daß verschiedene Ver-
nehmungen stattfanden und verschiedenes Verdächtiges bei j >n
Haussuchungen gefunden wurde.

X.  Rüdcsheim, 22. Juni . Der Trajektdampfer„Nieder¬
wald " bekam heute auf der Fahrt einen S ch a u f e l b r u ch. Es
ist dies der gleiche Dampfer , der gestern mit dem Dampfer „ El¬
berfeld " den Zusammenstoß hatte.

Mm -Iettmig.
X.  Hallgarten, 22. Juni . Die Hallgartener Winzerge-

n o s s e n s ch a f t brachte 72 Nummern 1905er Weine zur Ver¬
steigerung , von denen 7 Nummern mangels genügender Gebote
zurückgezogen wurden . Das Stück kostete durchschnittlich 666 X
Der Gesamterlös stellte sich ohne Fässer auf 26000J.

X.  Hallgarten, 22. Juni . Bei gutem Besuche, flotten Gebo¬
ten und schlankem Zuschlag hatte heute der Hallgartener Win¬
zerverein  den ersten Tag seiner Weinversteigerung . Der
Verein brachte heute 101 Nummern zur Versteigerung , von de¬
nen 27 Nummern zurückgezogen wurden . Die Weine entstamm¬
ten den Jahrgängen 1904 und 1905 und gaben sich als schöne
rassige Gewächse von großer Brauchbarkeit . Das Stück 1905er
kostete 440 —610 X, für das Halbstück 1905er wurden 250—650 X
erlöst . Der Erlös für 20 Stück und 47 Halbstück 1905er stellte
sich auf 27500 .X Das Halbstück kostete durchschnittlich 317 .X
Das Halbstück 1904er kostete 410 —770 .X Für 7 Halbstück 1904er
wurden 4560 X erlöst . Das Halbstück kostete durchschntttttch
651 X.  Das Gesamtergebnis war 32110 X  obne Fässer.

* Wiesbaden . 23 . Juni 1906.

ITlornenfaufnahmen von der Woche.
Adieu , Knabe Lenz . — Willkommen , Herr Sommer . — Wunder-
kuren in Wiesbaden . — Die Flora in der schönsten Pracht . —

Wiesbadener Molksbildungswesen . — Einbrechergastspiele.

Freitag morgen um 4 Uhr , als das glänzende Tagesgestirn
am Himmelsbogen in das Zeichen des Krebses eintrat , vollzog
sich draußen in den Nerobcrg -Anlagen ein feierlicher Akt . Men-
fchenleer war es noch. Dafür aber trillerten die kleinen ge¬
fiederten Sänger in der balsamischen Morgenluft ihr Morgen-
konzert . Wie ein förmlicher Abschiedston klang es in die Len¬
zespracht hinein . Da Punkt 4 Uhr erschien in duftiger Toilette
ein lächelnder Knabe . Es war Junker Lenz . Er stellte sich
schweigend hin und betrachtete vergnügten Blicks die Herrlich¬
keiten der Natur . Um ihn grünt und duftet es und zu feinen
Füßen unten im Tale liegt wie ein Kleinod die Bäderstadt . Die
Frühlingspracht ist dein Werk , denkt er sich. Jetzt ist der Ab¬
schiedsaugenblick gekommen . Wehmütig denkt er an die Zeit
seines kurzen Regiments zurück . Es war schön, recht schön in
der blühenden , goldenen Zeit . Und wie der holde Frühling ?»
knabe über alles das nachgrübelt , was er Gutes getan ooer
auch besser hätte unterlassen lassen , da gesellte sich zu ihm auf
leisen Sohlen und kaum sichtbar ein älterer , gereifter Jüng¬
ling im schmucken Sommergewand . Run begann der feierliche
Uebergabeakt der Nachfolgeschaft . Junker Lenz legte seinen blü¬
tenbekränzten Herrscherstab in die Hände seines kraftvollen Nach¬
folgers im Amte und trat seine Regentschaft an den erntefrohen
Sommer ab , der das von dem Vorgänger Angesangenc weiter
ausbauen , bas Jahr also zu voller Höhe emporheben soll. „Du
hinterläßt von deinem Regiment bei den Wiesbadenern und
ihren Gästen einen nicht gerade schmeichelhaften Eindruck . Ein
viel freundlicheres Auftreten hatte man von dir kleinem Schelm
erwartet . Dennoch wollen wir uns verabfchieden mit den
Worten : „Auf Besserung im nächsten Jahr ." Ich aber ver-
spreche dir in dieser ernsten Stunde und der Bevölkerung der
Bäderstadt , daß ich meinem Namen Sommer alle Ehre machen
werde ." Die Sänger in der Luft bekräftigten dies Gelübde
durch Abschieds - und Jubelkonzert gleichzeitig , ein leises Rau¬
schen ging durch den Blätterwald und fort waren Lenz und
Sommer . Tie Regentschaft des Sommers hat seit dem denk-
würdigen Augenblick begonnen . Der Periode des Blühens folgt
nunmehr die Zeit des Reifens . Jede Arbeit findet ihren Lohn
und in verschwenderischer Fülle verteilt die Natur aus ihren
reichen Vorratskammern das Gold körnerschwerer Aehren und
die köstliche Gabe süßer Früchte an die danlbare Mcnschenwelt.
Jetzt sind ja die Tage der Rosen ! Mit gestern ist gleichzeitig auch
der längste Tag von uns gegangen . 16 Stunden und 46 Mi¬
nuten machte genau sein Dasein aus . Die Sonne soll nunmchc
um die Mittagszeit im Zenith stehen und die ganze Kraft ihrer
Glut hernieder auf die Menschheit senden , die sich in dieser
Zeit nach den Freuden der Sommerfrische sehnt . Wer das nö¬
tige umfangreiche Portemonnaie besitzt , der geht an die See,
ins Bad oder sonst wo hin in die Erholung . Wem jedoch der
Mammon dazu mangelt , der bleibt eben hübsch zu Hause uuo
badet in seiner Vaterstadt , wo er ja alles hat , was sein mensly-
lichcs Herz begehrt . Vielleicht schneiden sie auch , um der stän¬
digen Ebbe in der Kasse wieder einmal die Flut folgen zu laf-

• sen, den zahlreichen hübschen Goldfischleiu, die in der Sommers-

zeit oft eine hübsche Partie unternehmen in der Hoffnung -na¬
türlich , ebenfalls eine gute Partie zu machen , die Cour.

Und diejenigen , welche sich eine heilsame Kur gönnen dür¬
fen , befinden sich zu vielen Hunderten bei uns und finden das,
was sie suchten : Heilung , Stärkung und Zerstreuung . Daß
dies der Fall ist, wurde mir gestern abend im Ratskeller beitä.
tigt . Wir wohnten da auch einem Abschiedsakt bei . Zwei Po-
sener Kurgäste und zwar ein älterer Musikdirektor nno ein
Propst in den schönsten Jahren , weilten die letzten Stunden in
unserer Tafelrunde . Bald nach 9 Uhr wollten sie nach ihrer
östlichen Heimat dampfen . Zwei prächtige Menschen voll köst¬
lichen Humors und Gemütlichkeit . Vier Wochen gebrauchten sie
die Kur . Ich weiß , wie sie bei ihrem Hierherkommen aussahen.
Der alte Herr Musikdirektor abgespannt bis aufs höchste und
der liebenswürdige junge Propst auf einem Bein vollständig ge¬
lähmt . Schon nach 14 Tagen war ein Wunder mit ihm gbfche-
hen . Er erschien in dem ihm liebgwordenen Ratskeller zu un¬
serem größten Erstaunen ohne Krücke und trank und prostete voll
Dankbarkeit mit der Tafelrunde auf die Wunderwirkungcn.
der Wiesbadener heißen Quellen . Rur diese haben mir gehol¬
fen , ruft er aus . Der Musikdirektor aber stimmt voll Dankbar¬
keit mit ein , denn ihn haben sie fast zum jugendfrischen Jüngling
gemacht . Und dabei hat schon der Schnee des Alters gehörig
auf sein Haupt geschneit . Die Posener Herren waren voll
Begeisterung von der Kurstadt Wiesbaden und meinten beim
Abschied , sie könnten mit gutem Gewissen die ganze vermögende
und Heilung suchende Einwohnerschaft der Provinz Posen zu
uns schicken.

Noch über etwas anderes waren die guten Posener voll
idealer Begeisterung . Wenigstes der geistliche Herr . Er ist eif¬
riger Botaniker , hat selbst eine reichhaltige Sammlung und
kennt auch so ziemlich alle Pflanzen mit ihren deutschen und la¬
teinischen Namen . Begreiflicherweise interessierte er sich da auch
während seines hiesigen Aufenthaltes für die Auskunftstelle für
Naturkunde . Ich bin erstaunt über die Tätigkeit und di : Lei¬
stungen ihres Volksbildungsvereins , sagte mir der freundliche
Herr noch in der Abschiedsstunde . Ani vergangenen Samstag
war er in der Ausstellung der Auskunftsstelle in der Turnhalle
der Mittelschule in der Luisenstraße gewesen und konnte dort
einmal Wiesbadens üppige Flora betrachten und zum anderen
das sichtliche Interesse der vielen großen und kleinen botanischen
Wissensdurstigen beobachten , die mit einem wahren Heißhunger
studierten und die bereitwilligsten Auskünfte entgegen nah¬
men . Das Gleiche hatte er auch bei dem Donnerstag -Ausflug
konstatieren können . Wenn ein Volksbildungsverein eine so
weitgehende und segensreiche Arbeitskraft entfaltet , wie man
es selten im ganzen deutschen Vaterland findet , daun ist das
ein wirklicher Bolksbildungsverein , dem man nur ehrlichen Er¬
folg und entsprecheicde Anerkennung wünschen muß . „Hut ab
vor dem Wiesbadener Volksbildungsverein !" schließt der Propst,
welcher übrigens nicht einmal deutscher , sondern mehr polnischer
Abstammung war.

Run noch eins von der schönen Abschiedsstunde im Rats¬
keller . Der Musikdirektor wird zuletzt recht fidel und in seiner
guten Laune beginnt er plötzlich : Alles hat mir bei Euch ganz
ausgezeichnet gefallen . Gleichwohl etwas ist bei uns in Posen
doch kaum möglich : die vielen Einbrüche . Das bleibt mir doch
ein Rätsel , mögen Sie nun darüber denken wie Sie wollen . Mtt
einer Dreistigkeit operieren die Herren Einbrecher hier in Ihrer
schönen Weltkurstadt , daß man unbedingt vor ein Rätsel gestellt
werden muß , wenn man berücksichtigt , wie die Polizei machtlos
dastcht . Das wird wohl niemand leugnen wollen . Sollte es ihr
denn nicht möglich sein , hinter die Schleichwege der die Bewoh¬
ner ängstigenden Einbrecherzunft zu kommen . Ich glaube , in
Posen hätten die Herren höchstens nur ein zweimaliges Gast¬
spiel gegeben . Dann wären sie sicher in der Schlinge gewesen.

Wir wollen es Ihnen glauben , Herr Musikdirektor . Viel¬
leicht  können wir schon morgen über die Festnahme berichten.
Mit den und noch anderen schönen Worten wird die Runde aus¬
gehoben.

Wir glaubten die Unterredung im allgemeinen lokalen,Jn-
teresse wiedergeben zu sollen . B K.

Sülerrug -Culgleiluiig in fflosbadi.
Aus Bi ebrich  meldet unser - e.-KorrcsPondent : Gestern

abend 8 Uhr 20 Minuten entgleiste der von Niederlahnsteiu in
der Richtung nach Frankfurt fahrende Güterzug Nr . 6358 auf
der Station Mosbach . Wie es scheint , ist der Unfall dadurch
entstanden , daß an der Weiche das Herzstück gebrochen ist . Von
dem Zuge entgleisten  außer der Maschine noch 10 Wa¬
gen . Personen sind nicht verunglückt . Das Personal , ein Ma¬
schinenführer , Heizer und ein im achten Wagen befindlicher
Bremser konnten , nachdem sie in ihrer Geistesgegenwart die
Gefahr rechtzeitig erkannten , sich durch Abspringen reuen.
Trotzdem sich der Güterzug nicht in voller Fahrt befand , war
die Wirkung des Zusammenstoßes der vordersten Wagen eine
fürchterliche . Die Mehrzahl der Wagen , die außer dem Pack¬
wagen mit Kohlen beladen waren , fuhren über - und ineinander
und wurden zum größten Teil total zertrümmert.  Der
6. Wagen wurde dadurch , daß die hintere Verkuppelung riß,
vom Bahnkörper herunter auf die Bahnhofstraße geschleudert.
Er riß die Einfriedigung sowie eine Telegraphensta .nge um,
welche in kleine Splitter zertrümmert wurde . Auch die Teie-
graphendrähte wurden zerrissen und somit die Leitung unter¬
brochen . Schon eine halbe Stunde nach dem Unfall erschienen
von Mainz . Wiesbaden und Kastel Hilsszüge mit zahlreich -m
Personal und Hebwerkzeugen . Die Aufräumungsarbeiten wur¬
den sofort in Angriff genommen und die ganze Nacht hindurcy
gefördert . Der Verkehr der Personen - und Güterzüge wurde
zum Glück nicht gehemmt , weil dieser Unfall auf einem Neben¬
geleise stattfand und die zertrümmerten Wagen zum größten
Teil von den Hauptgeleisen abgewendet sind . Der durch die
Entgleisung entstandene Schaden ist ein ganz beträcht¬
licher. — Von anderer Seite meldet uns noch ein Augen¬
zeuge : Die Kohlen lagen meterhoch auf den Geleisen . Auch die
Maschine , welche sich tief in die Erde eingrub , ist stark beschä¬
digt . Eine große Menschenmenge umstand heute morgen .die
Unfallstelle.

Die Eisenbahnverwaltung schickt uns über den Unfall folgen¬
den amtlichen Bericht : Bei Ausfahrt des Güterzuges 6358 aij,3
Gleis 4 des Bahnhofs Biebrich -Mosbach entgleiste gestern
8 Uhr 10 Minuten nachmittags auf noch nicht aufgeklärte
Weise die Maschine mit Packwagen und 9 beladenen Wagen,
welche stark beschädigt wurden . Personen wurden nicht verletzt.
Das Hauplgeleise ist frei . Die Dauer der Aufgleisung beträgt
voraussichtlich 10 Stunden . Der Materialschaden ist noch nicht
festzustellcn , ebenso die Schäden des Gleises

Von unserm -e.-Berichterstatter wird noch zu dem Un -all
nachträglich gemeldet : Am heutigen Morgen bot die Unfallstclle
den vielen Zuschauern keinen wesentlich anderen Anblick. Trotz¬
dem die Aufräumungsarbciten die ganze Nacht aufs eifrigste
betrieben wurden , lagen doch noch mehrere Wagen unter - und
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übereinander , während die Reste von ganz ^ rümmerten 2Sa»
gen weit auseinander zerstreut umherlagen . Tadurch datz me
Untergestelle besonders durch die Verkuppelungen fest -neinander
verschoben waren , mußten einige Maschinen requ-riertwerde^
melckik- die einzelnen Wagentrummer auselnanderrissen.
oegen mittag war es gelungen , die sehr stark besiHab-gte Lo¬
komotive nebst Tender aus ihrer schiefen und versenkten tage
zu heben und aus ein provisorisches Geleis zu Men ., T -°
jenigen beschädigten Wagen , deren Untergestelle noch fahrbar

w - id -» Geleise °--- g-», d> - -
iere » « ag °» °»ll<»dS - «-emmd -i, -»- »,» -» . - »I
verladen und nach den Reparaturwerkstätten ^ ansportiert wur
den Der Materialschaden ist ganz enorm und soll von Lach,
verständigen auf ca. 6 0 000 Ä  geschätzt worden fem . Dw e
schädigte Tclegraphenleitung wurde ebenfalls noch bei Nacht mit

tvieder Die '©clcifc fitib aufger >>
SwÄ « S ® äi Kisch - ele«, - J Ä«
Menschen umstanden die ganze Nacht und Leanders im ^ aue
-es heutigen vormittags die Unfallsteue.

f , _ —*

'' * Im Genossenschafts, und Handelsregister, wurde emge-
traaen ' Firma Nassauische Hauptge  n c s s e n scha ft s-
ka s s e E . G. mit beschränkter Haftpflicht zu Wiesbaden. Zum
Direktor der Genossenschaft ist das Vorstandsmitglied Alex P ^-
titjean gewählt worden . An Stelle des verstorbenen Vorstands-
Mitgliedes Georg Schreiner ist der Landwirt H^-nnich Mer en
zu Erbenheim in den Vorstand gewählt. - ? ^ ma «Wiesbaden r
Glasmalerei und Aetzerei Albert Zentner in Mesbadem D .e
Kii-ma ist in Wiesbadener Glasmalerei , Messtnggla,erei,
Aetzerei und Glasschleifern Albert Zentner in Wiesbaden um-
geändert worden . „„s

* Vesttzwcchsel. Das neuerbaute _ große Geschäftshaus
Adolphstraße 1, den Eheleuten Wilh . Michel hier gehörig, chng
durch Vermittlung der Elise Henninger ' Morchstraße ol , käuf¬
lich an die Wiesbadener Speditionsgesellschast G. m. b. H. über.
Das Grundstück hat Stallungen für,36 Aerde , großes massive,
Lagerhaus usw. Die Gesellschaft wird sich letzt 8°nz besonders
der Aufbewahrung von WohnungseinrichtuNgen widmen. Da,
Geschäft der Speditions -Gesellfchaft hat seit der kurzen Zeit
.ihres Bestehens einen recht bedeutenden Umfang amsenommen
und der Ankauf dieses großen und sehr wertvollen Grundstückes
darf wohl als ein weiterer Beweis für die günstige Entwickelung
des Unternehmens angesehen werden . - ^ rr Malermeist.
Friedrich Frisch,  Moritzstraße 23, hat das Haus von HHern
Gustav Tews , Herderstraße 23, käuflich erworben . Das Grund-
stück geht am 1. Juli an den Käufer über.

** Verschwundener lOjähriger Knabe. Dienstag mittag
l2 Uhr verließ der 10jährige Knabe des Postschaffners B n t . -
n er , Scharnhorststraße 18 wohnhaft die Blucherschule.
Bücher ließ er in dem Klassenzimmer liegen. Bis heute ist das
Kind weder nach der Wohnung noch in die Schule zuruckgekehrt.
Die besorgten Eltern haben keine Ahnung über den Grund oes
Ausbleibens . Erst am Mittwoch vormittag erfuhren sie, dag
sich der Junge Dienstag nachmittag nt Gesellschaft mehrerer
verdorbener Schulkameraden an Früchtendiebstahlen rr- einem
Garten beteiligt hat . Er wurde von einem Feldhüter aus dem
Kirschenbaum sitzend aufgefunden, sedoch von diesem nicht mit
Strafe bedroht . Von diesem Zeitpunkt an fehlt l -de Spur von
dem vermißten Knaben , der früher niemals ausgeblieben ist uno
auch sonst brav war . Er trug grauen Anzug, schwarze Strumpfe
und Schnürschuhe und hatte den kahlen Kopf m,t einer blauen
Schildkappe bedeckt. Im übrigen war er von kräftigem Korp. r-
bau . — Die besorgten Eltern machten sofort Anzeige bei der
Polizei . Bis jetzt sind bei dieser noch keinerlei Anzeigen über
den Verbleib des Kindes eingegangen.

** Nicht in den Rhein . Vorgestern entfernte sich ein Dienst¬
mädchen von seiner Herrschaft in der Rheinstraße mit dem Be-
merken, in den Rhein gehen zu wollen Das hat der dienstbare
Geist nun doch nicht getan . DaS Mädchen kampierte aber wmi-
rend der Nacht im Keller und versteckte sich dann auf dem
Speicher desselben Hauses . Dort wurde es bald entdeckt und
wieder zur Herrschaft gebracht. War etwa der anfängliche Se .dst.
mordgedanke Liebeskummer ? _

* Einem Schwindlertrick fiel in der Nähe des Kochbrun-
nens ein Straßcnbahnschaffner zum Opfer . Em feingekleidewr
Herr ließ sich von ihm auf ein Zwanzigmarlstuck herausgeben,
während er das Goldstück in der Hand behielt Als er das
Kleingeld erhalten hatte , sprang der Mann , ehe es ich der
Schaffner versah, mit dem Geld und dem Zwanzigmarkstuck von
der Elektrischen ab und verschwand in eine Seitenstraße , ohne
daß es gelang, ihn festnehmen zu lassen.
, . er . Entgleist sind gestern nachmittag auf dem hiesigen
neuen Bahnhofe zwei von der Maschine abgestoßene Guterwagen
infolge falscher Weichenstellung. Die Wagen schoben sich auf-
einander , so daß einer derselben zertrümmert wurde . Em
junges Rind , welches sich in dem einen Wagen befand , wurde
nicht verletzt.

'r?  Der Eisenbahnunfall bei St . Goarshausen hat der Eisen,
bahnverwaltung , wie nunmehr festgestellt ist, einen Schaden von
rund 600 000 Ji  verursacht . 26 Güterwagen sind iamt ihrem
zum Teil wertvollen Unhalt völlig zertrümmert oder verbrannt.
Die Schuld an dem Unglücksfall trifft das Persona des >»
die Station einfahrenden Güterzuges , der das auf Halt steyende
Borsignal und das mit diesem korrespondierende Signal über
fuhr und mit voller Geschwindigkeit dem rangierenden Mterzug
traf Lokomotivführer , Heizer , Zugführer und Bremser haben
sich nicht um die Signale bekümmert und es muß angenommen
werden daß ein Teil der Beamten nicht richtig auf ihren Posten
waren . ' Gegen den Zugführer , sowie gegen den Lokomotivführer
und Heizer wird Anklage wegen fahrlässiger Transportgegfah . -
düng erhoben werden . Die Stationsbeamten trifft an dem Un¬
fall keine Schuld.

* Der Schrank der Zukunft . Diese Bezeichnung gebührt
einem von Herrn Schreinermeister Brustmann,  Herder¬
straße 11, konstruierten und patentamtlich geschützten Kleider -,
Laden - und Bureauschrank . Der Erfinder lud uns zur Bestch-
tigung ein und wir <, müssen sagen, daß diefer « chrank das
Idealste vorstellt , was man sich in diesem Hache nur denken
kann . Das Stück Möbel ist ausziehbar und kann mit Htsie
von Jalousiewänden und ausziehbaren Röhren groß oder klein,
aanz nach Bedürfnis , gestellt werden. Die Sache scheint beim
Ansehen sehr kompliziert zu sein. Bald überzeugt man sich je-
boef) daß man es mit einem einfachen, leicht handlichen System
zu tun hat , das bestimmt sein dürfte , in jedem  Haushalt auf-
gestellt zu werden . Der ausziehbare Schrank ist äußerst stabil
aebaut und trotz seiner eminent großen Vorzüge vor den ge¬
wöhnlichen Schränken nicht teuerer wie diese. Herr Brustmann,
welcher den Schrank jedem Interessenten vorführt , hat schon
viele in Auftrag bekommen. ^ , cm„ . .

* Die Verhandlung gegen den Agenten Joh . Munding we-
oen Betrugs findet am 10. Juli vor der hiesigen Strafkammer
statt.

* Während der Dauer des Posthausneubaues sind u m
„ nrTi *V »»tiefe. Drucksachen und Warenproben, die ihr.r

Größe wegen nicht in ' die vor dem Posthanse ausgestellten Brief-
tK,ÄÄ» (» « ». na « f »l ' f 'lik £
Hauspförtner abzugeben. Zugang von der Rheinstratze 2 .

* Balkon -Wettbewerb . Die Witterung ist im allgemeine,
dem Wachstum der für Balkonausschmuckung verwend - en Pfwn-

bis iefet wenia günstig gewesen und dieser Umstano mag
viele Balkonbesitzer veranlaßt haben, mit der Anmeldung znrn
Balkon -Wettbewerb noch zurückzuhalten, ^ er WieSbadene
Gartenbau -Verein , der durch die Einführung und alsiahr .ich
Wiederholung der Balkon-Wettbewerbe zur Verschönerung der
Straßenbilder beitragen will , hat in seiner letzten Sitzung be¬
schlossen, für die besten Leistungen 5 Ehrenpreise , bestehen
aus kunstgewerblichen Gegenständen im Gesamtbeträge v n 200
Mark dem Preisgericht zur Verfügung zu stellen. H-erzu soll
der von den städtischen Körperschaften ,u entgegenkommendster
Weife oestistete Betrag Verwendung finden . Als weitere prepe
gelangen wertvolle Zimmer - und andere Dekorationspflanzen
im Werte von 6—15 Ä  und künstlerisch ssussestattete Diplom^
zur Verteilung . Dem Verein sind bis letzt etwa 500 zu
Prämiierungszwecken zur Verfügung gestellt worden und we -
tere Zuwendungen stehen' in Aussicht. Somit ist die Moglichkt
aeaeben wenn auch nicht allen , so doch den meisten der Teil¬
nehmer ' am Wettbewerb eine Anerkennung zuteil werden °u
lassen Daher versäume niemand , seine Anmeldung au den Vo -
sitzenden des Vereins , Herrn Lothar S chenck , Lefst?e? sür die
hier bis zum 1. Juli d. I . gelangen zu lassen. Kosten für d»e
Teilnahme am Wettbewerb entstehen. für den Betreffenden anher
einer Postkarte zur Anmeldung nicht. Das Preisgericht nun
sein Urteil anfangs August fällen . Der Tag der Prämiierung
wird den Teilnehmern später bekannt gegeben.

* Westdeutsche Tourenpreissahrt am 13., 14- und 15. Inn.
In einer Sitzung des Arbeitsausschusses ist der Nennungsschuiß
auf Samstag den 30. Juni er ., abends 6 Uhr , fcstgesept. Neuer¬
dings wird uns mitgeteilt , daß die Ergebnisse der diesiahrigen
Herkomer-Konkurrenz die zwingende Notwendigkeit einer Re¬
vision der Satzungen für die Westdeutsche Tourenprel - fahrt in
Bezug auf die Formel zur Berechnung der Motorstärke wie m
Bezug auf die Geschwindigkeitskurve ergeben haben - Es wird
zu diesem Zwecke in aller Kürze eine Sitzung des Arbeits -Au^
fchusses für die Westdeutsche Tourenpreisfahrt stattfinden und
werden wir dann weitere Mitteilungen über das Ergebnis der
Beratung folgen lassen. rca-mnsi-er

* Eden -Theater . Das neue Programm des Chemnitzer
Volkstheaters unter Leitung des Herrn Direktors Fritz W et tz.
b a ch schließt sich dem alten würdig an. Herr Fritz Weltzba.̂ ,
welcher immer wieder die originellsten Rollen in den beiden
neuen Theaterstücken : „Sie will einen Dichter haben un
„August kommt" spielt, ist in Humor und Mimik unverwüstlich.
Herr Jul . Stahlhener , Irl . Grete Gartony und Carl Korbey
sind in ihren Rollen standfest. Sie ahmen die Personen we.che
sie darstellen , naturgetreu nach. Als Humoristen zeigen sich auch

1 die letzten beiden Herren mit ihren felbstversaßten Couplets
in bester Weise. Sizzi Cortesi als Liedersängerin hat ein gutes
Stimmaterial und fesselt die Zuhörer mit ihren Liedern . Ein
Besuch des Edentheaters ist jetzt empfehlenswert , da die Chem¬
nitzer nur bis zum 30. d. M . hierbleiben.

* Spielplan des Kgl. Theaters . Sonntag , den 24. ^ un >.
„Siegfried ". Anfang 6y2 Uhr . — Montag , 25. „Krieg -m prie-
den". Anfang 7 Uhr . - Dienstag , 26. „Ga,parone . Airfang
7 Uhr . - Mittwoch , 27. „Lohengrin ". Anfang ? Uhr - Don¬
nerstag , 23. Zum ersten Male wiederholt : „Im stillen Gaßchen .
lOuality Street .) Anfang 7 Uhr . — Freitag , 29. „Die Fleder-
maus ". Anfang 7 Uhr . - Samstag , 30. „Der zerbrochene
Krug. - „Der Bajazzo ". - Frühlingszauber ". Anfang 7 Uhr
Sonntag , 1. Juli : „Zar und Zimmermann . Anfang 1 Uhr.

* Spielplan des Residenztheaters . Sonntag , 24. Inn :,
abends 7 Uhr , letztes Gastspiel C. W. BLl l er , „Der Registra-
tor auf Reisen ". - Montag , 25., abends 7 Uhr : „Der Prinz¬
gemahl" . - Dienstag , 26. : „Francillon ". - Mittwoch , 27.:
Die Brüder von St . Bernhard ". - Donnerstag , 28. : „Die

von Hochsattel". - Freitag , 29. : „Der Veilchenfresser".
* Wialhallatheater (Operettenfpielzeitj . „Durchlaucht Ra¬

dieschen" gelangt heute Samstag zum ersten Male mit neuen
Dekorationen und Kostümen zur Aufführung . Die Premiere
von „Kurzschluß" von Heinz Lewin ist auf Dienstag 26. Juni,
festgesetzt. — Zu dem bereits erwähnten Gastspiel des Ĥerrn
Carl W a l l a u e r ist hinzuzufügen, daß derselbe als Kautsckukoss
in der Operette „Fatinitza " von Franz von Supp6 gastieren

Rheinfahrt der Kurverwaltung . Die Kurverwaltung
hatte sich zu ihrer vorgestrigen Rheinfahrt einen besonders
schönen Tag ausgesucht. 'Die Beteiligung war wieder eine sehr
zahlreiche und auch diesmal gab wieder der Aufenthalt in der

Krone" in Aßmannshausen bei der ausgezeichneten Bewirtung
des Kronenwirtes Hufnagel den Ansporn zu einer recht rheli, '°
schen Stimmung , die ununterbrochen anhielt . Unter den Gasten
befand sich auch ein stimmgewaltiger Herr , welcher einige R ^ >n.
lieber , sowohl in der „Krone " als auf dem Jagdschlösse Nieder-
wald wo die Herren Gebrüder Jung das Mittagsmahl serviert
hatten , unter allgemeinem Beifall , in liebenswürdigster Weife
vortrug Die Köln -Düsseldorfer Gesellschaft hatte das wunder,
bare Schiff „Kaiserin Friedrich " gestellt, auf welchem sich bei der
Rückfahrt der Schiffsball in tadelloser Weife entfalten konnte.
Bei Ankunft des Schiffes in Biebrich hatte sich, wohl äuge-
regt durch die von der Kurverwaltung veranstaltete bengalische
Beleuchtung des Großherzoglichen Schlosses und der Rheinufer,
eine große Menschenmenge angesammelt , welche in lebhafter
Weise die Anlomme-nden begrüßte.

* Naturkundlicher Spaziergang . Der erste vom Volksb,:l-
dungsverein bezw. der „Auskunstsstelle für Naturkunde " ver-
anstaltete „naturkundliche Spaziergang " fand vergangenen Don¬
nerstag unter starker Beteiligung statt . Die Wanderung ging
von der Walkmühlstraße nach den nächsten Wiesen und dem
Walde hinter Waldeck. Der Führer , Herr G ü l l , war uncr-
müdlich im Besprechen und Erläutern . Nicht nur Baume , und
Pflanzen , auch Tiere , die gerade des Weges kamen, Schnecken,
Käfer die Raupen und Schmetterlinge des Eichenwicklers --
alles wurde besprochen. Der ' nächste Spaziergang findet Frei¬
tag , den 29. er ., statt . Treffpunkt 6 Uhr , oberes Ende der Hum-
boldsttaße . Schuljugend ist ausgeschlossen.

* Das Wartturmfest findet morgen Sonntag , den 24, d ,
statt Die Vorbereitungen zu diesem althergebrachten VoUsfeft
versprechen einen schönen Verlauf . Volksspiele aller Art sollen
in bunter Reihenfolge abwechseln. Der Gesanaverein „Froh-
sinn"-Bierstadt hat feine Mitwirkung zugesagt. Außerdem w>ro
das Fest durch ein von der Kurdirektion in liebenswürdigster
Weise zur Verfügung gestelltes Musikkorps sowie durch ein
Feuerwerk für den Abend unterstützt werden . Küche stwie .K̂ -
ler des Restaurateurs Herrn Höbler bürgen für gute Bew r-
tung , so daß der Wartturm am Sonntag nachmittag das Z ' tt
vieler sein wird

ZI*  gggjpg

er Jagd auf zwei Einbrecher . „Haltet ihn !" erscholl
der Ruf gestern nachmittag durch dieBärenstraße . Zwei Bur.
schen im Alter von 25 bis 30 Jahren waren im Hotel Savoy

bc3

in der Bärenstraße eingcschlichen. In der ersten Etage wur-
den sie bemerkt . Sie nahmen Reißaus durch die Hafner,
gasse, Burgstraße und Herrenmühlgasse . Es folgten ihnen
auf dem Fuße drei Polizisten und eine große Anzahl Passan¬
ten doch gelang es den Beiden , die einen großen Vorsprung
batten , hinter der Töchterschule zu entweichen .' Unter den
Verfolgern war ein hiesiger Geschäftsführer , der den
leichtfüßigen Einbrechern folgen konnte . Jetzt entspann sich
ein regelrechter Wettlauf und es gelang dem Geschäftsführer,
in der Häfnergasse einen der Einbrecher einzuholen und so
lange festznhalten , bis die Schutzleute herankamen . Er wur.
de gefesselt und verhaftet . Sodann machte der Geschäfts-
sichrer sich mit dem Schutzmann auf . um die Verfolgung des
anderen Einbrechers aufzunchmen . In einem Keller des
Hauses Marktplatz 1, wohin er geflüchtet war , lourde auc^ j
er dingfest gemacht . Er wurde ans Tageslicht befördert u >» -
ebenfalls gefesselt und abgeführt . Heute morgen war schon
ein Herr auf der Polizeidirektion und meldete von emem
Einbruch , der von zwei Burschen begangen worden sei, die
auch erwischt worden waren,aber Reißaus genommen hatten.
Die Beschreibung paßte genau auf die zwei in Sicherheit
gebrachten . (Es würde mit großer Genugtuung zu bcgrü-
ßen sein, wenn es in erster Linie dem betr . Geschäftsführer-
gelungen wäre , zwei der dreisten Burschen zu ermitteln , wft-
che die gesamten Einbrüche der letzten Monate auf dem Kerb«
holz haben . D . Red .)

** Eine unnatürliche Mutter ist in der Person emer u>der
Moritzstraße wohnenden jungen Verkäuferin , nt emem Jte igen
Papiergeschäft in Stellung , ermittelt worden . Das Madcyeu g..
bar vorgestern heimlich und versteckte das Neugeborene in einem
Kleiderschrank, wo es heute morgen von einem Ar̂ als ^eiche
aufgefunden wurde . Die Mutter befindet sich ,m Krankenhaus.

** Beschlagnahmt wurde durch Beschluß des AmtsgerichiS
zu Uetersen die Nummer 12 des „Süddeutschen Postillons we¬
gen des dem Tatbestand von 8 184 des R.-St .-G.-B. begründe-
ten Gedichts„Alleruntertänigstes Bittgebet. M

* Goldenes Ehejubiläum . Die Feier einer goldenen Hoch-
reit ist im allgemeinen ein so seltenes Ereignis und selbst m e.»
tter Stadt von der Größe Wiesbadens nur so wenigen Familieii
befchieden, daß es wohl lohnt , darüber zu berichten auch we«a
das Jubelpaar nicht in einer unserer modernen Villen,ftoichern
in der Frontspitze eines Hauses wohnt , ,n dem es ein Sri
Alt -Wiesbaden heute noch lebt und verkörpert . Zur Ehrung
des Jubelpaares , der Eheleute T 1 efenbach, ^ Adlerstraße 0,
hatten sich am Donnerstag abend schon die Mitglieder des
Männergesangvereins „Union " eingefunden , und am peftta -
selbst gingen zahlreiche Gratulationen und Spenden ein, dw
8 «iiS K »n oMegten, - i»-r I* « * . “
Freundschaft sich die zurückgezogenlebende Hamilie er reut - V -
dem Kaiser wurde dem Paar die Ehejubiläumsmedaille verlte-
hen, die von einem Gnadengeschenk begleitet war und auch da
Großherzl . Luxemburgische Haus gedachte seiner früheren,
nassauischen Landeskinder durch eine Spende D,e nrchcM
Einsegnung fand wegen der durch d°s Alter beM " ^ " ^
wealichkeit der Frau im Hause durch Herrn Pfarrer Evcrnng
statt , der noch einige Stunden mit den Gratulanten bei;
Jubelpaar verweilte . Auch Herr Kom.-Rat Bartling hatt . -
sich nicht nehmen lassen, das Paar durch ein ?n ehnliches
schenk zu erfreuen , und zeigte damit , daher  eine opene H 1
für die Bedürfnisse unserer geringeren Mitbürger hm

* Zur Mcrtcuernilg . Eine in Frankfurt stattgefundene 8>
besuchte Versammlung von Gastwirten aus Frankfurt , W .
baden,  Homburg , Darmstadt , Mainz und der weiteren U«
gebung, der eine Ausfchußsitzung mit den Brauereien vorau^
ging, nahm entschieden Stellung gegen die Absicht der Lrau^
ereien die Biersteuer auf die Wirte abzuwalzen . — In Kow °r
klärte ' dort eine von über 500 Wirten besuchte Bersain ..- ^
den Preisaufschlag der Brauereien zu genehmigen, wenn -
töähr dafür geboten wird , daß sämtliche Brauereien in d, P
crhöhung einwilligen und versprechen, dem vorherrschc
Flaschenbierunwesen zu steuern . Bon der mehrfach ange^ S
Gründung einer Genostenschaftsbrauerei wurde vorlaupg ^
gesehen und eine Kommission beauftragt , wettere Verhandw g ^
mit den Brauereibesitzern zu führen . Tage«

* Der Männergesangvereln „Cacilia feiert m den
vom 7. bis 9. Juli er . sein 25jähriges Bestehen durch em ^ a^
gerfest großen Stils unter Mitwirkung hiesiger und
tiger Vereine . Aus der sangesfrohen Rhcinprovinz , aus ^
fröhlichen Pfalz , aus dem benachbarten Hcsi-n und aus
naflauifchen Landen haben sich eme große Ansohl ie3
der Vereine angemeldet, um zu besten an der Verherrlichung ^
Jubelfestes . Im Ehrenausschuß sind die Spitzen der: 1
und städt . Behörden sowie der Kunst und W, senschaft vert ^
Der Festausschuß und die einzelnen Kommissionen
meinfchaft mit dem Vorstande eifrig an der Arbeit.
alle Kräfte bestrebt, dem Jubelfeste e,n ent prechendes
gen vorzubereiten . Die Festordnung ist wie folg t
Samstag , den 7. Juli , abends 6.30 bbhr, Hestkommer
Sälen der „Walhalla ". Sonntag , d°n 8. yuli ^ vorm .
Empfang der auswärtigen Vereme durch d e Empsa g.^^ ^
Mission. Um 10 Uhr Festakt in der »Walhalla Na am
1 30 Uhr Festzug durch die Stadt zum Hestplatz
Eichen daselbst Vokal- und Jnstrumentalkonzer , Tanz

Besichtigung der Sehenswürdigkeiten der Sladt 10' ^
sthoppenkonzert in der „Walhalla " , Nachmittags 2 ^
marsch des festgebenden Vereins mit Gasten nach de"
unter den Eichen, daselbst Konzert , Kinderfest , ' g aa ie3
belnstigungen . Die Wahl des größten und schonswn
ber Stadt , sowie des herrlich unter den Eichen ?e-eg
Platzeŝ zeuat von dem guten Geschmack der B/reinsleitun^
dem Bestreben , ein der Bedeutung unserer weltberühmte^
sich gelegenen Kurstadl entsprechendes, erst.lassige^

kreunde alle wett und breit , die Tage des 7. -" s un»
Wiesbaden vor . Vereine , die sich uoch nicht ang
L ? denen ans . Versehen keine Einladitnc , zuginxb
Beteiligungsziffer recht bald an den Vorstand solang st wn
damit die Wohnungskommission für geeignete Nn , u ^
gen kann. Billige Logis stehen genügend zur Verfug»
rechtzeitige Anmeldung erfolgt . -
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* Der nassauische Handwerkertag wird am 15. und 16. Juli
)n Diez  abgehalten werden.

* Zn den vorgestrigen Einbrüchen, worüber gestern berich¬
tet wurde, teilt man uns mit, daß Herr Hermann Völker, in
der Rheinstraße 79, dem die Einbrecher gleichfalls eine Visite
machten, allein für ca. 500X Schaden hat.

* Nationalliberalcr Jngendverein für Wiesbaden und Um¬
gegend. Am Dienstag abend hielt der Vorstand des National-
liberalen Jugendvereins eine Sitzung ab, in welcher zu verschie¬
denen wichtigen Tagesfragen Stellung genommen wurde. Diele
sollen in der nächsten Vereinsoersammlungdurch hervorragende
Redner behandelt werden. Des weiteren wurde ein gemein¬
schaftliches Sommerfest  mit dem Nationalliberalen Wahl¬
verein ins Auge gefaßt, worauf heute schon die Mitglieder und
Freunde der Partei aufmerksam gemacht werden.

* Das Trompeterkorps„Urania" hält am morgigen Sonn¬
tag im „Waldhäuschen" sein diesjährigesS ommer f est ab.
Dasselbe beginnt nachmittags4 Uhr; außer Konzert und Tanz
sind für die Jugend allerlei Spiele vorgesehen. Mit Eintritt
'er Dunkelheit wird der Garten bengalisch beleuchtet.
F * Der Norddeutsche Lloyd Bremen versendet durch seine hie-
sige HauptagenturI . Ehr. Glücklich,  Wilhelmstrabe 50, ei-
neu hübsch illustrierten Katalog über die Hansastadt Bremen
und die Schiffe des Norddeutschen Lloyd sowie die Reisestrecken
derselben. Das hübsche Merkchen verdient allgemeine Beach¬
tung. ,
'*■ * Sommerfcst. Das so beliebte Sommcrfest des westlichen
Bezirksvereins findet in diesem Jahre Mittwoch, 4. Juli , „Un¬
ter den Eichen" bei Herrn Gastwirt John statt. Dasselbe wird
gewiß auch diesmal seine Zugkraft ausüben, rumal Aussicht be¬
steht, auch durch Gesangsvorträge eines Vereins unterhalten
zu werden und der tanzenden Jugend mehr als sonst Rechnung
getragen werden soll.

V — ——— ——•
-g. Aus deck Taunus, 22. Juni . Seit dem 20. Mai d. Jj.

wird der frühere Pfleger Ludwig Hölzer  aus Haltenholzhau-
sen, Kreis Diez a. L., vermißt.  Er wollte am 20. Mai in
eine Stellung als Eleve auf einem Gute im Rheinland gehen,
ist aber dort nicht angekommen. Er befand sich bis 20. Mai in
der Jdivtenanstalt zu Idstein als Pfleger. — In Königs¬
hofen  brach ein junger Mensch von etwa 18 Jahren in d:e
Werkstatt des Zimmcrmeisters Strobel ein und stahl eine An¬
zahl wertvoller Werkzeuge und ging dann schleunigst zum Bahn¬
hof Niedernhausen, um das Weite zu suchen. Der Diebstahl
wurde aber bald bemerkt und es gelang dem Gendarmen, den
Burschenf estzu n ehincn und in das Jdsteiner Amtsgerichts-
gefängnis abzuführen. Der Dieb gab an, Bernhard Schmidt
zu heißen und aus Biebrich  zu sein.

eeweHTSSHHii
Schwurgeridusfifjung poin 23. '3uni.

Landfriedcnsbruch.
* : Die Verhandlung gegen die 16 wegen Landfriedens-

bruch Angeklagten, über deren Beginn wir bereits berichtet
haben, wurde gestern, 4 Uhr nachmittags, fortgesetzt. Tie
Verhandlung nimmt einen schleppenden Gang, bietet aber
trotzdem zeitweise einiges Interessante, das dem tempera¬
mentvollen Vorgehen einiger Verteidiger zu danken ist. Die
Vernehmung des ersten Zeugen, Unteroffizier Strauß , er¬
gab begreiflicher Weise, daß sich seine Darstellung Vor¬
falles mit der der Angeklagten vielfach nicht deckte. Seitdem
geht nun das Bestreben der Verteidiger unwillkürlich dahin,
einzelne Aussagen der Hauptbelastungszenaen, also der Un¬
teroffiziere, als unwahr und unwahrscheinlich hinzustellen,
und so in den Geschworenen den Eindruck zu erwecken, daß

wenn einige Aussagen der Zeugen mit den Tatsachen nicht
dollig übereinstimmcn— auch ihre anderen Aussagen nicht
als unbedingt verläßlich gelten können. Diesem Zwecke galt
schon gestern vormittag der Antrag der Verteidiger, von der
Beeidigung des Unteroffiziers Strauß abzusehen. Sie
wachten schon da geltend, daß der Zeuge von den Angeklag¬
ten als der provozierende Teil geschildert, daß weiter fest-
steht, daß er mit seinem Säbel in die Menge hineingehauen

jUnd Personen verwundet hatzi'. Während seiner Dienstzeit
hat er in den Wirtschaften— gegen die militärische Vor¬
schrift— Bier getrunken und er zeigte sich auch nicht spröde

15®trank gern von dem Biere und rauchte gern von den
»starren, die die Zivilisten spendeten. Kurz, er habe sich
selbst strafbarer Handlungen schuldig gemacht, was seine
Aussage wesentlich beeinflussen könnte. Hätte der Ge-

-l̂ eshof dem Anträge auf Ablehnung der Beeidigung statt-
so wäre die Aussage des Zeugen auf keinen Fall

ia>wer ins Gewicht gefallen. Doch der Vorsitzende nahm die
- ŵdlgung vor. Der Zeuge Strauß mußte einem wahren
^ euzverhör standhaltcn und wenn einmal eine Aussage der

. Weron Zeugen mit der Darstellung des Unteroffiziers nicht
Nbresnstimmte, dann wurde dieser immer wieder von den

W walten gerufen. Sie hatten übriaens Glück und beschul»
. gten nachmittags in vehementer Weise den Zeugen des
.^ ueides, bis sich der Vorsitzende beschwichtigend und auf-

|j 0tre!® ins Mittel legte. Wir hatten schon gestern erwähnt,
Nimu ^  8 eu0e  Strauß an die Gesichtszüge der Angreifer

nicht mehr mit Sicherheit erinnern konnte. Das
Kt 'ein Erstaunen erregen. Er war zum ersten Male in
Än« "' bisher keinen der Angeklagten und da drang
Cck iv e*n ® ailfe von 30—40 Menschen auf ihn ein. Die
titäki& en  nachträglich herauszufinden und ihre Iden-11».veute nach dreiviertcl Jahren mit Sicherheit festzustel-
Gibt vvtürlich dem Zeugen nicht gut möglich. Auch sonst
h er sich zuweilen Blößen, so beispielsweise zu Beginn der
/ lgen vormittägigen Verhandlung. Er wurde auf Ver-
frocrf" Rechtsanwalts vorgerufen und von diesem ge-

er einem  bestimmten Falle) die rechte oder die
'ts05 '» - e bcrabgcgangen sei. Der Zeuge antwortet mit
dann Bestimmtheit, auf der r echt en Seite und begibt sich
oh °uf seinen Platz. Hernach fragt ihn der Vorsitzende,
Mm V er ^i , die rechtsseitige Stiege benutzt zu haben.
fijnne» n ^ lärt Strauß , sich nicht mehr recht entsinnen zu

üblich zeigt man ihm ein Bild des betreffenden
■gtT* öe§  und nun will er auf der linken Treppe herunter-

^ ^*en  sein. Derartige Aussagen ninssen naturgemäß

auch für die Beurteilung der übrigen schwer ins Gewicht
fallen.

Infolge des wiederholten Eingreifens der Anwälte in
das Zeugenverhör konnten gestern nur vierzehn Zeugen und
ein als Sachverständiger geladener Kriegsrat vernommen
werden. Zwei Unteroffiziere, darunter einer in Hannover,
wurden noch gestern nachmittag telegraphisch geladen. Es
bestand der Plan , den größten Teil der Zeugen noch am er¬
sten Tage zu verhören. Auf Wunsch der Verteidiger schloß
der Vorsitzende um | 9 Uhr abends die gestrige Verhandlung.

In der heutigen Verhandlung, die um 9 Uhr begann,
wurden noch weitere drei Zeugen, und zwar der Vizebürger-
mcister(erster Beigeordneter) von Wehen, dann ein Gerichts-
schreiber und ein Prozeßagent in Wehen telegraphisch gela¬
den. Heute vormittag konnte der größte Teil der erschiene¬
nen Zeugen verhört werden, doch ist immerhin noch eine an¬
sehnliche Zahl vorhanden. Die Vormittagsverhandlung
wurde um £2  Uhr mittags geschlossen. Bis dahin ist von
den fünf telegraphisch geladenen Zeugen erst einer erschienen.

Lstzts Cekgramm®
Schrecklicher Unglücksfall.

St . Johann , 23. Juni . (Privattel .) Eine an Epiles sie
leidende junge Frau von hier wurde gestern, als sie mit
ihrem 13 Monate alten Kinde im Arm am Küchenherd stand,
von cinein Anfall heimgesucht. Das Kind fiel ihr aus dem
Arm auf die glühende Ofenplatte und erlitt furchtbare
Brandwund  e n, an denen es v e r sta r b.

Verhaftung.
Budapest, 23. Juni . Großes Aufsehen erregt die Ver¬

haftung des Großgrundbesitzers und ehemaligen Direktors
der Bank für Handel und Industrie , Gaszton  y . Er
wird beschuldigt, betrügerische Schulden in großem Maß¬
stabe gemacht zu haben.

Verdorbenes Konscrvenfleisch.
Paris , 23. Juni . In Melun (Dep. Seinc-ct-Marne)

ist die 1. Kompagnie des 31. Infanterieregiments infolge
von Genuß verdorbenen Konscrvenfleisches  unter
schweren Vergiftungserscheinungen erkrankt. Der Zustand
von 15 Soldaten ist bedenklich.

Streik.
Paris , 23. Juni . In Forminy (Dep. Loire) sind 16060

Arbeiter einer Stahlwalzfabrik in den A u s sta n d getre¬
ten. Die Streikenden veranstalteten lärmende Kundgeb¬
ungen vor den übrigen Walzwerken. Man befürchtet, daß
der Ausstand sich auf das ganze Departement ausdehnen
werde. — In Jarville (Dep. Mourthc-et-Moselle) kam es
zwischen streikenden Arbeitern und der Gendarmerie z»
einem Z u sa mm e n sto ß. Mehrere Ausständige wurden
verhaftet.

Dclcasss über Frankreichs Bündnisse.
Paris , 23. Juni . Der frühere Minister des Aeußcren,

DelcassS, „die wesentlichen Bedingungen für diese Bündnisse
ihm zu Ehren veranstalteten Bankett eine Rede, in welcher
ec auf die Bündnisse und Freundschaften hinwies, die Frank¬
reich seiner Politik zu danken habe. „Wir müssen", sagt^
Delcüssch„die wesentilchen Bedingungen für diese Bündnisse
und Freundschaften eifersüchtig hüten. Wir müssen durch
unsere Fürsorge für die Armee, durch unsere Bemühungen,
ihre Manneszucht und ihre Ausrüstung auf der Höhe zu er¬
halten, bekunden, daß für das Volk wie für das Individuum
das Leben nur dann einen Wert hat, wenn es frei ist, daß
der Friede nur dann würdig und furchtbar ist, wenn er nicht
dem Gutdünken eines Dritten preisgegben ist. Verkünden
wir, daß wir uns immer bereithalten, unser Ehre und un¬
sere Interessen zu verteidigen, daß allen Hoffnungen Frank¬
reichs die Tür offen stehe und .daß wir nicht glauben, daß die
Geschicke Frankreichs schon vollendet sind." ,

Das Befinden des Papstes.
Roi», 23. Juni . Blättermeldungen zufolge hat der

Leibarzt des Papstes, Lapponi, noch einen anderen Arzt zu¬
gezogen, um eine genaue Diagnose über den Zustand des
Papstes zu stellen. Wie verlautet, habe sich bei dem Papst
ein Nierenleiden herausgestellt.

Die deutschen Redakteure in England.
London, 23. Juni . Das eigentlicheF est d er P r e ss e

im Hauptrestaurantvon Earls Court gestaltete sich zum cha-
rakteristischsten und bedeutendsten Moment des ganzen Ver-
briiderungsunternehmcns. Der wesentlichste Punkt war die
erste Betonung der Erwideruvg der glänzenden englischen
Gastfreundschaft von deutscher Seite . Fitger-Bremen machte
nämlich namens des Komitees offiziell bekannt, daß der
Norddeutsche Lloyd freie Dampferfahrt für die Gäste anbic»
tet. Das ganze Fest, veranstaltet von fast allen Londoner
Zeitungen, trug einen demonstrativen  Charakter, der
in allen Reden zum Ausdruck kam. Stead, der treue
Vorkämpfer der guten Sache, sprach humorvoll. Begeister-
ung erregte die kurze Ansprache des bekannte« irischen Ab¬
geordnetenO'Connor, der auf das wärmste die deutsch-
englischen Freundschaftsbestrebungenpries. Grunwald
und Dernburg-Berlin erwiderten in entsprechendem Sinne.
Der Eindruck des Festes, an das sich ein Besuch bei Lord
Burnham (Daily Telegrapĥ schloß, schien ein starker zu
sein.

Die Lage in Russland.
Petersburg , 23. Juni . Seitens des Zaren stehen wich-

tige Kundgebungen bevor. Unter anderem wird Pobjcdo-
noszew ein Manifest, betreffend die Agrarfrage, dem Zarrn
unterbreiten, das in Bälde zur Veröffentlichung kommen
soll.

Petersburg , 23. Juni . Nach hier eingelaufcncn Mel¬
dungen nimmt die Erregung unter der Arbeiterbevölkerung
in den verschiedensten Provinzen in bedenklicher Weise zu,
sodaß schlimme Ereignisse bcjürchtct werden.

Krakau, 23. Juni . Aus Warschau wird gemeldet, daß
in den dortigen umliegenden Dörfern Polizisten die Bau¬
ern auffordern, nach Warschau zu kommen, und sich an den
bevorstehenden Jüdenexzessen zu beteiligen.
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Sommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schafe  r ; für
den übrigen redaktionellen Teil: Bernhard Klötzing;
für Inserate und Geschäftliches: Carl  Röstel . sämtlich

zu Wiesbaden.

vielfach nachgeahmk. nie erreicktt, strikt2 acsterNn
wahrlich staunenswert gegen jsrleJnsektenpläge.

Es ist niemals in der Düte, sondern nur tr.
Flaschen zu kaufen, wo Zacherl-Plakate aurhängern

Wiesbaden bei Heeren.- Christ . Tauber , Kirchuaffe 6,
21. Berlin -, , Drog.. Gr. Burg,Ir. 19, Frist Be -nsteii, W-llritz.
straße 39, Cd , Brecher , Nenaasie 13, Dr . A. Ernst , Langgaffe 29,
Willy Graefe , Webcrgaff- 37, Heinrich Kueipp , Goldgasse S,
K . KackS, Drog. z. r . Kreuz, Sedanpl. 1, Richard Seyb , Riicin-
straße 87. $215

Proben gratis .-

Ceylon -Tee
von Chr . L A . Böhringer . Colombo.

Pfund von Mark 1 . 20 bis 5 Mark
Garantiert rein u kräftig , feinstes Aroma u,
gr. Êrgiebigkeit , seiner Bekömmlichkeit wegen

bevorzugt.
Niederlage:

Webergasse 3 . Telef . 1949. Webergasse 3,
nahe am Kaisor Friedrich »Platz.

_ 3504
Hotels , Pensionen nnd Vereinen entspr. Rabatt.

Restaurant Kronenburg
Toiincnbergersiraüe 53.

Brauerei Ansschank der Wiesbadener Kroveu-
brauerci . 1982

Schönster AuSflugspunkt in nächster Nähe der Stadt. Großer
schattiger Garten. Bedeuten!» erweiterte Turn- u. Spielplätze mit allen
erdenklichen Turn - u. Spielgerätcn für die Jugend in Begleitung
Erwachsener̂ Außer den verschiedensten Turngeräten ist ein Karussell
vorhanden, für dessen Benutzung nur an Sonntagen  5 Psg. erhoben
^ "rdcn. Jean Schupp , Restaurateur

NB. Den verehr!. Der eine  nsteht der obere Garten zur Abhaltung
von Soiinnerfcftenunter den günst igsten Bedingungen zur Verfügung.

veil feesten Fussbodenanstrich
erhalten Sie mit

Tauber ’s Nassovia
Bernstein-

Glaiszla ck -Far ben.
(Marke ges . geschützt .)

Aus denkbar bestem Material hergestellt.
Mochglänzend ! Klebfrei!

Einfach in der Verwendung/
Ihrer leichten Streichbarkeit , schnellem

Trocknen , sowie ihrer ausserordentlichen Halt¬
barkeit als das beste , dauerhafteste und deshalb
verhältnismässig billigste Anstrichmaterial für
Fussböden , Küchen -, Hans » und Bartenmöbel
allseitig anerkannt u. anderen Fabrikaten vorgezogen,

T""** J®1*® Hausfrau kann den Anstrich ohne
Störung im Haushalt bequem selbst herstellen

lassen und wird Tauber ’s . Nassovia “ BernsteimGlanzlaek<Farben
nach einmaligem Gebrauch dauernd verwenden.

In allen Nüanoen vorrätig :
Preis der 1 -Ko .-Pateut Bose für 16 Quadratmeter aus¬

reichend , Mk . 1 .60.
Bei Abnahme von IO Dosen Mit . 1.50 per Dose.

OeJtfanfoera,
zum Gebrauch ,2 rtig , in allen Nüancen . In einigen Stunden

trocknend ohne nachzukleben.
Leinöl , Leinölüi niss , Terpentinöl , Sikkativ,

Möbel - nnd Hetallacke.

Präpariertes Fussbodenöl,
für abgelaufonc Fussböden , Treppen u. Parkett etc. vorzüglich
geeignet . Rasch trocknend u. nicht nachklebend . Liter Mk , 1.—.

Pinsel in grösster Auswahl.

Ia. Parkett - u. Linoleumwaclis, f
weiss u . gelb . Sehr ausgiebig.

Konserviert das Holz u. schützt das Linoleum vor dem Brüchig’werden,
Bei leichter Bchandiung und geringer Anstrengung

hohen dauerhaften stehenden Glanz gebend.
Preis per Dose Mk . —.80 Pf . und Mk . 1 .—,

ia . S $afa !späne.
'/- Paket 25 Pf , Paket 45 Pf.

Porzellan - Emaille - Lack,
empfehlenswerter als weisse Oelfarbe.

Als saubergr und dauerhafter Anstrich für Küchen, Badezimmer,
Krankenhäuser u. Klosetts bevorzugt . Kilo Mk i 70
MÖbeireinigmigs - und Schnell -Politur

beseitigt bei blind gewordenen Möbeln Schmutz n. Oelausschlag
leicht und schnell und erzeugt einen dauernden Hlanz

Preis pro Flasche ÄS und 50 Pt.
Feinste Hochglanz -Bronzen in allen Farben.

Beizen . ^ Z004
„yassov ia“ -Progerie

€l »r . Tauber,
Kirchgassc 6 Telephon 717 .



Nr. 144. 24. Juni 1906«

Uhlerborn
bei Mainza. Rh.
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Grossariiges
Wald-Restaurant

Cafd und Pension.

LOGIS mit voller Pension von 4 Mark
an pro Tag.

Schönster Ansflugsort für Schalen , Ver-
— eine, Gesellschaften u . I annlien.

inmitten herrlicher
, , 63s 8,KJil UI l,  iiiiva - - , Kiefernwaldungen —
Parkanlage . ) Tmmm,  T . teb. »ta Pr ~ to . ll.

weo- nach Uhlerborn . Weisses Zeichen._ _ _ I-

Während der Monate

bleiben S © Bl Bl tagS meine Geschäftslokalitäten
oeschltassen . Eventl . Aufträge erbitte ich mir I . EtanjO

Gpabensir . 1. Telefon 22S5.

G.KLugenbüH!
^ Liren u .^Vä8eti6 -^ 1188tattUNA6ii

Marktstrasso 19,

Turnverein Wiesbaden.
Jurist. Person. Gegründet 1846.

Jnbilämus
Schauturnen /

Sonntag , den 24 . Juni 1906 , nachmittags
7*4 Uhr , aus dem Festplatz

(neuer Exerzierplatz).
Eintritt frei.

Zu zahlreicher Beteiligung ladet ein
3897 Ter Festausschuß.

F Mi ^ <t .f ipi?ssiia iMgiWiesbaden.

Mm iMehbm̂Schrauk,
findet aber allgemeinen Anhang, indem »"reme d̂ wcheinfa-HesZüHen oderDrückend-m vorhandenen

Man b-den!- aber auch, wie angenehmes tst, seinen Gchrcnk durch« ! £ ff 5. ’ et)er  H, „ficht beachtenswert ist
Platz gegenüber stellen zn können, eine Änn-hm!,- ett, welchel°w°yt tn 1 ° ^

Preise nicht höher als Schränke seither .ge» Systems.
Original anznsehen bei dem Erfinder und allemtge» FabrikantenOriginal anznsepen vei °em - . =>™ -

Oeinr. Drustmarm, u
Ansicht,, tg ganzer SchlatziEt -Einrichtungen. sowie einzelner Möbel jeder Holz, und St.lart

fT>!nwaB  Bei

‘Kmröhu«lkide»]
sind Sanonstäbchen(2,5 Bor -Zink- I
Eiweiß.Verbtndung an Gelatme-
qummi gebunden) von b e 1te r
Wirkung - ste desmmieren die
entzündeten Stellen und schließen
ste völlig ab -dieLeilung verlaust
bei selbst alten Leiden normal, wie
bei jeder Wunde, die mit Pflaster
bedeckt ist. Preis 3.— Mark.
Versand Kofmann-Apotheke

Schkeuditz-Leipzig.
In Wiesbaden zu haben
Viktoria Apotheke,

Rbeinstraße. 1608

Heute Samstag abend:

Generalprobe
;im ZWiiikM auf bciu ftilulali.

7'/z Uhr: Damen- n. Jugendabteiluugen
87g Uhr: Männerabteiluiigen.

Bei ungünstiger Witterung findet die Probe in der
Turnhalle statt, jedoch können hier Zuschauer des beschrankten
Nauines wegen nicht zugelassen werden.
3979 Der . Vorstand.

3933
MUWWWüWWlW,

i0%
I Auf nach Rambach! €
) GMans zum Tluums, |
% ein wirklich beliebter Ausflugsort, schöne ge-
0  räumige Lokalitäten, große schattige Terrasse mit
^ prächtigem Fernblick, großer Saal für Vereine
0  und Gesellschaften. Prima Speisen und Ge-
^ tränke. Fremdenzimmer mit und ohne Pension.*  Um geneigten Zuspruch bittet

Ardrvig Weifter.

e
€Cc

Bierstadt.
GWM unb Snalbnti„Zum Kare«",

Neu erbauter. 1000 Personen sassender Saal , ff- Tanzflach--
Jeden Sonntag von 4 Uhr ab:

+ + Große Tanzmusik. ♦♦
(Starkes Orchester.)

Separates Sälchen für Gesell,chaften. - Garten. - Prima Getrünk-
(cigene Apselweinkelterei), sowie warmeu. kalte Speisen zu i-der Tageszeit.
2484 Carl Friedrich . Besitzer.mt

Fürst Blücher, Äüdietflc. 6.
GnrtkMÜ 'Mast.

Germnnin-Brer hktl tanket
Es ladet höflichst ein I . V. :

Wiesbadener Beamten-Verein.
1. Am Sonntag, den 1. Juli d. Js ., wird das

„Kinderfest"
in gewohnter Weise am „Vierstadter Wartturm" gefeiert
werden. Beginn um 4 Uhr nachmittags.

2. Am Mittwoch , den 11. Juli und am Samstag,
de,» 18. Anynst d. I ., finden„Unter den Eichen"

Familieli'RbkNlte
*2, -A - M L»

fta .trullt 6 litt
8 See r>°r,i <>nd.

Kerstadt.
Saalbau „Zur Rose ".
Heute und jeden Sonntag von4 Uhr stb:

GM TASS - MlISm»
vrima "Speisen und Getränke, wozu ergebenst entladet
2375_ __ M Lenz_

Kirrstadt, „tzaalban znm Adler",
nett erbaut , Tanzfläche ca. 180 O.nadr.-Mct.

Heute Sonntag von4 Uhr ab:

Große Tanz-Musik.
wozu sreundlichst einlabet $cinr . Brühl , ^ ffttjn.

Prima Speisen und Getränke_ __ _ A

gejhunit „ SlisiSktzkißSltkll",
direkt am Wolkenbruch ( Platterstr . rr2 ) ,

empfiehlt den geehrten Herrschaften, Freunden u. Gönnern
sein schön gelegenes Gartenlokal.

Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
Zlgß Hochachtungsvoll S .»»t « i» BJey-

Restaurant
Adellieidstrasse 30 , Ecke Moritzstr.

Neu renovierte Lokalitäten.
Vorzügl Germania -Bier (hel} dunkel \ Münchner

Löwentorftu , Berl . Tafel Weissbier.
Ansgez . Weine erster Firmen . - - AptelweBn.

Mittagstisch von 12- 2 Uhr tu M. - .80 und 1-
Prirna Abendplatten von 6 Uhr ab zu 70 Pf.

Keichhaltige Speisenkurte zu jeder Tageszeit.
Fremdenzimmer vonM. 1.50 an.

Clir . Wolfert , Besitzer.

Turnverein
Jur . Person

Wiesbaden
Gegr. 1846.

Die Gedenkfeier
\

für die verstorbenen Mitglieder findet am Sonntag , de»
21 . Juni , morgens statt.

Die Mitglieder versammeln sich um 87 , Uhr in der
Turnhalle. Anzug: dunkel.

Es wird um recht zahlreiche Beteiligung gebeten
3941 er Festausschuß'

Dannstädter Hof,

Restaurant„3ur petersau4,
iwiitrfipn Biebrich und ttafle ».zwischen Biebrich und Laste ».

Mitten im Stromgebiet deS Riieins. 5 Min. von der neuen Kais-rt-rück'
Die Brücke wird nicht geschloffen. .

Zum Ausschank gelangt prima Lagerbier aus der Brau ^
Nachbaucr Kaste!. .. . ...

Für sonstige Getränke und Speisen tst bestens Sorge
Um geneigten Zuspruch bittet

_ Heinrich Kiedrich . _—

Gasthof„Zur Stadt Biebrich“,
Albreditstrasse 9.

Bringe meinen schönen schattigen <S5orte »̂ ”̂
empfehlende Erinnerung

Achtungsvoll
dforf minder»

T265
'Hotel Msarlfsliol,"

Bheinstrasse 60a.
Nee wöbl. Zimmer mit und ohne Pension 2600

Tiner von iS - » Uhr. . Souper von 7 Uhr ab.
Restauratlvn zn leder Tageszeit.

^ fUtima hell Export- und Münchner Bier , d«
« naturreine Weine. Billard . Mäßige Preise.

Telefon 18311. A “ to “ Bayer *

üoteHteflttucant„Bayrischer Dos"»
4 Delaspeestrasje 4.

NUttagstischh 0 .80 , 1.20 Mir.
- Reichhaltige FrühstSaS- und Abendkarte. -

R -.. « H iSÜ " ,Weinstube,
Wörthstraste 13 , Ecke Jahnstraste.

Feine bürgerlichL Küche. — ff. Werne.
NiLNtuisl

2511 langjährigerU'üchenches Hotel -vannhäuser.

NNtlKklI.
Beliebter Ausflugsort für Gesellschaften und Vereine.

Schöne Restanrationsränmc » ^^ .-Anl°S--
separater Saal und altdeutscheW-influve mit eigener clektr.
' Gartenlokal mit überdeckter Kalle.

la . Wiesbadener . Kroncnbier ^ „rnett i«e
Anöfchank von Weinen d -ö Fraucnstcincr Winzer " - ^
_ Kalle und warm- Speisen zu jeder TageS,nt. __— -^ 3

guttl.gflijumiit„3uuR-wfkn".
m nächster Nähe der Bahnhöse B.ng-n-Bi..e°rbruckU « « (,

der Dampsboote. sowie Haltestelle der -leltrtichen Strav-n ^ ,
Bürgerliches Hauö. Vorzügliche aV i.

Schöne Fremdenzimmerv. 1.00 Mk. an. Liestauraiion zstj
o Diners von 12 —2 Uhr von Mk . 1 — n“; !t;nB ttia tl6

Reine Weine im Ausschank wie in Flaschen. Tate B'-rc. ^
üi Flasche» und kl-,neu Gebinden. -

Hiiiner Adolf . Sonrienberg-
Neue AsPhalt Kegelbah«

r - . h ..v 'TOrtdii» frei . _

5207
«inige Taae .dcr Woche srei

Hern >a « ia -Bier Blas 12 IiMn ^ - - —-- v

Braunfels (| ß4n)*24Klimatischer
«»st- u. Waldknrorl,

' Pension Ostermanu. ^ ,'1- '
Herrlich« 2°ge unmittelbar am Walde und Reserc "^ "'

Porziigl . Verpflegung. Zivile Pretse. Beste



Sarg £ - X <s£gger
J ’a @©fe IS ©ll ©r p Wa8ramstr. 32,

Alle Arten Sttr ^ e nobat Ausstattungen
*u reellen Preisen.

Nächste Nahe der Haltestelle der elektrischen Bahn Weissenburg’-
oder Hellmundstrasse . 5328

24. Stritt 1906, Wiesbadener Tenerai-AnzelKrr. )

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag-, den 24. Juni 1906.

Morgens 7 Uhr!
Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage

unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER
1. ChoralJ : „Wer nur den lieben Gott lässt walten “.
9. Vorspiel zu „Romeo und Julie “ . . . Gounod,
8. Einleitung und Chor aus „Lobengrin “ . R. Wagner.
4. Zum Stiftungsfest , Quadrille . . . Frz . Fraund
f>. Frühlingserwachen , Romanze . E . Bach.
6, Conjuration aus „Die Hugenotten “ , , Meysrbeer.
7. Promenaden -Marsch . . . . . M . Jeschke.

Ausgabestellen
brS

„Miksdai>kl!ktGk!ier«!-A«^jgkr"
sAl At  FM Ä . , . , AmtshlaLi dev Stadt Miesvadrn

AÜÜIAuH? a B I Mo««tLrcher Adonnemrntsprers 50 $ f;
*■. - - - - - - Eine Extragebühr bei den Filialen wird nicht erhoben.Sonntag , den 24 . Juni 1006.
Siegfried.

Musikdrama (Zweiter Tag aus der Trilogie „Der Ring des
Nibelungen“) in 3 Akten von Richard Wagner.
Musikalische Leitung : Herr Professor Schlar.

Regie r Herr MebuS.
Siegfried . . .

| Mime
Der Wanderer . .
Alberich « . .

8. Fafnsts . . ,
Erda . . . .
Brünnhilde
Stimme deS Waldvogels Frl . Hanger.
Schauplatz der Handlung : 1. Akt: Eine Felsenhöhle im Walde.
2. Akt: Tiefer Wald. 3. Akt: Wilde Gegend am Fuße eines

Felsenberges, dann auf dem Gipfel des BrünnhildcnsteineS.
* . * Siegfried : Herr Siegmund Krauß vom Herzog !. Hoflheater

Ein Dessau als Gast.
' * Brünnhilde : Frau Mornp vom Kgl. Theater in Kassel als Gai

* , . *
Herr Henke.
Herr Müller.
Herr Engelmann.

. Herr Braun.
Frau Schröder -Kaminsky.

• „ *

Anfang 6.30 Uhr. Erhöhte Preise. Ende gegen 11.15 Uhr.

Empfehlenswerte ArrsflnOpunkte.
Alte Adolfshöhc bei Biebrich
Gasthaus zum Adler, Bierstadt.
Restaurant Brenner , Uhlerborn bei Mainz.
Restaurant und Saalbau „Burggraf “, Waldstraße.
Gasthaus zur Burg Frauenstein.
Restaurant Germania , Plalterstraße.
Restaurant Gartenseld , Niederwalluf.
Gasthaus zum Herrngarten , Fraunstein.
Restaurant Hinkelhaus , Auringen.
Zur Huberiushüttc , Gvldsteinthal.
Hotel-Restaurant Kaiserhof, Biebrich
Restaurant Klostermühle, vor Clarenthal.
Restaurant Kronenburg.
Restauraut Kaiser Adolf, Sonnenberg.
Kellerskopf. Aussichtsthurm und Restauraut,
Gasthaus zur Krone. Dotzheim.
Restaurant Kirsch Mainz . Liebfrauenplatz . f
Waldrestaurant „zur Krimm ". Gonsenheim b. Mainz.
Saalbau zur Rose, Bierstadt . >
Raffauer Hof, Sonnenberg.
Restaurant Petersau , Biebrich-Kastel.
Restaurant „Zum Rhein . Hof" Bingen.
Stickelmühle zwischen Sonnenberg und Rambach.
Schläferskopf, Ausstchtsturm und Restauration.
Restauraut Taunus , Biebrich.
Gasthaus zum Taunus . Rambach.
Restaurant zum Tivoli , Schierstein.
Wllhelmshöhe bei Sonnenberg.
Restauraut Waldlust, Rambach.
Restaurant Waldlust, Platt ersttaße.
Restaurant WaldhänSchen. L
Restaurant zum Weihergarten , Hochheim.
Winzerhalle, Rauenthal.

Sommerfrifcften, Kurorts etc.
Luftkurort Bahnholz Sonnenberg.
Chausseehaus, Hotel, Luftkurort und Restauration
Hehenwald, Georgenborn b. Schlangenbad.
Hotel Rheinischer Hof, Bingen a. Rh.
Luftkurort Sandersmühlc , Michelbach (Nassau ).
Luftkurort Taunenburg zwischen der Eisernen Hand und Hahn

(Taunus).
Luftkurort Tenne i. T ., Bahnstation Idstein oder Camberg.
Luftkurort Waldfrieden . Wehen i. T.
^fmirort und Pension Ostermann , Braunsels a. Lahn.

«heinisch-wests.
8>a>>el»- Mp SchreiI><Kehra»st«lt.
»w 38 Rheinstrasse 38. iW
Unterrichts-Institut für Damen und Herre«.

Buchführung, Rechne»,
Handelökorrespondenr.
Stenographie,
Maschinen»

und Schönschreiben.
Tag- und Abendkurse.

ftfelnlliluffütJkmcn-Sifmeidm
ettI<̂ t m Maßnehmen , Milsterzeichnen, Zuschneiden und

I 8on  ® amen* und Kinderkleidern wird gründlich und
md,  Ä er.tc!̂ * Die Damen fertigen ihre eigenen Eostüme an.
Blech. " ' Iftjgkr Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Uachn.^ ' , Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen

^g-wnsen werden. 5658
u-ah-re Auskunft von 9—12 und von 3—6 Uhr.
arT“̂ Prospekte gratis und franko.
- «Meldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbeln, frirbcidjfir. 36,
«ttenh aus  1 . Stock, im Hause des Herrn KL ls ch

G »»be» ummer « werden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolgt.'

Adlerstraßc — Ecke Hirschgraben bei A. S chü l e r , Colynias-
waarenhandlung.

Adlerstraße 23 bei Schott , Kolonialwaarenhandlung.
Adlerstraße 55 — bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße 3, bei Kriehing,  Kolonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße 25. bei Roth  Kolonialwaarenhandlung.
Adelhridstraßc - Ecke Niorrtzstraße bei F . A. M ü l l e r . Colo-

nialwaaren - und Delikatessenhandlung.
Bismarkring 8, bei Felde,  Kolonialwaarenhandlung.
Bertramstraße , Ecke Zimmermannstraße bei I . P . Bausch

Kolonialwaarenhpndlung . ]
Bleichstraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Hube  r , Coloniab

waarenhandlung.
A/bkchstrabe 20 — bei S che r f, Colonialwaarenhandlung.
Eltvillerstraßc 12, bei Mohr  Kolonialwaarenhandlung.
Erüacherstraße 2, Ecke Walluserstratze - I . Frey.  Colonial,

waarenhandlung.
Goethestrabe Ecke Oranienstraße L i e s e r , Colonialwaaren»

Handlung.
Hase,Harten, bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße.
Hclencnstraste 16 - bei M . N o n n e n m a che r, Colonial¬

waarenhandlung.
Hcllmuudstratze — Ecke Bleichstraße bei I . Hube  r , Colonial»

waarenhandlung.
Hirschgraben 22 - bei P i er re , Schreibm .-Hdlg.
Hirschgraben - Ecke Adlerstraße bei A. Schüler.  Colonial»

waarenhandlung.
Jahnstratze 7 — Remmer,  Kolonialwaren - und Gemüsehand¬

lung.
Jahnstraße 40 — bei I . F r i s chk e, Colonialwaarenhandlung.
^ahnstraße — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Lahnstraße Ecke Zietenring , P . Ruppert,  Kolonialwaren¬

handlung . ,
Lehrstnltzc - Ecke Sleingasse bei Louis Löffler,  Colonial-

waarenhandlung.
Ludwigstraße 4 — bei W. Dienstbach,  Colonialwaareu-

handlung.
Mainzerlandstraße (Arbeitcr -Kolonie ) Schmidt,  Mainzer-

landstraße 3 P.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengarten ) bei Eichhorn

(Friedrichshallei.
Moritzstraße Ecke Adelhaidstraße bei F . A. Mülle  r, Colonial-

waaren » und Delikatessenhandlung.
Moritzstraße 46 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung.
Nerostraße Ecke Querstraße Michel,  Papierhandlung.
Nervstrabe - Ecke Röderstraße Bei C. H . Wald,  Colonial-

waarenhandlung.
Niederwaldstrabe 11 - Kolonialwarenhandlung Kaiser.
Orvmcnstrahe - Ecke Göchestraße, Lieser,  Colonialwaaren-

Handlung.
Querstraße 3 - Ecke Nerostraße . Michel,  Papierhandlung.
Rauenthalerstraße 11 bei B . W e n z e l Kolonialwaarenhandlung
Rauenthalerstraße 20 bei W. L a u x Kolonialwaarenhandlung
Röderstraße 3, bei Bester,  Kolonialwaarenhandlung.
Röderstraße 7 - bei H. Zboralski,  Colonialwaarenhandl.
Röderstraßle - Ecke Nerostraße bei C. H. W a ld , Colonial-

waarenhandlung.
Saalgasie — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Sedanplatz 7., Ecke Sedanstraße , bei F . G ö tz, Kolonialwaaren-

Handlung.
Schachtstraße 10, bei I . Köhl  er , Kolonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 17 — bei H. Schot t , Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 30 - bei Ehr . Peupelmann  Wwe ., Colonial-

waarenhandlung.
Schwalbachicrstraße 77 - bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Steingape 29 — bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingasie - Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial-

waarenhandlung.
W«lramstratze 25, - Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Webergaffe — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstraße - Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial-

waarenhandlung.
Aorkstraße 6 bei A. O h l e m a che r Kolonialwaarenhandlnna.
Zimmermannstraße — Ecke Bertramstraße bei I . P . Bausch

Colonialwaarenhandlung.
Zietenring Ecke Lahnstraße , P . Ruppert,  Kolonialwaren-

Handlung.
Biebrich. Wiesbadener Allee 72, Ludwig  Horn

2t * Fahrgmkz

Tcsties - Anzeige*
Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung , dass moine liebe gute Mutter,
unsere gute Grossmutter , Urgrosemutter und Tante,

Frau Karoline Lieber, Wwe ♦*
geb. Lieber,

nach eintägigem Krankenlager im 79, Lebensjahre
sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Idlise Geiss , geb. Lieber,

Wiesbaden,  den 22. Juni 1906. 404^
Die Beerdigung findet Sonntag , den 24. Juni’

vormittags 10 Uhr , vom Leichenhauso aus statt.

telegraphischer (Joursbericht
der Frankfurter und Beriinar BSrae,

mitgetheilt von der

WIESBADENER BANK,
S. Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr . 13.

Oester. Credit -Aetien .’ .
Disconto-Commandit-Anth,
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . . . .
Deutsche Bank . .
Darmstädter Bank . . J , , J
Oesterr . Staatsbahn, ' J , , ,
Lombarden , . . . . , ' , .
Harpener J J , j
Hibernia . . ,' . , , ’ J .
Gelsenkirehener . . . . . . .
Pochumer . . , J J , , , ,
Laurahütte . , .
Backetfahrt . . • ,

Tendenz : Unverändert.

Frankfurter | Borllnor
AnfaDgs -Cuise:

Vom 23. Juni 1906.
209 50.
183 .10
171 .—
157 70

83 .60
215 .40

218 .20
252 .90

160 .80

209 .50
183.10
171-

Gcgrüudet 1865 . Beerdigungs -Anstalten Telephon 265.

,Friede" ... „Pietät"fff? & »vvv und Ift

Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasse 8.
6-rötztcS Lager in allen Arte«

Hotz- und Mrtallsarge»
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwagen.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant des BeamtcavcrcinS.
5273

«Ic &iepSi Fink,
Fraukeustrafze 14 . 9984

Telefon 3976 . Telefon 3976

KmlÜgMgRlMll!
von

Heinrich Kecker.
Saalsaffe 84/26 . ' Telefon 2861 .

Gegründet 1883. 2585

MkSlwSkütt Kktrdigmizs-IiijUiit!,
Fritz & Müller,

mr  Kchrrlgasse7 "WA 2052
orlephon 2675. Telephon 2S7S.

Reichhaltiges Lager in Holz - ti. Metall
särge» aller Art . Kompl . Ausstattungen
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

Lin Führer zum Wohlstand für Jedermann

Bas BucMer praktisch.ErwerbsMre.
Unter Mitwirkung 5ierv « i‘ra .a'ejttäci ' Fach-

müiiner von Keinhol «! Frübel . 3. Auflage.

Preis geheftet 5 Mk., gebunden 6 Mk. 50 P %.

235.95

145.-
33 .60

215 50

Die Wiener „ I ’rease “ urteilt über das Werk-
‘„Das Fröbel ’sciie SSaeb ist ein Volksbuch, ein
praktischer Führer durch die Wirrsale des Erwerbs-
lebensj ein Vademeeum für jedermann . Es zeigt durch
verständige Anweisung und praktisches Beispiel dem
kleinen Mann wie dem grossen Kapitalisten , dem Hand¬
werker wie Beamten , dem Kaufmann wie Landwirt,
kurz allen Ständen und Berufsarten die Mittel und
Wege, wie der materielle Wohlstand zu begründen und
zu erhalten , wie die ganze Erwerbstätigkeit praktisch
und erfolgreich zu gestalten ist . 2179

219 .—
253 .-

J LeiJZie- Fröbel’sche Verlogshandlnng.

161 .25 letren- Anzüge kaufen Eie gut und billig nur
Neugaffe 22,  1 Stiege. 2147'



21. JahrgE

91t . 144. 24. Sunt 1906« Wiesbadener General-NnzeiZ« . empfiehlt der Qualität

Mt \ mk

"—•*«•* SM
das Korbwaren -Spezial-Geschäft

U . U ^ Td^ ir ^ HVV . »Ittkaher
^ i . l Mo « X.Kl. Kircligasse 1.

Reparaturen gut und billig. 3861

Friedrichshof“.Botel-Restaurant„
Heute Samstag, den 23. Juni er., abends yoh  S—11 TJlir:

Grosses Militär -Konzert
Ä -Ä -‘ .“ÄSÄ « S“

Eintritt 10 Pfg., wofür ein Programm.

Morgen Sonntag, den 24. Juni er., von 11j*  11 2 Uln •

Großes Irü ffchopp eii-Konz-rt.
Sd£©S«'u.

Diner Mt. 1,10, im Abonn. 90 Pf.
Kraftbrühe mit Einlage,

Schinken mit Spargeln u. Kartoffeln.
Zur Wahl:

Junge gefüllte Gans 1 Salat
Roastbeef 1 oder Kompott.

Erdbeeren mit Schlagsahne
oder Käse u. Butter.

—'

Souper Mk. 1,—
Rheinsalm

mit Butter u. Kartoffeln.
Lendenbraten

mit pommes santes.
Salat oder Kompott.

Erdbeeren mit Schlagsahne
oder Käse u. Butter.

Verloren!
Bor 14 Tagen -in Ubrengl. m.

Goldr. verl. v Kochbr. bis Lehrstr.
Abzug, g. B°!. bei Fr . H°Ylm°nn.
Le hrstraße5, 1 r._ °ah£

Liebhaber
eines zarten, reinen GestchtS
mit rosigem jugendfrischem Stns-
schen . weißer, sammetwcicherHautu. blendend schönem Teint
gebrauchen nur die allein echte:Steckenpferd-

Lilienmilch-Seife
v. Bergmann & Co.. Radebeul

mit Schutzmarke: Steckenpferd,
LSt . 5Y Pf. bei: Backe&. Esllonp,
St. Trotz. O . Lilie Drog . E.
Möbus, W. Machenhnmcr, C. Ar.
Poths, C. Portzehl. Fritz Röttcher,
Chr. Tauber, Willy Grase. Wilh.
Sulchach, Ernst Kocks. 1- " 1

Abends von 6V- Pbr ab:«ssssss
«Jfzziz* *- -u H« . 1,7“•

unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeister , _ 400 4

gy EhW « 10 P «3 - « - iS , - >-> Pregramm . dS -

lö(iß[=Stec6e'Derfidicranasilaffe.
9 aclb « 301,318 Mark. - Eintritt zu jeb» 3« •

' Mk., im 42. 10 SDtf.. tut 4o. Io Mk., 1~ , s Mk,. 21—25
Mo.iatsbeitrag<m Alter D0" ^-8“ 20 ’lsâbrcn 1.60 Mk.

Zähren 1.20 Mk. 26- 30 Jahren 1 40 Mk.. ; 1~ ^
JS- 40 Jahren 1.90 Mk.. 41- 4o Jahren 2.20 Mk.

“rrilenttST«!

sowie' beim Kasscnbolen 8v »es , Schiersteincrstr. 1 -

WÜK7" Tolstollin,
beste Schuhcreme,

erhältlich in allen Ge schäften

Kredit . | &

ItaipetEPlsijis„Urania
- ' - 4 Uhr, im her:Heute Sonntag » nachmittags

ch gelegenen Walvhäusche « :ch gelegenen LLatvyarrsryc» .

Vroßes Sommerfest:
Konzert — Tanz — Kinderspiele.

Eintritt frei.

tatet» . .1« Be( giocfta »t,.
Nett!

Ludw.Marx&Go.
Wiesbaden,

SS Michelsbcrg SS,
empfehlen in unerreichter Auswahl:

Kompl. Einrichtungen,
Einzelmöbel

ien! Konzerthaus
„Deutscher Hof“

Goldgasse2a.
Instrumental- und Gesangs-Ensemble

(xeorg Lechiier,
„Original - Chiiemseer “ .

iintritt frei . Q Grosser schattiger Garten.

za billigsten Preisen.

Herrenkonfektion beqUSIHSte
Damenkonfektion » »
Manufakturwaren T @ilzahllHig,

Stiftslirasse 16.
Morgen Sonntag

gksß; VölßeiiimZkli,
naclunlttoas 4 « abends 8 Uhr :.

Nachmittags halbe Preise
%uf.

2
2

Es treten sämtliche Künstler
4009

Residenz-Theater.
Direkiion: Dr. phil . H- B

—wfe .-ÖÄTtSls’«n‘'•-*
5 . Gastspiel C W - Butter . #,

Der Registrator aus Reuen.
Posse mit Gesang in 5 Bildern von A. L'Arronge und G- von „ ii,er.
Po,MtONangm mdtu  Dirigent : Gustav Utermohlen.̂

Abfallholz,
n n •

frei ins Haus empnehlt

Hch. Ziemer.
Damvsschrcinerei, Totzheimerstr. 96.

Telefon 766 . 323|

ihit fotanse fotcat!
Ein Posten gelber Damen-

Stiefel , deren srühercr Laden,
preis 10 Dlk. war, jetzt 5 Mk.
Gleichzeitig bringe in empfehlende
Erinnerung mein großes Lager in
Schuhmarcu für fetten , Damen
u id Kinder in bekannt guten
Qualitäten. ^ J 2148Nur Ncngasse 22 , 1. St-,

Kein Laden.

Hiller, königlicher Baurat
Cäsar Wichtig. Registrator . - - ' - ^ - ‘
Wilhelmine. seine Frau • • . - • s
Otto, beider Sohn . ■' ■' - ' ' '
Heitenreich. Gerichtsrat a. D.
Emma, seine Tochter . - ■ « '
Franz Weller. Ingenieur . - - . ' -
Nander, Zeitungsreporter . . - -
Striegel, Postmeister und Gastwirt in Waldkwch
Peter, sein Sohn . , • • •
Marie Linke, Schauspielerin, seine Nichte ,
Scholz, der Schulze
Lemberg Bauern in Waldkirch
Marschau
Kleist . .
Jette , Dienstmädchen bei Wichtig .
Kemper, Bote
Fcder >
Emsig j SchreiberSchwarz!
Lauter j

im Hanbelsministerium

Reinhold Hager.
. C. W. Düllcr a. G.

. Clara Krause.

. tzanS Wilhelmy.

. - Georg Rücker.

. • Lydia Herling.

. Heinz Hctebrügge

. Theo Tachauer.

. Gustav Schnitze.

. Maxi Dora.

. Rofci van Born.
Gerhard Sascha.
Max Ludwig.

' Theo Ohrt.
Rud.Miltner-Schönau

. Minna Agte.
Franz Quciß.
Friedrich Degener
Arthur Rhode.
Max Rickisch.
Fritz Hcrborn.

Ende gegen9.30 Uhr.
Kafsenöfsnnng6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Der Prinzgemahl.
Lustspiel in 3 Akten von Leon Xanrof und Jui :S Chance!.

Deutsch von Wilhelm Thal.
In Szene gesetzt von Dr . Hermann Rauch

ff • CÖ rtr+ü
Sonja, Königin von Corconien
Xenosa, ihre Tante
Ex-König von Jngra
Cyrill, sein Sohn ^
Konseilpräsident, Minister des Innern
Sandor, Leutnant der königlichen Garde
Mylviac, Kammerjunkcr
Fräulein von Sirkapia
Frau von Nicley >
Frau von Eckforas! Hofdamen der
Frau von Trcvenichl Königin
Frau von Olbarof I
Der Kriegsminister
Der Polizeiminister
Der Handclsminister
Der Minister der schönen Künste
Der Finanzministcr
Ein Offizier
Kassenöfsnung6.30 Uhr. Ansang 7 Uhr.

Bertha Blanden.
Rosel van Born.
Reinhold Hager.
Heinz Hetebrügge.
Theo Tachauer.
Hans Wilhelmy.
Gerhard Sascha.
Sofie Schenk.
Lydia Hcrting.
Elly Arndt.
Emmy Selke.
Else Noorman. s
Rudolf Bartak.
Friedrich Degener
Max Ludwig.
Theo Ohrt.
Max Rickisch.
Franz Oueiß. .
1 Ende 9.30 Uhr.

Walhalla-Thealer.
_ . . .. 7 Dneltion : Smil Nothmann.

Sommer-SpielzeN. ^ ^luni Li>06.
Sonntag , den 2 -» . und Montag , den as ». o »«1 *
w 8 Mit neuen Ausstattungen:

Große Operett nposi- mit Gesang und Tanz in 3 Akten von Jul . 6 --
P v Musik von Victor yollander.

s. All : Mir dem Orient-Expreß. . >
2. Akt: Das Radieschen. \ -y r /-
3. Akt: Im Monlin rouge. .....
Spielleiwr: Dir. Emil Nothmann..»K"-»."»-»« «3 .

Cbausbly - Theater
im Kaiser,aal , Dotzheimerstraße lv.

Täglich bis zum 25. Juni , abends 8V, Uhr:

Große Vorstellungen^^ ,
des holländischen Hosknunl - rs . Jllustoinst Mr-
und Mdm . Kardec aus dem inter sianm. Gebiete .

nctiSmuS . spirltlsmuS re.
Hier i« Wiesbaden noch nicht gesehen - £ flg

qeheimuisvolle Seeienwa »,deru «g> .
Geheimnis des Inka s vö» ^ arko
Wunder - Das Ärama -Orakel. ^nannt
Phaae , phänomenal. — WU>m. ä.aro^ ^ Die stille Kraft.
Rätselhaft- Bewegung °°" leblosen,Gegenständendurch ^ ^

Preise der Plätze: Sperrsitz3.- . 1. Platz 1 °0-
Zh  cn vntn im 91nnierfauf tu ermäßig

2. Platz 1

Mk., Galerie 60 Psg.» hii

Restaurant„Tannas“, ßchl-reße 22.
8« »7

Feldstecher , in l
Optische « »statt

~ C . JUüUn ( Inh . » vleser , Ja

jeder Preislage
3937

angaasse .)

-perrsitz3.- . 1. Platz i »"; .Titeife« 6ei I
n Vorverkauf zu -rmamg cn 4 ^ r-W -S

MliuM»lld Saaibott„Zum KurgS^
Waldstrastr . 4  _

Jeden Sonntag von 4 Uhr ab:

Große Tammuslit. ^
P - u" ° « - .. . . . *

LS ladet höflichst«in Sch«'



4fr. M. 24. Juni 1906.

GelkgeshkiWZft!
Wenn Sie
viel Geld

Ham nsllei.
so kaufen Sie ihre Herren - u
Änaben Au »Lge von dem ein-
sachsten Cheviot -Anzug bis zu den

fxinsien Kainmgarn - Anzügen,
vwistens Ersatz für Max , in - leg
Ausführungen und modernsten
Farben , sowle «in Posten Luftre-
Jopven » Kuaben -Wafch-
anrüge , einzelne Hofeu , Joppen
rc . fabelhaft billig nur 3249

MarkistL 22,1. St.,
kein Laden,

qegeirüber der Metzgerei v. Herrn
Hartl ».

Tel . 1894 . Tel . 1894

Bitte auf Markistr . 22 zu achten.

Eilt Ilmgttl. Wtags-
imd Ahessiisj

in und außer dem Haufe, auch
für Gefchästsdamen . 2100
Frau E . Ohligmachcr Wwe .,

Walramstv , 15, 2 . St.

^LLuieu » billigen Mittags - und
v -F Abendtisch . ' Speiseh aus,
Frankenstr . 8 . ' 9832

Wiesbadener Geueral-Änzeiger. Sl . Jahrganz

Kaffee- nn
Speisrwirtschaft

Maucrgasse 1 » ,
empfiehlt guten bürgerlichen
MittagStisch zu 50 Pfg., sowie
Abend -ssen von 38 Pfg. a».
345' _ K Ulrich.

MV Zable ich dem. der
«vu lila .- bei jt'  Gebrauch von

Äothe ’s Znlmwasscr
ä Flacon 60 Pf ., jemals wieder
Zadnschmcrzen bekommt o. aus dem
Munde riecht . J  ob . George
Kothe lachfl , Berlin.
In Wiesbaden bei Apotheker O.
Sichert , Gustav Erkel u . Fr . A.
Sendhoff . 2138

Gerüst-
Hölzer

Teigseift . Paket 20 Pfg .,
Schmierfeise , Isi ., Pfd . 18 Pfg .,
gelbe Kernseife 22 Pfg . ,
weiße dito 34 Pfg .,
Sunlight -Seife , Seifenpulver,
Scisenpulver , lose, Pfd . 14 Pfg .,

Soda , Zinnsand , Stahlspäne,
Parquetwachs , Salmiakgeist,

Terpentinöl empfiehlt billigst

Martin Beysiegel,
_Dotzhcimerstraße 47 . 3006

Umzüge ffrt
unter Garantie 3719
PH . Niuu,  Moritzstr . 7, Stb . l.

für Maurer und Tüncher , Ständer,
Streichen und Stangen liefert jed.
Quantum billigst und reell.

PH . Ohleuracher , Gastwirt.
_ Hahn im T. _

Selbstverschuldete
S§ciawä ©li©

der Männer . PoNut . samt ! .
Geschlechtskrankh , behandelt
nach 30jähriger prakt . Erfahrung.
Mentieel Hamburg . Seiler-
straßc 37 , Auswärtige brieflich.

k̂ rau Harz , Kartendeuterin,
O Schachtstr . 24 , 3 . Sprichst , v.
10 - 1 u . 5 - 10 Uhr . 3314 Bestes Puhmitlel der Welt

! W8Nß!
Schuhwaren,

reiche Auswahl iu allen Sorten,
Farben , Qualitäten u . Größen , zu
staunend bill . Preisen findet man

NarktLtr . 22 . 1.
Kei n Laden . 3088 Tel. 1894

Ancrk.
fachm . Re¬

paratur-
Werkstatt.

Preise
billig.

Gr . Lage:
in Uhren , Gold»
Silberware !«

u. opt Artikeln
kllUl «lÜNl86ll,

s Faulbruuuenstratze 3.
__ 151

Hauskleider,
Kinderkleider , Blusen , sowie alle
Nähaibeiten werden . bill . ange¬
fertigt . Sonnenberg , Schlag,
straße 3 . 3359

Frau Bataiczak.

Buffalo Bill,
Nick Carter,

bereits erschienene Nummern , stets
vorrätig.

Lieferung von

ZtMrlsten,IlNlMs !cli
etc. etc. 9093

' IJL Faust,
Buchhandlung,

Schulgas, ' c 5.

Schul-
Anzüge , H
kaufen Sie st>

Kc«gli-k2L,1.Zt. h«ch.

Schul-
Anzüge , Hose » und Stiefel
kaufen Sie staunend billig 1616

Jede Hausfrau
probiere meinen

Daushalt-Kaffee,
(Spezialität ) zu Mk . 120.

Alle anderen Kolonialwaren der
Qualität entsprechend billigst.

1. Frey,
Erbachcrstr . 3 , Ecke Walluferstr.

Telefon 3432 . 3817

Wirtschafts-
und Kontorstühle , sowie
alle andere Arten kauft
man billig u . gut in der

Stublmacherei
Philipp Steiger,

Helenenstr . 6.
Flechten , Reparieren u . Polieren

billigst 1110

Bims die händ'

Gebleicht
wird jetzt wieder nachts b. I . Ziß
an der verläng . Blüchcrstr . 337

Tie finden
Käufer

oder

TeäSfrsfcer
für jede Art hiesiger oder
auswärtiger Geschäfte , Fa¬
briken , Grundstücke , Güter

und Gewerbebetriebe

rasch u . verschwiegen
ohne Provision , da kein Agent,

durch 210

t . Kommon Nachf . Knäuzgme 8, L
Verlangen Sie kostenfreien Be¬

such zwecks Besichtigung und Rück¬
sprache.

Infolge der, auf meine Kosten,
in 900 Zeitungen erscheinenden.
Inserate bin stets mit ca . 2500 kapi¬
talkräftigen Reflektanten aus ganz
Deutschland und Nachbarstaaten in
Verbindung , daher meine enormen
Erfolge , glänzenden und zahl¬
reichen Anerkennungen . *

» Altes Unternehmen m.eigenen
Bureaux in Dresden , Leipzig,
Hannover , Köln a/Rh. und Karls¬
ruhe (Baden).

Grundstück - and  Hypotheken - Markt.
f Grundstück - Verkehr.

Angebote*

Das lmmobilien-Geschäft vonJ. Chr. Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiosbatlen,

«mpfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sovrio zur Mietlie und Vermietlmng von
liadenloktvlen . Herrsch afts -Wohnungen unter coul.
Bedingungen . - - Alleinige Haupt -Agentur des „Xordd.
kloyd “ , Bi llets zu ©riginalpreisen , jede Auskunft
gratis. — Körnst - nnd Antikenhandlung . — Tel. 3308

Sichere ExistenirHHH | [H | | H
Weinrestaurant!

Nur wegen Krankheit des Bes.s°l ZU verk. ,Mr den bill. Preis
v°n Mk . inkl.
Inventar . Umsatz an Wein,
11000 Ltr ., viel Likör, Wasser,
Zigarren re. 2394

Out « Preise.
Fest- N-b-n -iirnahm - Mk . 10l >0 .— .

Off. u . H . S . Ä an die Exp.
«. Bl . 2894

Restaurant
su . verk. iKachtv . Saal . Biel
umiatz besieoer Weine Sonntags-
^ 'Nnahmen vor; 600 - 3000 Mk.
Preis 140 000 Mk. - Anzahl,
p - r6 000 Mk . Nur Selbstrefl.
«ollen fich melden snd R . S Sä
dü dle Erk , d. d. Bl . 24 0

8 - orzügUchs

Gaswirtseliaft,
1300 Hektoliter , wegen

- * * Besitzers sehr preist » .
u »°rk. Off . ond S . H . » an

d. Bl . 3481

In MiltLnbrrK
, s-n-unnte Perle des Mains,
Mdie  zur Konkursmasse

mS  K * ^ ^ oblitz. G. m. h. HOo
4tÄ, ; moi>' "EU ged. nächstens zur
sichE>k«rung . Die Perkaufspr . m.

18000 Mk. b. 35000 Mk.
füllst . Gclegenheitslauf!

d. Fonkursverw.
° vuttich in Miltenberg.

Hans
991/10S

kl

^ » nftroße 6 , Biobrich.
?adir, oP " . ^ 'Zinunrrwotziu '.vgen,
ütof Wertstärt . , Stall .,

f' Karten , ist
Ta, .» >" lk . unter feldgerichil.

günstigen Be-
L " "Nr 3000 bis

Anzahlung zu
1(>05i Erziele fast

lieber,chuf ?.

»Mbdlss
verk. Ueberfchust

Haus
mit Torfahrt u . Werlstättc sehr
billig zu verkaufen.

Off . u . S . H . 4 an die Exp.
d. Bl . 2495

Iu verkaufen
Villa Swützenstraße I , mit
10 — 13 Zimmern . Dad und
reichlichem Zubehör , hochfeiner
Einrichtung , schöner freier
Lage , in Waldesnädc , hübsch.
Garten , elekir. Licht. Central»
heizung , iWarmortreppe , be¬
queme Verbindung mir elektr.
Bahn rc. Beziehbar jederzeit.
Näheres daselbst 32681

Sax Martmaim.

Die Iminebilsrit- iinii
Wothrdeii-Ageiitlir

von

J. &6. Firmenicb
Hellmundstr. 53 , 1 . St . ,

empfiehlt sich bei An « u . Verkauf
von Häusern , Villen . Bauplätze » ,

Vermittelung von Hypotheken
ii . f. w.

"iit Kolonialwaren-
geschöft , tügl . Unlsatz

zirka 100 Mk .. für 50 000 Mk.
zu verkaufen . Kleine Anzahlung.
Laden und Wohnung frei ren¬
tierend.

Off . u . H . S . 1 an die Exv.
d. Vl . 2392

im
«ÜB?*-zu .
e ;- Dff ' ^"^ N II. WodllUNg
®tSta h" -« “ ' A M . 3 an hi:

* '■ 3493

Meines Haus,
sehr geeignet für möbl . Zimmer
oder Pension , jehr preisw . zu verk.
Gute Lage.

Off . n . A . M . 3 an die Exp.
d. Bl . 2494

Suche » Sic
schnell u . diskret für Ge¬
schäft Grundstück , Gut.
Gasthof usw.

Künste
Teilhaber od. Hypothek,
so wenden Sie sich sofort
unk . Ang . ihrer Wünsche
an meine seit Jahren best,
renoininierti Firma . Wir

garantieren
für prompte Erledigung
jeden Auftrags . Besuch
zwecks Besichtigung und
lliückjprache erfolgt kosten¬
los , möglichst
ittnerh . 4S Stunden
nach Erhalt Ihrer werten
Zuschrift.

Da n ir ständig viel
Interessenten an Hand
haben , kann ev. bei Kon-
venienz sofortige Ver¬
handlung betreffs

Berkanf 3649
nsw. eiiigcleitet werden.

Fuhr & Zumthai,
Wieechavou,

Scharnhorststrotze .24.

e

Ein Haus , westl. Stadtteil , m.
Laden , dopp . 2-Zim .-Wobn . mit
gulgeh . Geschäft , welches sich auch
für Danien , die sich selbständig
machen wollen , eignet , krankheits¬
halber für 60000 Mk . zu verk.
durch •

J . & C , Firmenicb,
Hellmundstr . 53.

Ein sch. Haus m. 5-Z . -Wohn .,
Stallung f. 2 Pferde , Remise,
großem Hof , f. Kutscher , Flaschcn-
vierh . u s. w . sehr geeignet , für
60 000 Mk . mit 5000 Mk . Änz.
zu verk. durch

J . & G . Firmenicb,
Hellmundstr . 53.

Ein rentabl , Haus , südl . Stadt¬
teil , m. 3 « u . 4 -Zim .-Wohn ., ruh.
Lage . Vorgarten , großem Hof und
Bleichpl .. mit allem Komf . ausgest .,
wegzugshalber für die Taxe von
126 000 Mk . zu verk. durch

J . &  C . Firmenicb,
Hellmundstr . 53.

Ein Haus , Helenenstr . . mit 3
Läden . 4 -Zim .- Wohn . in jed . Et.
u . dopp . 2 -Ziin .«Wohu . int Dachg .,
für 72 000 Mk. , ein rentabl . Haus,
westl. Stadtteil , mit dopp . 3- Zim .»
Wohn ., gr . Werkst , gr . Keller,
für 96 000 ilftk. , sowie verschied.
Häuser westl . und südl . Stadtteil,
wo Läden gebrochen werden können,
für 75 000 , 105 000 , 115 003,
133 000 , 142 000 und 150 000
Mk . zu verlausen durch

•? . & C . Firmenicb.
Hellmundstr . 53.

Ein rentabl . Haus , Slähe Emser-
stratze, mit Vordcrh ., 3-, 4 - u . 2-
Zim . Wohn .. Hinterh . dopp . 1 -Z .»

Wohn .. auch für Werkst , geeignet,
da gr . Torfahrt u . Hof vorhanden
ist, für 108 000 Mk zu verkaufen
durch

J . &  C . Firmenicb,
Hellmundstr . 53.

Ein Haus , südl . Stadtteil mit
4 u . 6 Zim .-Wohn . f. 215000M .,
mit einem Ueberschutz von ca.
2100 Mk . zu verk. Ferner ein
rentabl . Eckhaus mit 3 Läden , 3
und 4 Zim . -Wohn . f. 108000 M . ,
sowie ein Haus mit 5 Zim .-Wohn . ,
Borg . , welches sich für Pension s.
gut eignet , wobei auch gut Restk.
oder 2. Hyplh . als Anzahl , gen.
wird , zu verk . durch

4 . & C . Firmenicb,
Hellmundstr . 53.

Eine Villa , vorzügl . Lage, zum
Umbauen geeignet , mit 67 Rlh.
Terrain , Aoteilungsh . f. 80 000 M.
mit 15 000 M . Anzahlung zu
»erk durch

■l. & C . Firmenicb,
Hellmundstr . 53.

Eine Villa Emierstr . mit 5Zim .-
Wohn . und Hth ., für Pension , a.
f. Bauspekulanten sehr geeignet , ist
Abteilung - Halber preiswert zu ver¬
kaufen durch

J . & C . Firmenicb,
Hellmundstr . 53.

Ein gut gcb. Etagenb ., Terrain
36 Nth ., schön angelegter Garten,
ruhige gesunde Lage in Eltville,
für 20000 Mk ., ferner e. Etagen¬
haus , Terrain 60 Rth „ schöner
Garten , für 17000 Mk ., sowie eine
Anzahl schöner Villen u . Etagen¬
häuser im stjh ingau , zu verkaufen
durch

J * & C . Firmenicb,
Hellmundstratze 53.

Eine prachtvolle Villa mit allein
Komf . ausgest . Nähe Bicrstadter-
stratze mit 10 Zimmern u . Zubeh.
gr . Garten , ca . 56 Rth . Terrain,
für 153000 Mark , ferner eine
Villa . Adolishöhe . der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichlet , mit 7 Zini.
und Zubehör , schönem Garten , für
43000 Mark , sowie eine Anzahl
Pensions - und Herrschatts -Villen
in den versch. Stadt - und Preis !,
zu verkaufen durch

J - & C.  Firmenicb,
7525 Hellmundstr , 53.

Dotzheim^
Neues massiv , dreist . Wohnh . mit
Hosr . u . Garten ist u . günst . Bed.
zu verk. 3!äh, Expedition dieses
Blattes . 3830

Zu verkaufen.
mit Scheune , Stallg.
u . Waschküche , massiv

gebaut , für Fiihrwerksbesitzer und
Wäscherei ^ sehr geeignet , fließendes
Wasser , in Biebrich , unter günst.
Bedingungen , sehr preiswert.

Off . u . W . S . 88 an der
Expcd . d. Bl . 2506

im irniiüläibrii,
Das früher SCraft ’jd;e Besitztum auf der Schönen

Aussicht, bestehend aus:
1. dreistöckigem Wohnhaus mit d) ofrau>n, großem Obst¬

und Gemüsegarten, Schöne Aussicht 11 und Adolss-
berg 4 belegen, 31 a 33 qm,

2. großem Obstgarten , Schöne Aussicht 9, 23 a 13 qm,
3. großem Acker, Schöne Aussicht 7, 21 a 46 qm,

ist durch mich zu verkaufen. Die Objekte eignen sich vor-
züglich zur Erbauung von Villen und sichern wegen ihrer
günstigen Lage eine gute Neutabilität.

Schriftliche Angebote sind zu richten an den Nachlaß¬
pfleger

Rkchismuoüit Mravxheimer,
3696 Adclheidstraste 46

^ ' n nächster Umgebung WieS-
A ? badeus od . in Dotzheim kl.,
eins . Haus für 1— 2 Familien zu
kauft » gesucht . Mit Hofraum und
Garten bevorzugt . 1461

Off . mit Lage u . Preis unter
„H . D . P . 1461 " an die Erp.
d. Bl.

<? £ » Dotzheim , Bauplatz für kl.
\y  Haus mit Garten zu kaufen
geiucht , Nähe Wiescabcnerstr . od.
deren angrenz . Bezirk bevorzugt.
Off . mit Preis u . Z . D . 48 a.
die Exped , d. Vl _ 3274

äJT
zablung 3 - 5000 M.

Offerten u . C . 7174 an die
Exped . d . Dl . 7174

| Villen.
Verkauf.

Meine an der Schützenstr.
neu erbauten , teils einige
Jahre bewobuten 8 Villen,
mit allen Komforleinricht-
ungen . in verschied. Größen
uno Preislagen von 55 bis
100000 Mk , sind zu vcr-
kauft » 11. bitte Jniereffmten
um gefällige Besichtigung.
Vorzügliche , gesunde , freie
Lage in Waldesnähe , mit
elekir Bahnverbindung sc

Näh . durch den Besitzer
Max Hartmann.

Schützenstr . 1. 1185

hKLnuPlat ? ü Haus u. Stallung
zu erricht ' » , an der Waldstr . .

billig zu verkauft ». Näheres bei
K. Auer , Adlerstr . 61 , 1. 10067

FLii , kl . HauS mit 2 Wobn ..
^2 . Stallung , Scheune , Nemift,
gmen Kellern , fd,öncm Garten mit
zirka 50 tragbaren Oöstbäumc » zu
verkaufen . 2345

Näh . in der Exped . d. Dl.

Hypotheken - Verkehr.
Angebote*

Sickere Existenz!
jförirlitä um gntgeb . Schuh.

gejchäft nebst vor»
zügt . Wein » u . Bier -Restaur . ist
wegzilgsh . u . günst . Bedingungen
zu verk. ev. zu um . Haus liegt
in der Hauptstr . Kästet , Mainzer-
straße 36 . Näh . beim Eigentümer
Inh . Havstj , 19 Mauergasse 19,
LLiesbaden . 2756

ALLut rentabl . Mieihans an Der
W Waldstr .. 4 - 5000 Mk . mit.
der Taxe , mit kleiner Anzahlung
sofort zu verkaufen . 838

Näh . in der Exp . d. Bl.

Meid gibt euer ., , ohne
V Bürgsch . Nückz . n . Ueberemk.
Haalkc . Berlin . Albrechlstr . 11,
Viele Danksagungen . 288/39x
FLLeld Darlclme in jeder .pöh:

unter den foul . BeLiliguiloen
verm . an reelle Leute 157 ',
Rud . Gerber , Barme » . fRiickv .)

°uf Ratenrückzahlung
r(ic6t Kohlmann,

Berlin 136 , Pragerstr . 29 . An¬
lagen kostenlos . Nückvorto.

L/) . !l h> i. j Höhe an jedermann
b- >1ti. reell , r. u . diskret
(Keine Nach » , od. Liste).

A. Blücher , Wiesbaven , Dotz.
beimerstr . 32 , P . r . Persönl . Rück¬
sprache an Sonniag - Voriiiittagen
erwünscht . ' 3967

uf ™ Hyvottiekcii.
auf 2 . Hypothoketr

sind stets Prjvat -Kapitalien zu
begeben durch 1547

Ludwig Jstei,
Webergaff - 16,1 . Fernspr . 3188.
Geschäftsstunden von 9— 1 und

3 - 6 Uhr.

15—20000 Mark
Mündelgeld , auch aufs Land , sof
zu ^vergeben durch Ludwig Jstel,

Webergasft ' 16, 1.125

tf& clb 'SDurlebcn , streng reell,
5 Proz . Natcnrückzahlung.

Selbstgeber . Rückp. Diehner.
Berlin 81 , Ritt -rstr . 25. 300/393

c Hypotheken - Gesuche.

Mk. 30 000
flcf. ans vorzügliche 1. Hypothek,
ä 4V , Prozent . Off . 11. 31 , S . 2
postl . Bismarckring . 2450

Mk. 20—25000“
ncfudjt auf hochprima 2 . Hypothek,
ü 5 Prozent . Off . u . S . H . 2
postl. BiSmarckring . 2449

6006 Mk.
»ru 3 . Stelle sofort <;es.

Off . » . R. S . T. an
die Expedition d. Bl.
erbeten . S718



«1 , Jahkga » ,

frankoLieferun

Wasen ohne Firma
«UU» > MW

M . 144- 24. JUN? 1906. WtesOaLener General -Anzetget.

Abzahlung
Jlttbel/

für 98 Mk. Anzahlung 8 Mk.
fü r 195 Mk. Anzahlung 15 Mk.

für 250 Mk. Anzahlung 20 Mk.

Bessere Einrichtungen
bis 5000 Mark.

Einzelne Möbelstücke:
Schränke , Vertikows , Buffets,

Betten , Spiegelschränke , Esstische,
Nähtische , Euxusmöbel.

Anzahlung von Mk. 500 an.

Kunden und
Beamte ohne Anzahlung.

Herren- and Knaben-
Anzüge

Serie I Anzahlung Mk 3.
Serie II Anzahlung Mk. 5 .—.

Serie III Anzahlung Mk. 8 .—.
Serie IV Anzahlung Mk. 10 .—•

zabnen-weihr
des _

Badener - Vereins,
Festordnung:

Samstag , den 23. Juni 1. Js„ abends 3 Uhr:
Fest -Kon«oiers

mit Damen in den Bäumen der Mlnne  r tum ha! I.1e, Platterstrasse .

Nachmittags 1‘/, Uhr : ^ fa ]me

im Wahlsaale dos Rathauses und Aff Stellung des 1'estzuges ^ iogenen Festplatze
alsdann 2 Uhr:

ßetnc ^ fis i ^ ilitäp - Kosszei ' tj

,owl<: Volksfest

3814 Eintritt frei!

HM-RMmn̂ Zum GambtMs"^
Wiesbaden , Uarktstrasso 20. ^ Re;cbBaiti g9

wäS' srti a5SSSg * —
Sonntag:

Rindfleisch mit
Beilage.

3939

endkarte . — wupi »u» u.» »
Empfehle besonders meine Frühstücke.

Spezialitäten zu  4 « 1 fg- ittwoc i i;  donnerstags
Montag : Würstchen Leberklösse

Schweine-Haspel Rindfleisch mit Würmchen Kraut,mit Kraut . Beilage. ™it 1« aut
JFi’eitsfc0’s feaiMStti-s •

Sohweine-Haspel mit Kraut - Wuiĝ l̂ von ' fi—uTübr a:u 80 und 1.30
Mittagstisck von 12—2 Uhr zu 80 und 12 . »- jnhaber: Heinrich Liceck.
3255 _ _

Mohenwafid , Cieorgenborn bei ScMangenbad.
Schönster Waldausflug. Von Station Chausseehans 1 kl. Stunde.

UM - Hotel - Restaurant mit Terrassen . Tfc-«

4 ° 7’ N̂äheres bei E . Brunn , Weinhandlung , Adelheidstrasse 33.

winzerhalle
KaueMhal.

Original B « uentll » ler.
Gute Hliiche,

diner von
2354 « W - Efchb - ch^

Welsen isss Taunus . bit(B
S - mme-H ^ -ha«- und SX ? " '

SefcfaStÄ 6(1 Ö ^ r beleckte Ha,U e - n „
meinem "!n.genÄetes J^ dzimmer anj mctlfain

a fcbÄ  Ä ®Ätcn unter öorjeria« Anzeige reserviert werden.
Um geneigten Zuspruch bittet Hubert Schwank , 99 Ct‘ib cC-

Hotel-Restaurant Kaiserhof,
- Biebrich » . Bit.

Direkt am Rheinufer. ==== = == =

Elegantes Wein- u-Bierrestaarant, verbunden mit Cate.
Prachtvolle Terrassen mit herrlicher Aussicht auf den Rheinstrom.

VopzBgiiclM Küche . Münchener Löwenbrau Ml und dunkel.
Gut möblierte Zimmer mit Pension zu massigen Preisen.

01M  Heinrich Beck.
Telefon No. 35 . _

* Albert Schäfer, Wiesbaden, *
Fanlbrunnenstrasse 11.

Kunstblätter . Moderne Einrahmungen w
n einfachster bis hochfeinster Ausführung ., ~

Neuvergoldungen sowie Reparaturen prompt und billig. ^

Vahnhoh

Tapeten Rudolph fflaase,
Inh . Endwig Bauer,

Tapeten -Hanufactur,
9. Kleine Bnrastr. 9- Telefon No,2618.
Beste * n .jedem Preis . 392-,

Telephon No. 432.

STS-rima Himbeersaft , beste
HS Qualität. Für Wiederverk.
günstige Gelegenheit zum b. Eink.

Rheinische Weinkelterei
Gcbr. Wagner , 2503

Sonnenberg-Wiesbaden. Tel. 3441.

JeiÄes Balalöl, s
per Liier 40, 50. 60 u. 80 Pf . ^
als sehr sein u. preiSw. empfiehlt

Jacob Frey,
Erbacherstr. 2, Eck- Waüuserstr.

Teleson 3432._ 3873

Für Beamte
und

Arbeiter!
Einen Posten Hose», Gelegen-

h-itskaus, früher 4. 6.—, 8.—
und 10 5DM., jcl}t 2.50, 4.- , 6.-
7 Mk ., so lange Vorrat. Knaben
Hosen in größter.Auswahl. 1756
äeneaffe 22, 1. A.

Schuhware»
staunend listig. Seltene Gelegenheit.

Kenpift 22, l Stiege,
Kein Laden. 7475

r & „ Kmd wird in Pflege gen.
^ oder als Eigen angenommen.
s .ckarnborststr. 14, 3 lijlSiS. 3190

Restaurantu. Gaf e*
Sehöiistar Ausflugsort

Flatza . rf0»
i Möblierte Zimmer nna  r

empfiehlt #
W . Hammer , Besitzer,

mmSGOGGGTWGGDG'
© I• Neuheit!

Golden ©JMedaiüe 1906
Ehrendiplom.

Alkoholfreie vergokreieRheinweinen.Sekt«.
Rheinische Weinkelter!

Qefor , Wagner,
Sonneaberg-Wiesbaden.

Telefon No. 3411. Telefon N ■«507 _

mg Schuhwaren
' Reiche Auswahl in allen Sort ©» ^ bj | UJualitatcn und Grössen zu staune«reisen findet man f W
Marktstrasse « * j b ,T.nden . nr « i «r « n 1 » J»



An »eigen»
Die Ispaltige Kleinreile oder deren Raum 10 Psg., für aus¬

wärts 15 ©fg. Bei mchrmkliger Aufnahme Nachlaß.
Reklamenzeile 30 Pfg., für auswärts 50 Pfg. Beilagengebühr

per Tausend Mk. 3.50.
Fernsprech-Anschlutz Nr. ISS.

Mresdadener
BezugSPr eiS:

Monatlich L0 Pfg. Vringrrlohn10 Pfg., durchdi- P-ft tq »«m
»ierl-ijährlich M!. I .7ö außer Bestellgeld.

Per „Ke»er»c-A«,-ig«r" erlcheiit läg'ich»öe»»r,
Sonntags in zwei AusgaSen.

Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

General G Anreiger
mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
Geschäftsstelle: Mauntmsstraße 8.

Vier Freibeilagen:
rigtlch : K «terhartn »g«-?tr - >t „ K«i«rlt »n»en" . — Wöchentlich: „ Per Landwirt - " . —

„Jer Kumorift " und di- illnjlrirte » „ Kellere Zikätter ^ .

Rotattonsdruckund Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert in Wiesbaden.

für die abends erscheinende Ausgabe bis I Uhl nachmittags, für die 2. Sonntags-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. Im Jnteresie einer gediegenen Ausstattung der Anzeigen wird
gebeten, größere Anzeigen möglichst einen Tag vorher ailfzugebe». gür die Anfnadine von Anzeigen an bestimmt vorgcichriebcncil Tagen !ann keine Bürgschaft übernommen wer
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Zweite flusgobe.

magenheilttätfen.
Es ist bekannt, mit welcher Begeisterung und Energie

im ganzen Reiche der Feldzug Legen die Tuberkulose ausge¬
nommen worden ist, derjenigen Krankheit , die mehr Men¬
schen als jede andere jahraus , jahrein dahinrafft . Wenn der
Feldzug den Erfolg hat, den man von sthm verspricht und
der bei noch praktischerer Führung nahezu sicher ist, dann
wird der Magen die Hauptfürsorge in Anspruch nehmen
müssen. Stach den Statistiken der Krankenhäuser und
Krankenkassen macht die Zahl der Verdauungs -, Ernähr,
ungs- und Stoffwechselkrankheitenüber 20 Prozent aller er¬
werbsunfähigenKranken aus . Und wie Wohl jeder sich selbst
sagen kann, umfassen diese Statistiken auch nicht annähernd
den größten Teil aller Magenleidenden.

„Es gibt nichts Hündischeres als den Magen ", singt der
alte Homer, und er hat damit ganz richtig denjenigen Teil
seines Körpers charakterisiert, der uns diel zu schassen macht,
wenn er gesund ist und seine täglichen Opfer haben will und
uns wohl erst recht quält , uns Schmerzen bereitet , uns
griesgrämig, melancholiscĥ, unausstehlich macht, wenn er
krank, wenn er nur nervös, gereizt, ja bloS verstimmt ist.

Das moderne Leben aber, namenrlich in dm Groß-
städten, paßt nur wenig dem hündischen Tyrannen des
menschlichen Körpers , der nicht nur überhaupt bedient, son¬
dern auch pünktlich und sorgfältig bedient sein will . Unter
der Hast des modernen Lebens leidet mindestens so viel wie
die Nerven, der Magen, der auch.seine Nerven hat , die sehr
lästig werden können.- In der Eile, früh oder nach der Mit¬
tagspause rechtzeitig zur Arbeitsstelle zu kommen, wird das
Frühstück hinuntergestürzt , das Mittagessen hastig einge¬
nommen, wird zu heiß gegessen und getrunken, wird nicht
genügend gekaut und das alles schadet der Verdauung und
dem Magen. Nur das kommt letzterem zu statten, daß man
sich jetzt, selbst in den ärmeren Klassen, viel häufiger als
früher freilich wohl mehr aus Eitelkeit oder Schönheitssinn
als aus Rücksichten auf den Ma^en, zu künstlichen Gebissen
entschließt. Trotzdem aber hat der Blagen heutzutage sehr
diel zu leiden und hat sich die Zahl der Magenkranken der¬
artig vermehrt, daß allen Ernstes bereits von Aerzten für
Züchtung von Magenheilstätt «n nach Art der Lungenheil-
Uätten plaidiert wird, um so mehr, als der Magen fast nur
Noch durch diätische Kuren geheilt wird, die in Privathäusern
w den seltensten Fällen durchgesührt werden können.

Ler kriöäenrpalait im Baag.

Das Preisgericht zur Beurteilung der Pläne für den
Friedenspalast im Haag, welchem je ein Deutscher, Franzose,
Oesterreicher, Amerikancx. und Niederländer angehörtc, hat
dein Architekten L.N. Cordonnier in Lille den ersten Preis
112 000 Gulden) zuerkannt . Der Entwurf Cordonniers ist
im Stile der nordfranzvsischcnSchlösser gehalten. Auch der
zweite Preis fiel nach Frankreich, während der dritte nach

cntschland und der vierte nach Oesterreich kam. Nach
Holland fiel kein Preis . Es ist noch keineswegs sicher, ob
einer dex mit einem Preis bedachten Entwürfe zur Ausfüh¬
rung kommt. Die Kommission der Earnegiestistung hängt
nicht von dem Preisgericht ab und kann sich ganz nach ihrem
Belieben entschließen. Das Gebäude soll am Scheveninger
Weg im Haag errichtet wevden.

ftuoFt fcilteralur und WiffenfäiafL
# Der Mensch und die Erde. Die Entstehung, Gewin¬

nung und Verwertung der Schätze der Erde als Grundlagen der
Kultur, herausgegebenvon Hans Kraemer in Verbindung mit
ersten Fachmännern (Deutsches Verlagshaus Song  u . Go.,
Berlin  W . 57). Das Werk stellt sich zur Aufgabe, in um¬
fassender Weise die tausendfachen Beziehungen des Menschen
zu den organischen und anorganischen Produkten der Erde, also
zur Tierwelt, den Pflanzen und Mineralien , zu Feuer uns
Wasser, von den primitiven Anfängen bis zum heutigen stolzen
Kulturstandc nachzugehen. Ein Ziel, das um so höher anzuschlä-
gen ist, als es, den Bedürfnissenunserer Zeit entsprechend, den

weitesten Kreisen die Ergebnisse der modernen Forschung auf
allen Gebieten der praktischen Arbeit des Menschen zugängig
macht und somit eine Lücke ausfüllt, die infolge der gewaltigen
Neuerungen in dem Wissen des Einzelnen notgedrungen ent¬
stehen mußte. Die erste Lieferung von „Der Mensch und die
Erde" gewahrt schon einen Maßstab für die Art und Reichhal¬
tigkeit des Gesamiwerkes, welches nach seinem Programm weit
über 4000 Illustrationen , farbige und schwarze Beilagen, Kar¬
ten und Pläne und zahlreiche Extra-Beigaben in dem bewähr- ;
ten neuen Tarstellungssystem des Verlages daZ Werk schmücken:
sollen! ein Umstand, der um so stärker ins Gewicht fällt, je gnehr
sich unsere Zeit von der belehrenden Anschauungskraft des Bil-
des überzeugt hat. Erwähnen wir schließlich noch, daß der

Berliner krrel.
Von A. S i l v i u s.

^ Nachdruck verboten.
~cr Strom verläuft sich. — Antistatistisches von der Ausstellung.
'" Hübscher SommerS-Ansang. — In gutem Angedenken. — Tutti
*' , Harry. — Der ideale Gatte in Bitterscld. — Allerlei Mißvcr-
unugcn. — Verschwinden der Zweipfennigkarte. — Mulack oder

Kicselack.
Sk, ^ Der Strom hat sich verlaufen , d. h. er hat sich
rltvas verlaufen, nicht der Regenstrom, lvic in den so

bOTll llrrlnpffpr Tipimm>furfvtpn ßiPrtPnhpn . inilhern dervom Unwetter heimgesuchten Gegenden, sondern der
MMdenstrom, der mit nie geahnter Gewalt aus Anlaß

M landwirtschaftlichen Ausstellung über Berlin , d. h.
Mich Berlin dahinbrauste. Es war in der Tat ettvas
^wattiges , und deshalb meine ich, daß es mit den paar
Mutigen Zahlen, welche von den Ausstclluugsstatistikern
E bewundernswertester Schnelligkeit veröffentlicht wer-

nicht getan ist. Die meisten Menschen tvissen Zahlen
Mchaupt nicht zu beurteilen , trotzdem ein Sprichwort
sch' baß Zahlen reden. Wenn ich nun aber folgende
»nick" sing entwerfe, glaube ich, daß der Massenandrang

x̂ chvulicher wird. Ich vermied den einzigen Ausstel-
bssonntag und wählte den Montag in der Voraus-

ten baß nach dein Tage , der für die Ausstellung
ME; Höhepunkt bedeutete, der Enthusiasmus ctlvaS ab-
y- würde.  Gefehlt ! Schon in Berlin um 11 Uhr
zu-"'" tags war es schwer, ein Auto oder eine Droschke

|SL ckahrt nach der Ausstellung zu erhalten ; um ,r/z12
On; vm Montag vormittag waren zehn Kassen geössnet,
Ec,, ^ „standen an die 100 Leute als ich ankam. Der
rxs.^ -alpüchter des Hauptreslaurauts und aller Neben-
br̂ ^ ants ist ein guter Bekannter von mir , cs ist der

Melwirt des Deutschen Keglerbundes, der „ricsen-
tzxj ^ Martin Koeltzvw, weit bekannt im deutschen Lande

chu, die eine Kug>el schieben können. Diesen Muti-
öer  auf sechs Ausstelluugstaae ein Pacht- und Kosten-

Risiko von ca. '100 000 Mark eingegangen war, sprachlich.
„Gewiß habe ich mit dem Wetter Glück gehabt," sagte er —
„ich habe mit Sonntag Abend, also mit dem vierten
Ausstellungstage , die 100 000 Mark „drinn " gehabt, was
heute und morgen , also am fünften und sechsten Tag noch
kommt, habe ich verdient !" — Der gute Koeltzvw hat also
in zwei Tagen ca. 40000 Mark verdient . Ein hübscher
Sommer -Anfang für den mutigen Unternehmer , aber auch
für die ganze Geschäftswelt Berlins , soweit sie dem
Augenblicksbedarf dient. Die großen Kaufhäuser, aber auch
viele andere Geschäfte, die Restaurants , die Theater, die
Cafes, die Cabarets , die Damen der fröhlichen Tanzlokale,
sie alle werden die landwirtschaftlichen Gäste im besten
Andenken behalten. Und nun beginnt man ' in Berliner
Hotels allgen-' ch wieder ein wenig Platz zu erhalten.
Und die Berliner haben auch wieder ein bißchen mehr
Zeit , sich um die Ereignisse zu kümmern, die nie offi¬
ziell sind, . von denen man aber überall spricht. Tutty
und Harry sind wieder einmäl die Helden „einer kleinen"
Affäre ; es handelt sich dabei auch um das „Kleine Thea¬
ter". In einem Abendblatt las ich:

„Von  Harry  W a l d en. Prinz Karlheinz leidet
wieder einmal an der latititis , er ist „introuvable"
wie die französische Kammer unter Ludwig XVIII. Seit
dreien Tagen meidet er das Theater , weil, wie es scheint,
er zum „idealen Gatten " doch wohl nicht dauernd das
rechte Zeug in sich fühlt . Drei Seelen wohnen, ach,
in seiner Brust , Bacchus, Gambrinus und das Ewig-
Weibliche in allerlei Gestalten . Es ist wirklich außer¬
ordentlich bedauerlich, daß dieser treffliche Darsteller,
dieser ausgezeichnete, liebcnswüMge Künstler, so wenig
Gewalt über sich hat , seinen bösen Dämon , der ihn
dann und wann packt, zu beherrschen. Und auch mct
dem „Kleinen Theater " sollte er doch Mitleid haben,
das fortwährend nach einen» Dize-Gatten Umschau
halten muß ."

Man weiß Karl Heinz ist Harry Walocn. Durch sernen
Prinzen in Alt-Heidelberg hat er sich populär gemacht;

aber seit dieser Zeit liebt er nicht allein die „Käthis",
nein cs sind ihm so ziemlich alle Namen recht. Er
warb um Agnes , ivie mau weiß, er heiratete Frida Wagen
und hat eine unbezähmbare Schwäche für Erna . Diese
blonde Erna hatte es ihm schon vor langer Zeit an¬
getan, als er sich mit Frida noch nicht verlobt hatte.
Damals als Erna in die Erscheinung trat , schwärmte
er gerade für Paula Levcrmann und verlobte sich regel¬
recht mit ihr . Das Verlöbnis währte vier Wochen, da
kehrte Harry zu Erna zurück. Erna heißt mit Vaters¬
namen Hühns , nennt sich aber , seitdcni sie die ewige
Braut Harrys ist, Harrietto Waiden und war bisher
Choristin an einem Berliner Theater, , wo sie allgemein
den Beinamen „Tutti " hatte . An einem der letzten
Sonnabende , so habe ich erfahren , war in jenem Theater
Vormittags 11 Uhr eine Probe . Eben sollte die Probe
beginnen, als Tutti übernächtigt und stark angeheitert
in Begleitung von Harry Waiden auf dem Theaterhof
erschien. Waiden war ebenfalls äußerst fidel; mit ihm
waren zwei Freunde gekommen, die nicht minder heiter
waren , und ein Gastwirt , bei dem die Gesellschaft wahr¬
scheinlich die Nacht durchkneipt hatte. Tutti wankte auf
die Bühne und Harry rüttelte an den Logentüren, er
tvollte durchaus der Probe beiwohnen. Tutti wurde vom
Regisseur von der Bühne, , vom Direktor aus dem Thea¬
ter gewiesen, ebenso Harry nebst Begleitung. Seit diesem
Vormittag war Harry Waiden wieder einmal verschwun¬
den. Direktor Barnolvsky suchte ihn vergebens drei lange
Tage, bis er ihn in Bitterseid erwischte. Wie aber kam
Harry nach Bitterseld ? Dort nämlich oder in Leipzig
wähnte er Tutti ; er glaubte , sic tväre ihm mit einem
Herrn davongegangen . Währenddem hatte aber Tutti einen
Ausflug nach dem Harz gemacht, ob einen galanten
Ausflug weiß ich nicht. Harrys Gattin aber weinte sich
die schönen Augen aus , bis endlich am Mittwoch Abend
der gute Harry wieder in ihre Arme zurückkehrte. Ich
habe diese Geschichte zur Erheiterung auch meiner Ber¬
liner Leser erzählt -, sie habet» außer dem blendend ichöiwL
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billige MriS von nur 60 -5 für jede Lieferung auch d-n we
Niger Mmutelten bie Anschaffung des Werkes ermöglicht, f
können wir unser Umeil dahin zusammenfaffen, dag in „Ter
Mensch und die Erde" ein Volksbuch im besten Sinne des i -' --
tes geboten wird. . ,

# MbUochck des allgemeinen und praktischen...-Wl»cns-
Zum Studium und Selbfrunrerricht in den hauptsächlich.
Wissenszweigen und Sprachen. In Verbindung mit hero - .
ragenden Fachmännern hcrausgegcoen von En>an»el 11 u '
Baden. (Erscheint in 75  Lieiernngen zu ;e 60 ch beim keu¬
schen Verlagshaus Bong u. Co. >n Berlin  o '- ^
Hauptabschnitte dieses ausgezeichneten encyklopadischen Wench
sind: Französische Sprache; Englische Sprawe ; Äandelswissel
schast(Buchführung. Wechselkunde, Geschastsbetrieb^
männisches Rechnen; Stenographie nach den gebräuchlich, en
Systemen Gabelsberger, Stolze, Stolze-Schreyj, Arith-net! ,
Geometrie; Geographie und Völkerkunde; Geichichte, Geologie
und Mineralogie ; Zoologie und Botanik; Photographle, Hun
melskunde- Physik; Chemie; alles Wichtigere aus L.cchnil,
dnstrie, Verkehr usw. usw. Das , Werk neigt sich letzt seinem
Ende zu, und mit Genugtuung können wir feststellen, datz
die Erwartungen , die an dasselbe geknüpft wurden, in geradezu
glänzender Weise erfüllt haben. Auch,die soeben erschieneuem
Lieferungen 64, 65, 66, 67 und 68, worin in der ruhmlichst be¬
kannten, für jedermann leicht faßlichen Acethode Erdkunde,
Kaufmännisches Rechnen, Physik, Geschichte, Mineralogie Tri¬
gonometrie und Geologie behandelt werden, schließen sm> e-en
früheren Lieferungen nach jeder Richtung hin ebenbürtig an.
Prächtige farbige Bildertaseln aus dem Gebiete der ^ ndustr e
und Technik, sowie der Botanik, ferner eine große Anzahl vor¬
züglich ausgcführter schwarzer Illustrationen geRn de«- vorUk>
aenden Lieferungen noch einen ganz besonderen Reiz. Es kann
jedem, dem daran liegt, sein Wissen vielseitig zu gestalten und
zu vertiefen, um allen Anforderungendes Lebens nach Möglich¬
keit gerecht zu werden, die Anschaffung der „Bibliothek nur
aufI wärmste empfohlen werden

rertcnrauchcn sein, grinste ihn da eine ^ wcnsterstimmeanDas Ziaarcttengesetz  war es, welches ihm auch dre>e.
Vergnügen nicht gönnte. Tiefes Gesetz verlangt nichts me,r

weniger von den Zigarettensabmkantenun -Händ¬
lern. als daß ne die Banderollenstcucr aus dle;en>gen abwaFmi.
welch-- bisher so glücklich waren, einige Zigaretten fchmauchensit
lömtcn. Mit vollen, Recht weisen die Fabrikanten diese For¬
derung als sie schädigend und unberechtigt zuruck. 142 rZirmev
vereinigten sich zu einem energischen Protest dagegen Ein
mlg wird kaum zu erwarten sein,,,, denn, ,w°-

* Wiesbaden, den 24. Juni 1906. ^
Steuer » über Steuern . - Die Wiedereinführung der 5 Psg.-
Postkarte im Ortsverkehr. — Der sich taub stellende Marssohu.

Die „unangenehmen Ueberraschungen" der Regierung des
schönen deutschen Vaterlandes für ihr Volk  nahen jefet eine
nach der anderen förmlich gespensterartig Stengels einzigar¬
tiges Steuerblumenbouquet hat sich also doch zu einem nia --
tigen Strauß entwickelt, mit dessen Ernte der schmunzelnde
Erfinder beginnen läßt. Die Kosten gehen stlbswerstandUch in
jeder Beziehung auf Konto des deutschen Michels, der I-' nein
Heimatland in Form von allerlei denkbaren und undenkbaren
Steuern ein wenig aus der Dalles-Patsche helfen soll. Steu¬
ern ' Jedem ehrbaren Staatsbürger gruselte es letzt schon
vor ' dem Wort  Steuern . Und wenn dann erst die belaun-
ten Papierchen ins Haus geflogen kamen! Doch was nutzt da
alles Murren . Zur Wirtschaft gehört auch Geld. Desoalb
griff man bisher immer, wenn auch nicht gerade «nt gluckstraq-
lenden Gesichtern, in die Tasche und berappte. Oder man
wußte ja , was sonst für ein Vogel geflogen kam. Gegen die
neuen Steuern jedoch nur ein einstimmigesMurren . Bisher
durften unsere Nichtkrösusse sich zu dem Luxus versteigen. au,
der deutschen Eiseubähu sbgar dritter Klasse zu fahren. Mit
dieser Herrlichkeit wird es nun wohl am 1. August bei den we,.-
aus meisten armen Teufeln zu Ende sein, denn der Spaß wird
infolge der Fahrkartensteuer etwas teurer wie bisher, Man
setzt sich also am besten wieder nur in die vierten Klassewagcn
und schmaucht lieber für den Gewinn an der Steuer einige bi-
oaretten mehr oder trinkt statt bisher nur zwei drei Schoppen.
Die Regierung hat dann wenigstens nicht den Vorteil, sondern
der Mensch selbst. O. eilte Phantasiegebilde! „Hoch in die Lust,
rauchend er pufft, der Zigarette süßen Duft", summte wohl man.
cher junge Mann seither vor sich hin, wenn er auf seinem Ka-
napee saß und die blauen Ringelchen emporpaffte, Es ist ein
Genuß eine Zigarette, dachte er so für sich. Nun zündete er
eine nach der anderen an und sann so umgeben von den blauen
Rauchwölkchen über sein Schicksal na ch. Sparsamer im Z >ga-

mr̂ Vder Mrichtswöche ickcht̂ vieft worüber sie sich
fSen Unter den Dingen , die ihr starkes Mchvergnugen
erregen, ist die Erhöh 'ung des Postkartenpvrtos für Der-
lin das unangenehmste . Und schon vom 1. Jwlr ab s
cs keine Zweipfennigkarte mehr geben. Am ungehaltensten
Sta b« d- r ,md - ta
nuR — man tollte es kaum glanoen — drc Kellner, uno oas
bat " folgende Bewandtnis . In Berliner Restaurants und
Ealss werden bekanntlich sehr viele Stadtpostkarten ge¬
trieben Es fällt keinem Gast ein, dein Kellner der der
Berechnung der Karte oder Karten zwer Pfennige zu zahlen,
man E eben fünf Psennige . Die drei Pfennige aber
waren stets der Verdienst des Kellners. , IR allgemeinen
bört man sehr oft das Urteil , daß man nre geglaubt hatte,
die Zweipsennigpostkartc werde je noch mal verschwm-
den. Mi hätte es auch nicht geglaubt, aber ich hatte
noch etwas ganz anderes noch viel weniger geglaubt
Ich bin noch ganz konsterniert. Wir haben eine  biedere
alte Straße , deren Namen jedem Berliner so gelaiisig
ist wie Wurscht und Speck: die Mulackstraße. Der Name
Mulack hat echten Berliner Klang. Jakob Mulack soll
der Baumeister geheißen haben, der vor langen Jahren
die Straße gebaut. Plötzlich paßt den Anwohnern dieser
biedere Name nicht mehr. Ich halte es für MtatlvS
Kurz, sie petitionieren , und der Magistrat schenkt ihnen
Gehör ; er schlägt „ Kleine Rosenthalerstraße" vor , aber
nein , die Anwohner wünschen Mulackstraße in Dcselack-
straße umgetanst zu sehen. Warum ? Das wird ein
ewiges Geheimnis der Anti -Mulackianer sein. Klingt
Kieselack schöner? Und Kieselack soll auch ein alter Ber-
lin >'r gewesen sein, von dessen Verdiensten ich allerdings
nocki, nichts gehört habe, nur weiß ich, daß ein Ber¬
liner Possendichter einst ein Stück mit dem schönen Titel:
1 Kiesclack und seine Nichte" geschrieben hat Mnlack oder
Kieselack— es ist doch wirklich gleich, beche enden mft
„lack". "

L? StE verlass muß in den meisten Fällen, ausgeführt
werden. Ebenso wird es' mit der Bierteuerung sein und v. .
Bierkrieg in nicht alltzuferner Zeit seinen Anfang nehmen.

Sogar auf die Zwei-Psennigpostkarten hat man es abge
sehen. Früher als jemand geahnt, verschwinden sie von der
Bildftäche. Am 1. Juli gilt es Abschied zu nehmen von ihr.
War die kleine Blaue" dem Großstädter vielleicht auch noc^
mehr ans Herz gewachsen als dem Provinzialen, so ist sie doch
beiden lieb und vertraut geworden war so ansprupi. los
und verrichtete ihre Dienste m» derselben Gewissenhaft glei. Me
ihre vornehme Schwester. Und wenn sie vom 1. Jul , ab her
Stolzeren weicht und von uns scheidet, so rufen wir ein herz¬
liches „Auf Wiedersehen" zu. Sie wird auch wieder kommen,
wenn nicht mehr in diesem Jahrzehnt, so ,m nächsten, oder .n
einem späteren, und wenn nicht mehr in unserer Lest, so hoch
zu der unserer Kinder oder Enkel. Die kleine, blaue Zweipeu-
nia-Karte welche trotz ihrer Jugend — sie iß nur 6,2  -
alt aeworden - sich so viele Liebe und Freundschaft erworben
hat, wird bis zu ihrer Wiederkehr von zahllosen freunden und
Sammlern treulich aufbewährt und immer gern betrachtet tmr-

Das wäre dann ein erlösendes Wort, sobald es hieß: »Die
Blaue kommt wieder." Für einen zukünftigen Vaterland-oer-
teidiger ist das vermeintlicheerlösende Worl zum Verhängnis
aeworden. „Wer will unter die Soldaten", heißt es fen ei¬
niger Zeit wieder — und gar viele Muttersohne ftnd dazu be
stimmt worden, vom Herbst ab auf zwei oder drei Jahre so-
daten zu spielen. Manchem paßt es vielen, sehr vielen ab r
durchaus nicht. Zu diesen gehört ew Bauernbursche vom Lan¬
de. lieber den zukünftigen Marssohn melden Franst urter
Blätter : Einen ebenso gründlichen wie köstlichenH^ mnsall er¬
lebte man dieser Tage gelegentlichRer zurzeit ftatt.mb i-oC:.
Hauptmusterung der gestellungspflichtigenzukünftigen Val r°
landsverteidiger in einem Orte des Regierungsbezirks. E > ,
perkluger Bauernbursche vom Landender offenbar sehr wm,g
Lust zum Soldatenleben zeigte, stellte sich vor der berersatzkom-
mission völlig taub. Obwohl man sehr laut m,t ihm rooeE,
verstand er doch kein Sterbenswörtchen. Da gr,ff der Bor,
sitzende zu einer einfachen wie probaten List. ,Er eroffnete dem
jungen Mann in sehr leisen Worten, daß er frei se, und gehen
könne. Zum größten Gaudium aber fiel der Bursche auf r .o.e
Probe sofort aründlich herein, denn er verstand nur allzu gut
das erlösende Wort und entfernte sich schleumgstz Natürlich i .e,
man ihn aber alsbald zurück und eroffnete ihm, daß er .-.̂ ayre
bei der Infanterie zu dienen habe. Das kommt davon. T . K.

**  gi n schweres Automobilunglück hat sich heute Nachmittag
Zi/, uhr in der oberen Dotzheimerstraße ereignet. Vor dem Zim-
merplatz des Herrn Sauer Hausgruudstück Nr . 109 raunte d°S
dem reichbegüterten Kölner Herrn von Cannstern  geho.ige
wertvolle Automobil mit einem Mehlfuhrwerk zusammen.
Hinterteil des Automobils wurde vollständig zertrümmert und
nach der Seite geworfen. In demselben̂befand sich nur ^der
Chaufefur Oskar Key sowie der 10jähr,ge Knabe Mt°
Schmidt,  Sohn des Schlossers Schmidt ut der Bleistraße -0.
Beide Personen wurden heftig zur Seite geschleudert und .amen
teilweise unter den Wagen zu liegen. Die erlittenen inneren
V er l e tzu n g en des Knaben sind so schwer,  daß an . cm
Aufkommen gezweifelt wird. Der Chauffeur Oskar Key da.
gegen ist weniger erheblich verletzt. Der unverzeihlichê .eicht-
sinn desselben bestand darin, daß er bei seiner Vergnugungs
fahrt den Knaben ° h n e W i ss en d e r E l t er n mit in das i
Auto nahm und wie ein Rasender dahinsauste. Der Bep
der Kraftmaschine befand sich nicht in dem Wagen. Sem Cha
feur sollte ihn um Lsch Uhr im „Kaiserhof" abholen. Statt W
sen unternahm er die verhängnisvolle ^ahrt.

Slükloürmcken.
Durch die reizende „Glühwürmchenpolka" aus der Operellc

„Lysistrata" von Lincke ist der Johanniskäfer, wie das Tier¬
chen eigentlich heißt, in den Vordergrund des Interesses geruckt.
Wo jetzt auf dunklen Wegen im Grase solch ein Lichtlein an,-
taucht, da singt gewiß der Jüngling : „Glühwürmchen Gjup
Würmchen schimmre!" und das Mädchen flüstert sehnsuchtsvoll.
„Führe uns dem Glück entgegen!" Es scheint als ob dieje
kleinen Insekten weiter keinen Zweck hätten, als beim aoeuo-
lichen Spaziergang die Beleuchtung zu ersetzen, aber hierin kon.
neu sie es mit den Gaslaternen und elektrischen Lichtern doch
nicht aufnehmen. Kaum schimmert ein Helles Pünktchen in der
Luft so flattert es irrlichtgleich vor unseren Augen hm und
her ' bis es plötzlich erloschen ist. Nicht für uns leuchtet es,
sondern die Natur hat ihm diese Gabe verliehen, damit es, dem
im Grase sitzenden, flügellosen Weibchen aufsällt, das seiner¬
seits ebenfalls durch diese Eigenheit auf das Männchen Ein
druck macht. Sobald sich die beiden gefunden haben, schwindet
die Leuchtkraft. Aus den gelblichen Eiern entstehen Larven,
die ebenfalls schwach leuchten und erst nach einer Ueberwin-
terung sich verpuppen, worauf einige Wochen vor der Schwärm
zeit das fertige Insekt auskriecht. Den Namen „Johanniskäfer'
hat es von der Hauptzeit, in der es erscheint, erhalten, dem
Tage Johanni (24. Junis . Es gehört zu der KäfergattungRer
Weichkäfer und zeichnet sich durch seine großen, kugelförmigen
Augen, die kurzen Fühler und die dünnen biegsamen Flügel¬
decken' aus Dem Weibchen fehlen sowohl Flügeldecken, wie
Hinterslügel, weshalb es an einen Wurm erinnert , woraus
die volkstümliche Bezeichnung„Glühwürmchen" entstanden >̂st.
Sowie die Dämmerung beginnt, gaukeln und schaukeln die Jo¬
hanniskäfer im losenj leichten Sommernachtsspiele auf und
nieder, tanzende Laternchen, hüpfende kleine Sterne . Die Sage

.erzählt, daß „der Täufer" einst eines dieser Insekten, um es
nicht zu zertreten, vorsichtig vom Boden sortgenommen und ins
Gras gesetzt habe und da geschah ein Wunder: aus Dankbarkeit
begann es zu leuchten und hat seit jener Stunde diese eigen¬
tümliche Fähigkeit behalten. Jedenfalls ist die Verbincung
zwischen Johannes dem Täufer und dem Glühwürmchen reine
ganz willkürliche. Wie oft nennt die Schrift den Heiligen das
Licht und Christus selbst bezeichnet ihn als „das scheinende
Licht", dadurch ist vielleicht jene hübsche Legende entstanden.
Wenn wir aber jetzt an stillen Abenden ein Glitzern in Baum
und Strauch , am Waldesrand und auf der Wiese sehen, dann
freuen wir uns an dem sanften Scheine und wünschen woyl
heimlich: „Glühwürmchen, Glühwürmchen flimmste, Glüh¬
würmchen, Glühwürmchen schim're. führe uns auf rechten We¬
gen!" ' O. L.

UU1CU1UVU1 — - - — ■ . .
* Schwurgericht. Die Verhandlung für Montag, 2o. Juni,

ist nunmehr auch ausgeschrieben. Es Immt  an
der Fall Margarete Aiayer wegen Kindesmords zur^Verhane.
lung. Die Verteidigung führt Justizrat Kullmann. ^ n der am
Mittwoch 27 Juni stattfindenden Verhandlung gegen Ottilie
Aper von hier wird Justizrat Peterson als Verteidiger fun-

* Reiidcuztheatcr. Zum letztenmal in dieser Spielzeit geyt
morgen Montag, das beliebte sranzösische Lustspiel,,^ er Prinz.

" in & e. Am Dienstag wird Alex. Tumas Schau-
spiel Francillon" gegeben. Darin gastiert.Fr . Helene ^ ^ 7,
ejn geschätztes Mitglied des Hamburget Stadttheaters , aus En-

0a*eKelt >lttn des Walhallatheaters (öperettenTpiel&ei). Sonn¬
tag 24. Juni „Durchlaucht Radieschen". —Montag, 25. „Durch-
Iauc&t Radieschen". — Dienstag, 20. Urausfuyrung.
schluß". - Mittwoch, 27. „Kurzschluß". - D°nneMag , 23 „ga-
tinitza". — Freitag , 29. „Fatimtza .. — Samstag , 30. „Kurz
schluß". — Sonntag , 1. Juli : „Fatmitza .

Zwei Knaben aufgesunden. Im Keller des GuttmanNich n.
Grundstücks in der Häsnergasse wurden von dem Hausdiener
heute vormittag in einer Kiste versteckt zwei Kuabeu ausgefnn.
den, von denen der eine französisches Geld bei sich hattê L,e
beiden 5 bezw. 7 Jahre alten Knaben wurden bereits seit Mou-
tag von ihren Eltern vermißt. Sie wurden vorläufig von der.
Polizei in Gewahrsam genommen. (Es ist wohl anzunchmen,
daß die verlotterten Jungen zu denen gehören, welche den ver>
mißten 10jährigen Sohn des Postschaffners Büttner zu dem
Früchteudiebstahl-. siehe auch 1. Ausgabe - verleiteten. Df.
der kleine B. mit aufgefunden wurde, konnten wir nicht erjl-^

Xen* ^Süddeutscher Vcrbandstag deutscher Barbier -, Frisenr>
und Perücke,,macher-Jniiungen. -Wa» schreibt nn| : •
Juni fand obiger Verbandstag in St . Johann -Saard 'r i
statt. Derselbe war stark besucht. Die Erledigung
tigen Tagesordnung nahm den ganzen Tag w AnsPrmch. s-
wurde u. a. beschlossen, neben der Sterbekasse welche für -°n
qen und deren Ehefrauen errichtet worden̂ tft, unb ö« «.
jedem Sterbesalle 500A ausbezahlt u°4 eme ^ankenkasi z .errichten die baldigst ins Leben treten soll. Verbunveii «
diesem Verbandstage war die Ausstellung von H°°ra b^ ,
welche von den Lehrlingen in den Fachschulen angeM 3
den̂ Auch die Barbier - Friseur- und Beruckenmachr-^ .^ 3
Wiesbaden hatte die Fachschularbeiten von 26 ihre i - ) ^
dorten ausgestellt und bei der Pramrlerung srohe
zielt. 15 dieser Lehrlinge wurden prämiiert und zwar eryi ^ ..
diese erstens den von der Stadt St . ^ ohann ges ff , -
preis - ferner erhielten sie 4 erste, b zwecke, 4 br tte P « ch^preis ; ferner eigenen eine °u-
ein Diplom. Wenn man bedenkt, daß d' e Konkurreuz &
ßerordentliche große war —- es^  waren d A c-arlsruhe,

l Lehrlingen ausgestellt und Städte lm *'
Mainz , St . Johann -Saarbrucken, wo überall Zwangs

j für d°s gesamte Barbier -, Friseur- - n fÄ
i bestehen, sich an dieser Konkurrenz beteiligten s ei-
i Erfolg als ein außerordentlich großer ö» bezeichnen. ^ ^

"euter Beweis, daß b« irb " ® e Innung,neuter Beweis, ouv - - r - ^
der Zeit steht und vorzüglich geleitet wird. Tue Innung, ^
' ' - Mitglieder zählt, bietet ihren Mitgliedern «-

le auch sonst noch erhebliche Vorteil«. Neben
belasse unentgeltlicher Arbeitsnachweis «* $ •,
in ihrer Einkaufsgenossenschaft(E. G. -

eine Einrichtung, welche ihren ^Mitgliedern chanẑ ^ ^ MWeine Einrichtung, welche ihren wcilgueoern ch»"» " ' Jahr-
Vorteile bietet, hat doch diese Genossenschaft >m letzten̂ ^Vorteile bietet, yal ooa, mqt u - ein »£'
über 210000 JL  umgesetzt, und ist ,n diesem Jahre auch
deutend gröberer Umsatz zu erwarten Wenn man ^

le betrachtet, die diese Innung ihren Mitgliedern ^
so ist jedem selbständigen Friseur auzuraten, IW ..

LZtzts Ceiegramme

* Königliche Schauspiele. Herr Krauß  wird in der lam¬
menden Woche noch zweimal auftreten und zwar am Mittwoch
als Lohengriu" und am Sonnabend als „Camo ' in „Bafozzo .
Die Intendantur veranstaltet vor Schluß der Saison noch eine
Reibe von Operettenvorstellungenzu kleinen Preisen, um auch
weiteren Kreisen die Möglichkeit zu geben, diese Werke m ibrer
hiesigen Einrichtung kennen zu lernen. Es Lelangen zunächst

>Dinstag abend „Gasparone" und Freitag abend „Die F eder-
maus" zur Aufführung. Unser erster Komiker, Herr Ballen-
1 i n wird sich vor Schluß der Saison >n einigen sem-r her-
vorragendstcn Rollen von dem Wiesbadener Publikum verab-
schftden. Herr Vallentin spielt am Montag, 25̂ Juni ^zun: letz¬
ten Male den „Reif-Reiflingen" in „Krieg,m Frieden und am
Samstag 30. Juni den „Dorfrichter Adam in «Der zerbrv-

-Lene Krug" Es folat als vorletztes Auftreten am Mittwoch,
, ' Juli Das große Geheimnis", Lustspiel in drei Akten von , - — -— - — - , „

Wolfs Deutsch von Max Schönau (Jaeques Jouvenel, . Karl
und als Abschiedsvorstellung am 7. Jul , der „Schulrat ^ r . \ P ^ otOgraphl ©. Tel. Ü763 31 Bheln » r̂ *
Prell " in „Flachsmann als Erzieher . :™

Brudermord. - '. n eine?
Düffeldors, 23. Juni . Nach kurzem Streit weg ^

Geldbetrages e r st a ch ein Arbeiter seinen Bruder. De *| |
tombi ° 'Zusammentritt des Abgeordnetenhauses. & ^

Berlin , 23. Juni . Das Abgeordnetha " ch.
30 Juni wieder zusammentretenund Petitionen beraten

Der Schulgesetz-Entwurf.
Berlin , 23. Juni . Die Schulkommission des V-r z

^ hat heute das gesamte Schulunterhaltungsgesetz Mit “*■ i
Stimmen angenommen.
__ — —- - ^erloŜ*
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener p
SSt Emil Bommert  in Wiesbaden. V-ranw -rt ^ ^
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz ? »lötz'
bm übrigen redaktionellen Teil : B - rnhard Kt
N Inserate und Geschäftliches: Carl  Röstel.

zu Wiesbaden. _



Nr. 144 24. Juni 1906. WieSdabeuer CSeaeral-Auzetger »r . Jahrgou,
Sefcttäftlidiss.

— Friedberg i. H. Gewerbe-Akademie. In diesem Poly¬
technischen Institut fanden Anfang Juni unter dem Borsitz
eines von der Stadt designierten Prüfungs -Kommissars (Geh.
Ober-Baurats durch Las Tozentenkollegiumwiederum die übli¬
chen Ingenieur -Prüfungen und zwar in den Abteilungen für
Maschinen- und Elektro-Jngenieure sowie für Bau-Ingenieure
und Architekten statt. In der Jngenieur -Hauptprüfung bestan¬
den 4 Kandidaten mit dem Prädikat „sehr gut", 5 mit „gut" und
6 mit „bestanden", während 2 Kandidaten von der Prüfung zu¬
rücktraten. In den beiden Vorprüfungen konnte 2 Kandidaten
das Prädikat „sehr gut", 16 das Prädikat „gut" und 8 das
Zeugnis „bestanden" erteilt werden. 2 Kandidaten bestanden
nicht. Die Kommission konnte sich im allgemeinen recht an¬
erkennend über die gezeigten Leistungen der Studierenden aus-
sprechen und fand namentlich auch die Ausstellung der graphi-
schn Arbeiten volle Anerkennung. Zurzeit lassen die städtischen
Behörden wegen der steigernden Frequenz ein neues Maschincn-
laboratorium einrichten bezw. ausbauen.

ik  herzlichsten Glückwünsche sollen schallen von dem
Stammtische in der Bleichstrahe in die Mauritius«

ströße unserem Freunde Johann Fez zu seinem Namensfeste.

E,_ Sämmtliche Stammgäste-
Saalbau Germania, PlatterDtze.

Besitzer: Joh . Kcmpnich.
Heute Sonntag , den 24 . Juni:

Grohe bitiiiorifiifdje Uillrrhaltung mit Sani,
unter Mitwirkung des Baritouisieu Fritz Schlegelmilch , sowie ver¬

schied ncr anderer Kräfte.
Hierzu lodet ergebenst ein 4021
Anfang 4 Uhr! Joh . Kcmpnich.

EanmnngsTerkanf.
Um zur bevorstehenden Inventar meine Warenbestände möglichst zu verringern, be-

willige ich bis einschl. Samstag , 7 . Jnll,

| | 15 % Rabat!| | sämtliche Damen-Kleiderstoffe, WolMWusseline,Waschstoffe,
Blusenstoffe, Herren« und Knaben-Anzugstoffe.

Reste yom allen Artikeln zu und unter Ankaufspreisen«
Nur gute tadellose Waren kommen zum Verkauf und ist dadurch günstige Gelegenheit für

äusserst vorteilhafte Einkäufe geboten.

J . Stamm , Qionw Borgst» »»
Fernsprecher Nr. 2777.

4024

Mobiliar -V ersteigerung.
Am Mittwoch , den 27 . Juni er., morgens 9 % und nachmittags B Uhr beginnend , mjichere

ich im Aliftksgc des tzrrr'l 6 « Möbelfabrik . in dejjkll Gkschöftshlms:

« 3 T Fricdrichftr»bc 10, 7 LA
fslgende teils neue , teils kurze Zeit gebrauchte Möbel und Dekorationen:

4 Saloueinrichtungen in Nußb.-, Birnbaum- und Citronenholz, 5 Polstergarnituren. 1 nußb. Salorischrank,
1 mahag. Ecksofa mit Umbau. 1 mahag. Trumeau. Salon-, Wohn-, Auszieh- und Küchen-Tische in Nußb.,
Eichen und lackiert. 1 komplettes Eichen-Herrenzimmer. 1 Eichen-Herrenschreibtisch. 1 Tamenfrisiertoilette.
diverse Polstersessel, einzelne Sofas, Sprungfedermatratzen, Eichen-Näh- und Spiel-Tische, Postamente.
Etageren, Paneelbretter, Paravents, echte vergoldete Spiegel, 1 Truhe mit Kissen, 1 Gondel, 1 Tabouret,
1 eleganter 6flanuniger Gaslüster, 1 schmiedeeiserne Ständerlampe.

Ferner: Eine große Partie eleganter Fenster- und Türdekorarionen, Tisch- und Divan-Decken, Fenstermäntel, einzelne
Tüllstores. Rouleaux, Gobelins und alte Meßgewänder

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Sämtliche neue zur Versteigerung gelangende Holz - «nd Polstermöbel ftitb von vorzüglicher Beschaffenheit

und erstklassige Qualität.
Besichtigung am Berfteigernngstage.

Wilh . chelferich, Jufetionatur» tot «.
4044 Geschäftslokal: Gchwalbacherstrahe7.

I3HFSI

Nassauische
Hauptgenossenschaftskasse

Wiesbaden , E. G. m. b. H.
Zentralkaase der Vereine des Verbandes nassnuisehen liuidw.
Genossenscliaften und Kassenstelle der Landwirtscbafts-

kammer für den Rog.-Bez. Wiesbaden.
Roichsbank-
Giro Konto. Moritzstr. 29. Telephon

No. 2791.

Gerichtlich eingetragene , von den
angesohlossenenGenossenschaften
übernommene Haftsuinmo Ende
1905. . . . . Mk . 4,099,000 . -

Reservefonds und eingezalilte Ge- »
schäftsanteile am 31. Dezember
1905. Mk . 229,734 .25

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 5000.—
üdt Verzinsung von 3 '/g°/‘o vom Tage der Einzahlung ab.

Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . 6687
Kassenständen von 9 bis 127 * Uhr.

Lederwaren-Reparatur-Werkstätte
Anton Schuckart

Wiesbaden 3 Moritzstr . 3
nächst derKheinstr.

3 Moritzstr . 3
Wc,1 st der Rhein str.

Werden repariert , fehlendes ersetzt , genäht , genietet , gekittet:
Technische Lederwaren, Treibriemen, Pferde-

»esehirre, Schuhe, Stiefel , Ranzen, Taschen, Bruch¬
bänder, Künstliche Glieder etc.

Leder-Imprägnir- 11. Kitt-Anstalt.
"̂ eibriemen-Adhäslons-Fett, Leder-Oel, Schuhwichse

Leder-Creme, Leder-Lack, Leder-Schwärze
in bester Qualität jedes beliebige Quantum . 3912

Emaille ŝ irmeuschilder
liefert in jeder Grösie«IS Spezialität 574

ä °T Wiesbadener Emaillier-Werk, Sg£

Hdress-
Karten
Circulare
Preislitten
Fakturen
Redi.
nungen
Mit-
teilungen
Quittungen
Briefbogen
Wechiel
Postkarten
Eouoerts
Plakate
Statuten

Telefon 199

AlleD rucksachen
liefert in kürzester Zeit in iauberiter
Ausführung und zu billigen Prellen die

Druckerei des
Wiesbadener Generalanzeiger

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

■■ 8 niaurlflusstrafje8. ■■

Rotationsdruck von niaf[en«HufIagen

Ein¬
ladungen
Mitglieds¬
karten
üanzkarten
Programms
bieder ctc.

Sdmtiidie•
Trauer->••
druddachen
in Brief- u.
Kartenform

=1

T

korpulente
Hcrren-Nnziige.

Imoberne Stosie, tabtUofrr Sitz, beste
) Matzverarbcitung aus allerersten Firmen,
früherer Preis 30 . 38 , 40 , 80 Mk.,
jetzt 28 , 27 . 20 , 3ä Mk. Ansehen
gestattet. 3244
Allees.Zchwalbacherstr.30,1

Hosenträger
Porlemounaies

billigst 4153

A . L &tschert,
Faulbrunne,lftrnßr 10.
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Wiesbadener General-Anzeiger.
ZI.  JaHrgan,
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beste Referenzen

Bureau : Rlicinstrasse 21,
neben der Hauptpost.

Wiesbadener,flVöbelhclm

Lagerräumen : iv « ..|Vl «iVK<em : Jede Parthie durch Trenn-

M ‘et Tr *e ^ imlÄÄW . für W. ,thk . (t. r, Silb. ,k „ »

ä ® äkääS : Z
- - Auf  Wunsch Besichtigung einzulagernder Hobel etc.

f/ r.nmnenlil>ier

SiüilupSttifigtrMi.
Wege» Wegzugs läßt Fra » L.  Dauben»

speck Wwe . am Dienstag den 26 . *Sttiu er.,
morgens 9 Vs Uhr «. nachmittags S Uhr beginnend,
in der Villa ~

Nr. S Bachmayerflr. Nr. 2
Haltestelle der electr. Bahn,
Linie „Unter den Eichen"

folgende gebrauchte, gut erhaltene Mobiliar -Gegen¬
stände, als; _ . ,

2 Salon -Garnituren best, aus ;e Svsa u. 2
Sessel mit dazu Pass. Portiören , eleg . Salon-
Mvbel , Nußb . mit Gold best, aus: ^alon«
Schränke , Nippschränkchen. Sofatische u.
Stühle » eichene antike Roloko -Möbel best,
aus : Schrank mit Glasaufsatz, Schreib- u. Sofatislch.
Eichen-Ausziehtisch, eichene reich geschnitzte Bans,
18 eichene Eßzimmer -Stühle , Kameeltaschen-
Sofa, 2 vollst. Betten mit In Roßhaarmatratzen,
nußb. Waschtoiletteu. Nachttisch, Garten- u. Balkon-
Möbel, Triumphstühle, Blumenständer, geschnitzter
Blumentisch, Palmen und sonst. Pflanzen, düstres
sür Gas «. elektr. Licht, mehrere Gasheiz¬
öse», Bücher-, Kleider- und Porzellanschränke, sehr
ante Teppiche, Vorlagen, Linoleum, Gardinen,
Portieren » Messing-Wanduhr, Mikroskop, Musik-
werk, Elektrisiermaschine, -Spiegel mit holzgejchnitzttm
Rahmen, Rokoko-Bronze-Wandleuchter, Gobelin, Stahl¬
stichbilder, Glas, Porzellan, Nippsachen, Geweihe und
noch vieles andere

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigert.
Besichtigung am Versteigerungstage . 3930

Wilhelm Melfrich,
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherflraße 7.

r ist vonancrkaimt vorzüglicher Qualität and von
hervorragender Brndekratt.

ms  Sßertreter des. Berkaufs -veremS für Grau - «nd We »,?̂ lk D.cz a. d. Lah>»
(Berkaufsstelle von 22 Kalkwerken des SaljngcbietS) on-n-re ich i « Werkpreise » m /.

/* 2Ba33°'j • b dr< €rran -Stückkalk für Maueczwecke, ■ .
Ia ! fit. «•eniahl . Zcmentkalk (in Säcken) sm Mauer- m ^ crputzzweck,
la ' M eis « 8tä «kkatk slLarmorkalk ) für Tuncherzwecke,

Sackkall auch'in kleineren Qualitäten ad hiesigem Lager frei Baustelle gcttc.ert. -
Vi ! e8l ». Marmor - und Banmalerialien -Indusiri©

M . «§ . Betz (Aug . Oesterling Naclif .) -

Wiesbadener Depositencasse
der

Hesatselieii Hank
Fernspr. 164 Wilhelmstrasse 10 a. Fernspr. 164.

Hauptsitz: Bepün,
Zweigniederlassungen : Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg , Lei Pz‘&6 London , Manschen .Nürnberg,

Kapital a . «DZtzAReserven • ^

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Gescnäfie an allen
Hauptplätzen der Erde.

Großer
(MfflenüeiMauf.

Zirka 300 Herren -Anzüge
in 'nur neuesten Mustern, teilweise
auf Roßhaare gearbeitet(Ersatz für
Di aß), deren früherer Ladenpreis
war 15, 20—10 Mk., jetzt 10,15.
20. 25 Mk, ein gr. PostenBurfchen-
u. Knaben-Anzüge, deren früherer
Preis war 5,10,15 —25 Mk., jetzt
2.50, 5,10 , 15 Mk., za. 100 Herreu-
u. Knabcn-Paletots, u. wasserd.
Pellerinen fürs Frühjahr sehr ge¬
eignet. deren früherer Preis war
15, 20 - 40 Mk., jetzt 5, 10, 15,
20 Mk., ein Posten Hofen für jed.
Beruf geeignet, früherer Preis 5,
10, 15—18, jetzt 275. 5. 8 Mk.,
Schulhosen in gr. Auswahl enorm
billigen. Schwarze Hosenu. Westen
für Kellner. Wasch -Anzüge sür
Herrenu. Knabe»,Sommer -Jop¬
pen in Leinen u. Lüstrc , deren
frühere Ladenpreis war bis 20 Mk.,
jetzt weit unter der Halste in großer
Auswahl. 2028
Litte sich zu überzeugen, da aus
jedem Stück der srühere Preis

bemerkt ist.

Nengasse 22,
5 Stiege hoch.

Bekannt für reell.
Kri» Laden.

Magere u. Schwache
1erlangen durch regel-
*inässigen Gebrauch

volle Figur, gesundes,
frisches Aussehen.—

iiwauwa - , Ist stark appetitan¬
regend. leicht verdaulich, nervenstärkend^

tferblendsteine,
»sli. Marwr- 11. Ößumat(tia!ien=3nbuÖtieU. | . §etz,

Wiesbaden. Karlstr. 3S. ( Nug . Ocsterling Nachf .». Telephon 509.

22 Waggon (ä, 10000 kg)
18
10
38
34

Lieferung von KmämMaUüiM
für die Domanialweinberge zu Hochheim, Hattenheim, Erbach,
Rüdesheim und Aßmannshausen. ^ -

Die Lieferung des erforderlichen Rindviehstalldunger«
während des Etatsjahres 1906 sür Domanialweinberge pr:

Hochheim am Main
Hattenheim am Rh.
Erbach am Rü.
Rüdesheim am Rh.
Aßmannshausen am Rh.

soll im Submissiunswege vergeben werden. .
Termin hierzu ist anberaumt auf ;

Mittwoch » den 4 . Juli ds . Js ,
vormittags ll Uhr.

Offerten wolle man schriftlich und verschlossen mit der Be¬
zeichnung„Dunglieferung" auf dem Briefumschläge, bis zu
diesem Termine cinsendcn,' später eingehende werden nicht
berücksichtigt. rc-aÄ

Die Lieferungsbedingungen liegen hier zur ErnfM
offen, können aber auch gegen Zahlung von 60 Pfg- °oW
hier bezogen werden. ^

Wiesbaden, (Herrngartenstr. 7), 21. Juni 1906.
Königliches Domänen Rentamt

Klmdeil-Kkii»
Walkmühlstr . 13. Euisterttr. 51.

enipjchien die Arbeiten ihrer Zöglinge und .irbeiler.
l Körbe jeder Art und Größe. Biirstenwaarc », a s : '
I Schrubber. «Ibfeifc- und Wnrzeibürsten. Anschmi-r-r. Kleider, un
l Wichsbürsten -c. ferner: F-ustmatte «, klopser » «-tro î .

Rohrsitze werden schnell und billig neugcsiochlen, » or
Jtcparatnrcn gleich und gut auSqesuhri.

Auf Wunsch werden Die machen dbgeholt und wieo^

3 «IN Mir'ägl.k.Personena \J lllt »» jed. Stand, verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
höuSl. Thätigkeit, Vertretung re.
Näheres ErwcrbScrntralc in

■xxii .ul i »l . 115127

Möbel -Ausstattungen ! !
Schlafzimmer in Satin , Nußbanm. Rüstern und Lichen, ferner

Bussets, Diwane mit und ohne, Umbau Polstergarnituren, Trumeaus
Bertilows, Speisctischc, Stühle, Schreibtische, 50 Klciderschränke, Kuchen-
schränke, Waschkommoden, Nachtschränke mit und ohne Marmor. 7918Moderne komplette Küche»
finden Sie in reichster Auswahl in nur erstllassigen Qualitäten zu ganz

' besonders billigen Preisen bei

: Joh. Weigand& Co.,

Fuhrwerke aller Art
pczicll Federrollen in jeder Größe stets vorrätig.

^ H. Ussmann& Co., Mainz.

©är i»r. drimmel,
Adelheidstr. 83,

Haut und Blasenleiden,
hält' jetzt Sprechstunden: 10—12 Uhr nnd 3—4 Uhr
Bahnhofstrasse 3.

Allgemeiner Kraukeiwerein
ist die einzige eingeschriebene Hilfskassc, bei welcher sich selbst.
Gewerbetreibende sowie Arbeiter versichern können

.Wochenbeitrag 6v Pfg -,
werktägliche Krankeurente Mk - 1.« « .

M90 ' Meldestelle: Wellritzstr . 16, 2. Etg.

Akademische Zuschueide-Schult
von Frl. J.  Stein . Wiesbaden. Luiseuplatz 1*- * • f 1

Erste , älteste «. preiSw . Fach,tt,ule «"» Platze ^
nnd fämmtl. Damen, und Kindergard Berliner. Sunj
Pariser Schnitte. Leicht saßi. Methode. Vorzügst. prak . Untttk. w.
Ausbildung f. Schneiderinnenu. Direktr. Schul.-Au,n. tagl. ^
zugeschn. und eingerichtet. Taillemnust. mcl. ^ Mtei-Anp . 3736
Rockjchn. 75 Pj bis 1 TU.  g tof(6.

Büsten -Verkauf : Lackb. schon von M. fln'
•on SDi. 6.50 an. mit Ständer von M. 11.— an.

^Einfache , doppelte-
u. amerikanische

BuchfübrunF , ;
Kauini . Bechoen

1 Konto-Korrentiehr ,
I W eclisellekre, .

Korrespondent,
■ Scliönscbreiben-

Bund- u. Lack£cl’r‘
Maschinenschrei

I auf versch. Sysh« 6”
' Stencgrapliie- :|

, Vervieliältige?1
jmitHektograpb 16 '’

Cyclostyle - “•
Dreliappa ra ên’

. Kontorpraxis - H

Für fachmännischen gediegenen ^ ,n| ern <J j> ra ris
Einzel -Unterweisung garantiert die 30 -jährige
des Leiters . f> •
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Nr. 144. Sonntag , den 24 . Juni 1906. 21 . Jahrgang

Hmflicher Cheil
Bekanntmachung.

Zwecks Herstellung des Bachkanals in der unteren Wil-
helmstraße wird für die Dauer der Ausgrabungen und der Bau¬
ausführung auf Grund des § 73 der Straßen-Polizei-Verorö-
nung vom 18. September 1900 folgendes bestimmt:

1.Die südliche Fahrbahn der östlichen Rheinstraße zwischen
der Wilhelmstrabe und der Einfahrt zum vormaligen
Hessische», Ludwigsbahnhof wird von Ende dieser Woche
an bis aüf Weiteres für den durchgehenden Fährverkehr
gänzlich gesperrt.

2.  In der unteren Wilhelmstraße und zwar auf der Strecke
von der Museum- bis Rheinstraße darf vom 18. ö. M.
ab der zwischen dem aufgestellten Bauzaun und dem
westlichen Gehweg verbleibende Raum der Fahrbahn sin
einer Breite von 4,70 Meter) nur mit leichtem Fuhrwerk
abwärts, also nur in der Richtung von der Mujeum-
straße nach der Rheinstraße zu befahren werden. Solche
Fuhrwerke, welche von den Bahnhöfen aus nach dem
östlichen oder nördlichen Teil der Stadt wollen, müssen
ihren Weg durch die Bahnhofstraße pp. nehmen.

3.Der Verkehr mit Lastfuhrwerken aller Art durch die auf¬
gegrabene Wilhelmstraße ist während der Bauausführung

' verboten. Dagegen ist die An- und Abfahrt,von Gütern
mit Lastwagen zu bezw. von den an den genannten Stra.
ßenteil angrenzenden Häusern bis 9 Uhr vormittags ge¬
stattet, doch müssen auch diese Fuhrwerke die vorgeschrie-
hene Fahrrichtung von der Museum- nach der Rhcin-
straße zu einhal'ten. Sie dürfen nicht länger halten blei¬
ben als dies zum Auf. oder Abladen unbedingt notwen¬
dig ist.

. 4. Der Verkehr mit Automobilen ist während der Bauaus¬
führung in der Wilhelmstraße zwischen der Museum- und
Rheinstraße gänzlich untersagt.

Wiesbaden, den 11. Juni 1906. 3946
Der Polizei-Präsident:

v. Scheuck.

Wird veröffentlicht.
Der Magistrat.

Nasser-- initr WmrKe der Stadl Uiesdadeil.
Bedingungen, 2355

vnter welchen der Anschluß von Blitzableiter-Anlagen an die
Rohrnetze der Gas- und Wasserwerke der Stadt Wiesbaden
gestattet wird. (Genehmigt durch Magistratsbeschluß vom

23. Mai 1906.)
Allgemeines.

Für die Herstellung von Blitzableitern gilt im allgemeinen
die Bestimmung des § 40b der Baupolizei-Verordnung vom 7.
Februar 1905. s-Z)
■ Bei Anschluß der Blitzableiter an die Rohrnetze der städt.
kMe- und Wasserwerke sind außerdem die nachstehenden beson¬

deren Bedingungen maßgebend:
. 8 1 -

Erlaubnis zum Anschluß.
Die Erlaubnis zum Anschluß einer Blitzableitung an die

-aehrnetze der städtischen Gas- und Wasserwerke ist durch den
Grundstücksbesitzer schriftlich bei der Verwaltung der Wasser-

.. Lichtwerke nachzusuchen.
8 2.

Vorschriften für die Anmeldung.
. Dem Gesuche sind in zwei Ausfertigungen beizufügen:
. . 1- ein Lageplan des Grundstücks mit Gebäude und Blitzab-
"üeranlagen im Maßstabe1 : 500;
sm,2; îne Zeichnung der gesamten Blihableiteranlage im
bp, sf0̂ * ; 100, welche alle in Frage kommenden Objekte, ins-
151° . re  auch die Lage der Gas - und Wasserleitungen ent-

, ' 3. eine Beschreibung der Blitzableiteranlage:
eine Protokoll-Abschrift der polizeilich vorgeschriebenen

^^ iuchung der Blitzableiteranlage durch einen Sachverstän-

l. (+ ) Der 8 40b lautet:
Herstellung und Prüfung der Blitzableitungen:

1- Die Herstellung, Aenderung und Ausbesserung von Blitz-
R» -chngcn muß unter Beachtung der vom elektrotechnischen
wreitt  herausgegebenen„Mitteilungen und Ratschläge betr.
'“lauf Ö°n ^iitzableitern " — Verlag Julius Springer — er-
oi« "? ^ ’e Leitungen dürfen nur aus reinem Kupferdraht oder
»iaÔdwrnem Drahtseil mit einem Querschnitt von nicht we-

IfcP a» 25 qmm. bei Abzweigen und 50 qmm. bei Hauptlei-
oder aus einem anderen Material mit einem der Lei-

iŷ ^ Bkkeit entsprechenden größeren Querschnitt hergestellt
Die Hausbesitzer sind verpflichtet, die auf ihren Hau¬

st̂ . Endlichen Blitzableitungen einer regelmäßigen, in läng-t-ns
Mini

. .. pclmäßigen,
»weiiahrrgen Zwischenräumenzu wiederholenden Unter-

durch Sachverständige unterziehen zu lassen; die gleiche
vUtt0 1jat  außerdem stattzufindcn bei jeder Neuherstel-

Aenderung öder Ausbesserung einer Blitzableitung.
™ e’ne .Blitzableitung vom Blitze getroffen worden ist.

8 3.
Vorbehalt bei der Genehmigung.

Die Genehmigung zum Anschluß an die Rohrleitungen
wird durch die Verwaltung der städtischen Wasser- und Lichi-
werke auf jederzeitigen Widerruf erteilt.

Für die Gestattung des Anschlusses ist eine jährliche Aner¬
kennungsgebühr von 3A,  das erste Mal irn voraus und sodann
alle Jahre vor dem 30. April an die Kasse der Verwaltung der
Wasser- und Lichtwerke zu entrichten.

Wird von dem Vorbehalte des Widerrufs durch die Ver¬
waltung der Wasser- und Lichtwerke Gebrauch gemacht, so muß
der Anschluß binnen4 Wochen nach Bekanntgabe entfernt wer¬
den, widrigenfalls die Verwaltung befugt ist, den Anschluß aus
Kosten und Gefahr des Grundstücksbesitzers beseitigen zu lassen.

8 4.
Anforderungen an die Blitzableiter-Anlage.

Jede an die Rohrnetze anzuschließende Blitzableiterleituug
muß eine eigene Erdableitung haben; die alleinige Ableitung
des Blitzes durch die Rohrnetze wird nicht gestattet.

8 5.
Ausführung der Anschlüße.

Die Ausführung der Anschlüsse erfolgt ausschließlich durch
die Verwaltung der Wasser- und Lichtwerke auf Kosten des
Grundstücksbesitzers, wobei sich jene die Bestimmung der An¬
schlußstellen vorbehält, wenn ihr evtl. Wünsche des,Grundstücks¬
besitzers nicht geeignet erscheinen. Die Art der Ausführung
der Anschlüsse und die zu treffenden Sicherheitsmaßregeln sind
Sache der Verwaltung, wobei insbesondere bemerkt wird, daß
an Bleiröhren kein Anschluß erfolgt und sämtliche Gasmesser, in¬
sofern sie mit der Blitzableiteranlage in Zusammenhang stehen,
überbrückt werden, während die Ueberbrückungvon Wasscr-
messern nur dann notwendig ist, wenn der Anschluß hinter dem
Messer vorgesehen ist. Aehnliche Ueberbrückungen werden an
allen Rohrverbindungen vor oder hinter dem Gas- bezw. Was-
sermesser angebracht, wenn deren Leitungsfähigkeit einem Zwei-
fei unterliegt.

8 6.
Verantwortlichkeit für die Blitzableiter-Anlage.

Durch die Ausführung der Anschlüsse übernimmt die Ver¬
waltung der Wasser, und Lichtwerke keinerlei Gewähr oder
Verantwortung für die Zweckdienlichkeit der Blitzableiter-An¬
lage, vielmehr trägt der Grundstücksbesitzer die volle Verant¬
wortlichkeit für den guten Zustand seiner Blitzableitungsanla¬
gen. Derselbe ist ersatzpflichtig für alle Schäden, welche den
städtischen Rohrleitungen, den Angestellten oder Arbeitern der
städtischen Werke, oder dritten Personen durch Blitzschläge m-
gefügt werden, welche durch die Anschlußstellen in die städtischen
Rohrleitungen übertreten.

Der Grundstücksbesitzer vertritt ferner die Stadtgemeinde
Wiesbaden für alle Schadensersatzansprüche, welche an sie bei
Zerstörung oder Beschädigung von Anlagen.in der Nähe seiner
Blitzableitung, z. B. elektrischen Kabeln, Telephon- und son¬
stigen Leitungen etc. gestellt werden.

8 7.
Nachprüfungen der Blitzableiter-Anlagcn.

Ueber die alle zwei Jahre auf Grund der Baupolizei-Ve»»
ordnung vorgenommene Prüfung der Blitzableitungen ist der
Verwaltung der Wasser- und Lichtwerke vom Grundstücksbe¬
sitzer ein Duplikat der Bescheinigung des Sachverständigen ein¬
zureichen. Außerdem ist jeder Grundstücksbesitzer, dessen Blltz-
ableitung an eines der Rohrnetze angeschlossen ist, verpflichtet,
jederzeit den Beauftragtn der Verwaltung eine für nötig er¬
achtete Untersuchung über die Verbindung der Blitzableitungen
mit den Röhren und aller vorhandenen Ueberbrückungen zu ge¬
statten.

8 8.
Versügnngsrecht über die städtischen Leitungen.

.Die Verwaltung der Wasser- und Lichtwerke behält sich
das Recht vor, über die der Stadtgemeinde als Eigentum ge¬
hörigen Rohrleitungen frei zu disponieren, dieselben zu verän¬
dern oder zu beseitigen, ohne daß sie auf vorhandene Anschlüsse
von Blitzableitungen Rücksicht zu nehmen hat. Wenn ein An¬
schluß wegen Arbeiten an den Rohrleitungen fortfällt und an
einer anderen Stelle oder an einer anderen Rohrleitung wie¬
der angebracht werden soll, so trägt der Grundstücksbesitzer alle
hieraus entstehenden Kosten.

8 9.
Vorschußzahlung.

Die Verwaltung der Wasser- und Lichtwerke ist berechtigt,
vor Ausführungen eines Anschlusses für die durch die Gas-
bezw. Wasserwerke auf Kosten des Eigentümers zu leifteftoen
Arbeiten eine Vorschußzahlung in Höhe der voraussichtlich ent¬
stehenden Kosten zu fordern, welche nach Fertigstellung des An»
schlusses in Abrechnung gebracht wird

8 10.
Aenderung vorstehender Bestimmungen.

Der Magistrat behält sich das Recht vor, Aenderungen oder
Zusätze an und zu diesen Bestimmungen eintreten zu lassen,
wenn hierzu das Bedürfnis vorzuliegen scheint; solche Aenbrr»
ungen erhalten1 Monat nach erfolgter Bekanntmachung ihre
Gültigkeit.

Unentgeltliche
Zprechllilude fiit nnlieinittelte Fitilgenlrr-inlre.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt .Krankeuhaus -Verw «ltrmz

Bekanntmachung.
Dienstag , den 2K. Juni d. Js , vormittags,

soll die Grasuulruttg von den Wiesen im Nabengrund
— ca . 135 Morgen — an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft vorm. 9 Uhr bei der Leichtweishöhle.
Wiesbaden, den 16. Juni 1906. 3653

__ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Montag , di «- 25 . Juni d. Js ., vormittags»
soll die (Vrasnutzung von den Wiesen im „Klosterbruch"
— ca . 80 Morgen — an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft vorm. 10 Uhr vor Kloster Klarental
Restauration Jägerhaus).

Wiesbaden, den 16. Juni 1906. 3654
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Rebepflanzungenin hiesiger Gemarkung,'

werden auf die Schädlichkeit des in den Reben vorkommenden
Pilzes Peronosporaviticola , falscher Mehltau genannt, auf¬
merksam gemacht.

Derselbe tritt gewöhnlich Anfang August, oft auch.
schon im Juli auf und macht sich dadurch bemerkllch, daß;
auf der Oberseite der Rebenblätter gelblich verschwommene
Flecken entstehen, welche in ihrer Ausdehnung schnell zu-
nehmen und nach und nach braun werden.

Die mit dem Pilz behafteten Blätter fallen rasch ab,
wodurch die Reife der Trauben verhindert wird. Auch die
Beeren selbst werden vom Pilze ergriffen und schrumpfen
dann ein. .

Eine Wandtafel mit genauer Beschreibung und Ab¬
bildung des Pilzes ist im Rathause, vor dem Zimmer 43
aufgehängt.

Die blau angestrichene Stelle der Wandtafel.
Wiesbaden, den 18. Juni 1906. 3860

_ Dex Magistrat.
Bekanntmachung

Montag , den 0 Juli er. und eventl. die
folgenden Tage , vormittags 9 Uhr, nnd nach¬
mittags 2 Uhr anfangend , werden im Leihhause, Neu- .
gaffe 6a (Eingang Schulgasse), die dem städtischen Leihhause/
bis zum 15. Juni er. einschl. verfallenen Pfänder, bestehend
in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer, Kleidungsstücken, Leinen,
Betten rc. versteigert.

Bis zum 5. Juli er. können die verfallenen Pfänder
vormittags von 8—12 und nachmittags von 2—6 Uhr
ansgclöst , bezw. die Pfandscheine über Metalle und sonstige,
dem Mottenfraß nicht unterworsenen Pfänder vormittags
von 8 —10 oder nachmittags von 2 - 3 Uhr um¬
geschrieben werden.

Freitag, den 6. Juli er. ist das Leihhaus geschlossen. -
Wiesbaden, den 21. Juni 1906.

3899 Stadt . Leihhaus -Deputation.
Dekanntmachunz

für die beteiligten Handwerksmeister pp. .
Die Einreichung der Rechnungen(in äuxlo) über ge-

fertigte Unterhaltungsarbeiten in den städt. Gebäuden der
BezirkeI—III für das erste Quartal 1906, April—Juni er.,
wird hiermit in Erinnerung gebracht und erwarten solche
bis spätestens 10 . Juli CV.

Wiesbaden, 22. Juni 1906.
Stadtbauamt, Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Städt . Verwaltungsgebäude,
3966 Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer 2.

Freiwillige Feuerwehr.
Sämmtliche Züge der freiwilligen Feuerwehr

werden hiermit eingeladen, an dem am I . Juli
d. Js ., nachmittags 17a Uhr, gelegentlich derT

| | | p 60jährigen Jubiläumsfeier des Wies
Ir © badeuer Turnvereins stattfindenden Festznge
k I, . teilzunehmen.
~ —- Antreten 12 .45 Uhr im Mationshofe,
Neugasse Nr . 6.

Anzug: Komplett (Dienstanzug).
Wiesbaden, den 19. Juni 1906.

3904 ' Die Branddirektion.
Akzise Nülkvergiitung.

Die Akziserückvcrgütungsbeträge aus vorigem Monat
sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigung«-
stelle, Neugasse 6a. Part ., Einnehmerei, während der Zeit
von 8 Vorui. bis 1 Nachin. nnd 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 30. d. Mts ., abends, nicht erhobenen Akzise»
Rückvergütungen werden-den Empfangsberechtigtenabzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 3721

Wiesbaden, den 18. Juni 1906.
Städte Akziseamt.
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Verdingung.
Die Ausführung der Erd - und Maurerarbeiten,

Los I, Zimmerarbeiten , Los 15, sowie —achdecker-
arbeiten , Los Ui, zur Errichtung «nes Lager¬
schuppens auf dem Terrain des Armeu -Arbeits
Hauses an der Maizerlandstratze hier sollen mt
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienstuundenim
Bureau für Gebäudeunterhaltung, Friedrichstratze Ar. io,
«immer Nr. 2, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch
von dort gegen Baarzahlung oder besiellgeldfreie Einsendung
von je 50 Pfg. für das Los und zwar bis zum vermin be¬
zogen werden. . , ,

Berschlossene und mit der Ausschrqt „G . U.
11 und 155, Los . ." versehene Angebote sind späte>tens bis

Mittwoch , den 27 . Juni 1906,
vormittags 10 , IO1/* und 11 Uhr,

hierher einzureichen. t
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Einhaltung

der obigen Los-Reihenfolge — in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesullten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden be¬
rücksichtigt. dbb4

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 15. Juni 1906.

Stadtbauamt, Bureau für Gebäudeunterhaltung,

Neu Kfm Diez
Hoffmann Kfm Frankfurt
Buttermilch Kfm [Berlin

Verdingung
Die Ausführung von Anstreicherarbeiten an der

Straßenansicht, sowie Rappuh mit Kalk, Farbcnanftrich von
Giebolseiten an der Volksschule an der Lehrstraße sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden^

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdiensistunden im Bureau für Gebäude-
Unterhaltung, Fricdrichstraße Nr. 15, Zimmer No. 2 em-
aesehen, die Verdingungsunterlagen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Psg.
und zwar bis zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift,.<v U. 1<* ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de» 27 . Jum 1906,
vormittags 1t 1/* Uhr,

hierher einzureichen. . , . . .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefutiten

Berdinqungssormulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 13. Juni 1906. soiv

Stadtbauamt, Bureau für Gebäudeunterhaltung.

JtngliscfcerHoI,
Kranzplatz . 11.

Hartoch Kr Beut Düsseldorf
Wasserzug Fr Düsseldorf

Ei ' bprinz  Mauritiusplatz 1
Mehring Kfm Remscheid
Strathmann Kfm Bielefeld
Herold Kapellmeister Völk¬

lingen
Wagner m Fr Newyork
Wienstroth Fabrikant m Fr

Düren

Europäischer Uof»
Langgasse 32-34.

Voepel Kfm m Fr . Kassel
von Prittwitz Gestütsdirektor

m Fr . Dillenburg
Striiver Kfm m Fr Hannover
Pape Kfm m Fr Duisburg
Steiner Kfm Köln

Friedrichshol,
Friedrichstrasse 35.

Schweitzer m Fr Wanne
Heitmann Kfm m Fr Gelsen¬

kirchen
Und Fabrikant m Farn Hanau
Conrad Fabrikant m Tocht

Montabaur
Schikier Weinersheim

Dudgean Direktor London
Goecke Direktor Duisburg
Peat Gen.-Direktor London
Baron von Bodenhausen Gene¬
raldirektor Essen
Iloesek Generaldirektor Dort¬

mund
Röchling Generaldirektor Völk¬

lingen
Dutreux Gen-Direktor Paris

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Denneborg Fabrikant m Fr
Buer

Sommer Fr Rent Halensee

Verdingung.
Die Erd - uud Maurerarbeiten für das

Akkumulatoren -Eebtinde des Elektrizitätsiverks
an der Maiuzerlandstraße sind zu vergeben.

Angebote sind bis Montag , de » 2 . Jul » d . Js .,
vormittags 12 Uhr , verschlossen und mit der Aufichrnt
^Erd- und Maurerarbeiten sür das Akkumulatoren-Gebaude
des Elektr.Merks" versehen an die Unterzeichnete Ver-
waltung, Marktstraße 16, Zimmer Nr. 12, einzureichen.

Angebotsvordruck und Bedingungen werden im Bureau
Herrnmühlgasse 10 gegen eine Gebühr vor« Mk. i.
während der Diensthunden (8—1 und 3 o lujr) abge¬
geben- daselbst liegen auch die Zeichnungen zur Einsicht-
nähme auf.

Wiesbaden, den 22. Juni 1906.
3981 Die Verwaltung

der städt. Wasser- und Lichtwerle.

Fremden - V ex *zeictmiss
vom 23. Juni 1906 (aus amtlicher Quelle).

Hotel Adler
\ Badhaus zur Krone.

Langgasse 42 und 44
i.udewig Karlsruhe
Lantzsch Frl Rent Wittenberg
Fuhrmann Fr Wittenberg *

{ Ast oria - Hotel,
Sonnenbergerstrasse 6

Pundick Erbl. Ehrenbürger Pe¬
tersburg

i " Bayerischer Hof,
Delaspeestrasse 4.

Gerling m Fr Stadelhofen
Müller Kfm m Fr Ruhrort

Bellevue,  Wilhelmstr. 26.
Stickney Frl Bethelmass
Montford Frl Lewold
Hallet Rent Boston

Hotel Bender,
Hüfnergasse 10

Becker Fr Heidelberg
Becker FrL Lehrerin Mannheim

Hotel Bingol
Nerostrasse 7.

Surber Kfm m Fr Erfurt
Sehreinor Eltville $
Nöll Postagent Anspach

\j Schwarzer Bock,
i Kranzplatz l?~
Boyne Kfm Lyck
■Neumann Rittergutabes Pose-

joick
Levy Kfm Berlin
Heinrich Hofrat Berlin
IGhdef Kfm m Fr Berlin
C w • i B 0 ck e, Hütncrgasse 14
[Kjarp Postmeister Tappolt »*
1 weil«

Kranz,  Langgasse 50.
Schnelle Fr Rent Oharlotten-

burg

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Pataschek Baumeister Buda¬
pest

Haas Fr Offenbach
Pohl Kfm Elberfeld
Felling Kfm m Fr Kochern
Ledderhose Fr Rent m Sohn

Kassel

Isenberg Kfm Hamburg
Müller Rent m Fr Berlin
Reehel Frl Rent Hühnlein

^ o t e 1 Buchmann,
Saalgasse 34.

Schaumann Fabrikant m Fr
.Erfurt

Hausmann Gutsbes . m Fr Er¬
furt

Deutsches Hau *,
Hochstätte 22.

Borschers Kfm Köln
Weber Kfm in Er Frankfurt
Neumana Frl Strassburg

OJC lenmühle (Kuranstalt )]
Parkstrasse 44.

Blank Fr Odessa
Blank 3 Frl Odessa .!
Bach Kfm Posen

Einhorn
Marktst .rasse 32

Moser Kfm Berlin
Kirschhoff Frl m Bed. Dann¬

stadt
Kerstan Schöneberg
Weckerl Sekretär Berlin
Geidtner Kfm Bochum
Benthien Maler Hamburg
Hof Kfm Hildesheim
Lanner Kfm Frankfurt v'

Eisenbahn -Hotel,
RHeinstrsnse 17.

Haag Kfm Aschaffenburg
Haag Pfarrer Wetzendorf
Krebs Kfm m Fr Köln
Kern m Fr Rummelsburg
Boyne Kfm Lyck
Kint m Fr Hamburg
Ruff Frankfurt

Hotel Fürsten liof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Crombrugge m Farn Brüssel
Mignot Kfm m Fr Eindhoven
Römer Fr Rent Kopenhagen
Soosen m Fr Malines

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3

Gratemann Kfm m Fr Bremen

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Helff Kfm Leipzig
Michels Kfm Höhr
vom Hagen Kfm m Fr Ohligs
Eisenstaedt Kfm. Berlin
Levysohn Kfm m Fr Berlin
Dreyfuss Kfm Köln
Lemmel Kfm Strassburg
Lambertz Kfm Mannheim
Heymann Kfm m Fr Berlin
Antoni Heidelberg
Wedel Kfm Berlin
Richter Kfm Neu-

Hoffnungshütte
Gross Kfm Gotha
Weckerle Kfm Stuttgart
Blum Kfm Mannheim
Dümchen Kfm Berlin
Saahurg Kfm Neuss
Torley Kfm m Fr Köln
Lebritte Kfm Dijon
Desiron Kfm Dijon ^
Devose Kfm Dijon
Friede Kfm Berlin
Bradt Kfm Berlin
Bunk Kfm Pforzheim
Gompertz Kfm m Fr Krefeld
Mauss Kfm Berlin
Eilig Kfm Berlin
Griese Kfm Berlin
Fraenkel Kfm Berlin

HamburgerHO  I,
Taunusstrasse 11.

Eykelskamp Rent m Fr Bar¬
men

Dicke Bankier m Fr Schwelm
Schadde Fabrikant Barmen
Kreutzer Aachen

Hotel Prinz Heinrich
Bärenstrasse 5

von Gnechte Rent Antwerpen

Hotel Impörial,
Sonnenbergerstrasse 16

Blau in Fr Neuendorf
Thomssen Kfm in Fr Bielefeld

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Breuer Rent m Fr Leeheim
Bothe Leut d R. Seelow
Kchwankc Rittergutsbes.

Strassburg li

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasss 17.

Schmidt Reg.-Rat u . General¬
direktor Dr Essen

Tuchmann Frl Nürnberg
Rosenwald Fr Kommerzienrat

Bamberg
Schaltenbrand Direktor Essen
von Bismark Graf Eisenach
IPonneau Direktor Sering
oBurgy Sekretär Sering
Frerichs Direktor Seering
Greiner Direktor Sering
Charbonnel Direktor London
Etrachan Direktor London
Mill Direktor London
Peat Direktor London
Highton Direktor London
Gibson Direktor London
Maw Direktor London
Pearson Direktor London
Lougden Direktor London
Cooper Direktor London
Smith Direktor London
Elfis Direktor London
Jones Direktor London
Gurney Direktor London

Kronprinz,  Taunusstr . 46.

Michaelis Rent Newyork
aSlomon Rent Berlin
Jacobi Sind . Posen
acobi Rent Posen
Manthcim Kfm m Tocht

Strassburg
Kahn Kfm Krefeld

Weisse Lilie,
Häfnergasse 8.

Schumacher Fr Rent Bonn-
Kestienick

Schlatterer Kfm Mannheim
Strauss Apotheker m Fr

Darmstadt
Rohn Pfarrer Dornhausen
Stark Rent Zossen

„,otel Lloyd,
Uerostrasse 2.

Börner Architekt Essen
Schmitt m Fr Heuchelsheim
Schmitt. Frl . Heuchelsheim
Bernd Revisor Essen
Thamscheitt Postsekretär

Essen
Kloppert Essen

Hehler.  Mühlgasse 3.
Lichtenfels Stud. Würzburg
Flum Kfm Würzburg

Hotel Meier,
Luisenstrasse 12.

Kowacs Frl Wien
Schweighofer Frl Wien

Metropole u. tfosopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Qurin Ing Berlin
Bergmann Kfm Berlin
Adams m Fr Newyork
Foorester m Fr Newyork
Schnitzler Kfm m Farn Amster¬

dam
Steiner Kfm Steele
Rosenthal m Fr Karlsruhe
Ehrenfeld Gutsbes m Fr

Ungarn
Thiersch KgL Baurat u Prof.

München

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Goisehow Oberleut. Hanau

Hotel Nassau u. Hotel
C e c i 1i e, Kaiser Friedrich-

Platz 3.
Oarp Amtsgerichtsrat Düssel¬

dorf
Reimers Kfm Hamburg
Lenois Rent m Bed Paris
Berger Rent Köln
Bader Rent m Bed Paris
Mezey Rent Budapest

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9-

ßprenger Bauunternehmer
Düsseldorf

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Brand Ing. Antwerpen

P f ä t  c r Hof,
Grabenstrasse 5.

Bernhard Kfm Bochum
Paul Kfm Frankfurt
Mercier Fr m Solm Byalistok
Leibling Kfm Butzbach

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Perreher m Fr Kuxhaven
Wallmann Kfm Münster
Grünewald Kfm Neustadt
Hess Bremen

Promenade - Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Keppelmay Fr Rent Göppingen
Licksfeld m Fr Siegen

Quisisaca,  Parkslrasse 2
u. Erathstrasse 4, 5, 6. 7.

Armstrong Frl Eont Pittsbuigh
Thiel Frl Rent Zürich

Reichspost,
Nicolasstrasse . 16.

Frahm Rent m Fr Rixdorf
| Cahn Kfm Merzig

Engelberg Kfm Amsterdam
Rabert Kfm Amsterdam
Kamphuiä Kfm Amsterdam
Boggeriva Kfm Amsterdam
von Bartsch Offizier Rastatt
Kirchstein Kfm Görlitz

R h e i n - 11o t e 1,
Rheinstrasse 10

Verhagen van Gotam Rent
Breda 6

Minzesheimer Rent m Fr New¬
york

Haase Kfm Landau
Christ Kfm m Fr Dortmund
Engehke Bergrat m Fr Dürren-

berg
Hawkins Kfm. Downham

Rational.  Taunusstrasse 2L
Graf von Treuberg Leut z. S.

Kiel
Schotter Dr med Gelsenkirchen

N e r o t h a 1 (Kuranstalt ) ,
Nerothal 18.

Weigand Vierarzt Weingarten

Hotel Nizza
Frankfurterstrasse 28

Heine Leut Leipzig
Kiffmeyer Bankier Bramscl»

Kirchgasee  5 . 1
Franck Kfm Berlin
Klapkech m Fr Neuwied
Dietz Fabrikant Köln
Busch Fr Hotelbes . Düsseldorf
Neuschwanger Fr Hotelbes.

Düsseldorf

Palast - Hotel,
Langgasse 32.

Meyer Frl . New-Yersey
Kelly Advokat m Farn

Worplesdon
Nieberding Rent m Fr Ant¬

werpen
St John Fr m Sohn New-Yersey

tlotelduParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30,

Thausem Kfm Flensburg
Thyssen Rent m Fr Barme»

H o t e } R i e s. Kranzplatz.
Günther Fr Rent m Nichte

Bad Kreuznach

Eitter ’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Kaiser Frl . Schulvorsteherin
Petersburg

Römerbad
Kochbrunneuplatz 3.

Baum Notar Neustadt

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 9.

Labouret m Farn u Bed Paris
I Weber m Fr Köln

Herzberg Bankier m Fr New¬
york

von Moers Offizier m Fr
Krefeld

Weizsea Roas,
Kochbrunnenplatz 2.

Emmei Apothekenbes . m Fr
München

Meissner m Fr Potsdam
Holsten Rittergutsbes . Brön-

kow
Daub Fabrikbes ,Manenbom
Berg Rent m Fr Berlin
Majer Postsekretiir Stuttgart
Majer Frl Rent Stuttgart

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Sester Frl Rent Rom
Kümmel Frl Rent Rom 1

Eavoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Davids Reverend m Fr Cape
Town

Gräber Kfm Cape Town

Königl . Schloss.
Fritsch « Berlin
Schönborn m Fr Berlin

Schützenhof,
Schiitzenhofstrasse 4.

1 Glaser Kfm m Fr Nydam
Viefhaus Fr Rent m Toclit

Bochum „
Imheuser Kfm m Fr Freuden¬

berg

Schweinabergs Hotel
Holländischer Hof,

Rheinbahnstrasse 5.
Prilsticker m Fr Köln
Heinemann Kfm Berlin
Hauberger Kfm m Fr Eisleben
Bauer Fr Hattenheim
Dehnert Kfm Düsseldorf
Kehrbaum Köln
Orlay Thiebrode
Gramer Kim Warnemünde
Krieghoff Kfm m Fr Köln
Hammer Hauptm . Metz
Hoehne Hatelbes . Radenberg
Terletska m Farn JVarscliau
Skummer Frl Schwarzenbach
Knorp Kfm Mannheim
Schütte Hsfbrihausen

Spiegel,  Kranzpiatz 16.
Wasser Kfm m Farn Kroto-

sehin
Höhnen Fr Rent Essen

Tannhäuser,
Bahiihofstra.aee 8.

Meissner Kfm m Fr Luckau
Gimborn Kfm m Fr Düsseldorf
Frieding Kfm m Farn Oelde
Samson Münster
Jansjeur Forest
Zootzmann m Fr Berlin
Dowelmann Kim m Fr.

Recklinghausen
Casaretto Kfm m Fr Krefeld
Wolf Kfm Neuhaus _
Geissmar Kfm Karlsruhe
I 'ülleborn Assist . Leipzig
Eich Kfm m Fr Kclilebusch
Spielkorn Kfm Düsseldorf
Hupe Kfm m Fr Hamburg
Rögner Kfm Berlin
Probst Fabrikant Berlin
de Reys Brüssel

Taunus - Hotel,
llbeinstrasse 19.

oSltau Kfm Düsseldorf
'Steg Kfm Oberhausen
Schneider Direktor m Tocht

Neuenahr
Weinberg Kfm Essen
Liparsky Frl . Rent Schwaiba«'
Pieper Kim m Fr Düsseldorf
Astruh Kfm Arnheim
Schlingmann Ing m Fr Gmtin-

den
Hutter Kfm London
Jones Rent m Fr Manchester -
Vaughan Rent m Fr Liverpool
Weiter Kfm Hamburg
Jansen Kfm m Farn Barnen

| van Hees Stud . jur München
von Schwanewede Oberst z.

D m Fr Bautzen
Buming Bankbeamter Gothen¬

burg
Dinet Rent kn Fr Breda
Gärtner Frl Rent Köln
Branger Kfm Düsseldorf
Heising Landrat Ahrweiler
Stiiiie Schauspieler Stockholm
Rottger Fr Gutspächter Lübeck
Horst mann Direktor Bremen
von Barehet Kfm Rastatt
Gaben Fr Rent m Bed. Neuilly
Schindler Leut . Saarbrücken
Mulder Kfm Haag
Hamburger Kfm Haag

| Müller Dr med Bingen
I Marymont Frl Detroit

Ebel Kfm m Fr Düsseldorf
Ittersum Leut m Fr Amster¬

dam
Poppel Dr med Wien

Union,  Neugasse . «•
Bessert Mannheim
König Frl Schlangenbad
Hiim-mel  Bauunternehmer

Iserlohn
Knoch Kfm Saalfeld
Linder Fr Ohligs
Heinze Kfm Saalfeld
Ziegelbauer Frl Ohligs
Kaiser Fr Ohligs
Ostermann Kfm Berlin

Viktoria - Hotel ent
Ba d h a u s, Wilhelmstrass*

Connor Frl Newyork
Ueaver Newyork
Ueaver Frl Newyork
van Loer m Fr Amsterdam
Witzcl ahnarzt Dortmund
Ilill 2 Frl Hattingen
Vosmaer Hauptm m Fr New*

kork
Hill m Fr u Automobilführ«

Hattingen
Kaufmann m Fr Newyork
Ueaver Fr m Farn Newyork
Ueaver 2 Frl Newyork

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Weber m Fr Köln
Otlinghaws Postmeister
Lange m Fr Langenburg
Bichninski Berlin
Berndt Kfm Berlin
Paukniu Berlin
Smaass Lichtenberg
Smetting Berlin _M529
Berns Fabrikant m Fr Owg9
Meyer m Fr Rotterdam
Limburg Wesel
Bossmann Frl . Duisburg
Lefarth Fr . Duisburg
Baysen Kfm m Fr Husum
Stölken Hamburg
Stölken m Fr Hamburg
Kock Hotelbes m Fr Ahn®bo»
Rothgardt Kfm m Fr Huf *»
Hausen Rent Husum
Stern Kfm m Fr Hüsten

Weins,  Bahnhofstrasse 7

Sprcgel Kfm Düren
Heinrich Aachen
Boskot Fr Leiden
Sciaroni Kfm Leiden
Leichmus tes Kfm m Fr
dorf
Stens Kfm Antwerpen
van Ammei Kfm Antwerpen
Hirsch Kfm Mannheim
Schäfer Kfm Bielefeld
Sommerkamp Rent Louis
Morgenstern Kfm Wald
Giannantoni Mantua
Lotz Rent Kaiserslautern

Wilhelm ». >
Sonnenbergerstrasse I j

Ulir]ich  Fr Rent m Bed. V*



Nr. 1Ä 24. Zmri 1906. Wiesbcksener Gencral-Mn̂ lger.

Die Preise der Lebensmittel
und

der landwirtschaftlichen Erzeugnisse
zu Wiesbaden

waren nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 16. Juni
bis einschließlich22. Juni 1906 folgende:

Vie hmarkt . N. Pr. H. Pr.
(Schlachtgewicht.) M. Ps. M.Pf.

OchsenI. Q. SO Lg 78 - 82 —
II. „ a „ 74— 76—

Kühe I.
II.

67 - 70
60 — 65 —

Schweine 1 „ 130 140 Schellfische 1 „
Mast-Kälber 1 „ 180 190 Bratschellfisch1 H
Land- „ 1 „ 160 170 Kabeljau 1
Hammel 1 „ 158 160 „ (Stockfisch
II, Fruchtmark t. gewässert) 1 n
Hafer, neuer 100 „ — — — — Salm 1 n
Stroh „ « 6 40 7 — Seehecht 1 n
Heu « » -— — Zander 1 n

IL Viktualienmarkt. Lachsforellen I n
ßßbutter 1 kg 240 2 50 Seeweißlinge
kochbutter 1 2 SO 2 30 (Merlans) 1
Trinkeier 1 St. -7 — 8 Blaufelchen 1
frische Eier 1 . — 6 — 7 Heilbutt 1
Kalk-Eier 1 , — 5 — 6 Steinbutt 1
Hanhkäse 100 . 5 — 6 — Schollen 1
Fabrikkäse 4 - 5- Seezunge 1
Eßkartyffeln 100 kg 7 - 7 50 Rolzunge•

1 tt — 9 — 10 (Limandes) 1
Neue'Kartoff. 1 » -18 - 32 Grüner Hering1
Zwiebeln 50 „ 6 — 6 50 Hering gesalzenI
Zwiebeln 1 » — 15 - 17 V. Gflügel
Knoblauch 1 , -50 — 60 (Laden
Erdkohlrabi 1 , -- Gans 1
Rote Rüben 1 . -- — - Truthahn 1
Weiße „ 1 « -- Truthuhn 1
Gelbe „ 1 » -- Ente 1
Kl. gelbe Nüb. 1 Gbd. -- Hahn 1
Rettich 1 St. — 6 — 7 Huhn 1
Treibrettich IGbd. — 6 - 8 Masthuhn 1
Radieschen 1 . — 3 — 4 Perlhuhn 1
Spargel 1 kg — 90 — 95 Kapaunen 1
Schwarzwurz.1 .. -- Taube 1
Meerrettich 1 St. —25 — 30 Feldhuhn, alt 1
Petersilie 1 kg -60 — 70 » jung 1
Hauch 1 St. -5 - 6 Haselhühner 1
Sellerie 1 ., — 15 — 16 Birkhühner 1
Kohlrabi 1 . -7 — 8 Schneehühner1
Feldgurken 1 St. —15 — 25 Fasanen 1
Treibgurken 1 ,, —15 — 25 Wildenten 1
Einurachgurk. 100 , -- Schnepfen 1
Kürbis 1 kg -- Krammetsvög,1
Tomaten 1 „ - — — Hasen 1
Grüne dick- Reh.Rücken 1

„ Stg.-Bohn. 1
„ Buschbohn. 1

Prinzcßb. 1
Erbsen mit
„ Schale1
„ ohn- .

Zuckerschoten
Weißkraut
Weißkraut

1
1

50
1

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

*1
1

Rothkraut

Wirsing I
Blumenkohl hies. 1
, (ausländ.)

Rosenkohl
Grün>Kohl
Römisch.Kohl
Kopf-Salat
Endivien
Spinat
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat
Kress-
Artischocke
Eßäpsel »
Kochäpfel
Eßbirnen
Kochbirncn
Quitten
Zwetscheu
Kirschen
»Rhein. Hep
»Sauer

Pflaumen
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsiche
Aprikosen
Apfelsinen
Zitronen
Melonen
Ananas
KokoSnüffe
Bananen
Feigen
Datteln
Kastanien
Ballnüsse
Haselnüsse
W-intrauben

(rheinische)
(südiänd.)

Stachelbeeren
LohanniSbccr.
Himbeeren
Heidelbeeren
Preiselbeeren
^ancnerdbeer.
Walderdbeeren

— 80 — SS

— 70 — 80

-30 — 40

— 90 — 95

-30 — 351 St.
1 kg
1 St. -

—25 — 30
( — 45 —55

Vachforell.,leb. 1 kg

N.Vr. H.Pr.
M.Ps. M.Ps.

Backfische
Hummer
Krebse

9 - 10-
— 50 —60
6 - 7 —
5 —

— 50
— 30
— 50

3 —
— 80

140
3-

-60
2 80
180
2 —
1 —
3 —

8—
120

-70
190

-I-
8 -
120
3 —
4-

1 —
3 —
2 40
4-
140
5-

120 2 —

— *5 — 10
> Wild.

"@t’'t'7 — 8 50

3 50
150
2 -
550

3 80
180
2 50
7 —

—65 —75

4 — 450

kg
12  —
8 -

14-
9-

kg-

St.

kg

— 15 — 20
— 5 — 6

— 26 — 30
— 40 — 45

St.
kg.

—70 — 80
—45 —50
120 1 60

— 35 - 60
—50 — 60
-70 — 80

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

1 kg —-

, 140 150
St . — 6 - - 10
.. - 6 - 8

kg-

St . -

4 — 6 —
— 30 — 40
—60

i 120
—50

„ Keule 1
„ Borderblt. 1

Hirsch-Rücken1
„ Keule 1
„ Borderblt. 1

Wildschwein 1 „
Wildragout 1 „ — 70 —70

VI. 'gleich Ladenpreise.)
Ochsenfleisch v.

Keule 1
„ Bauchslei'sch.l

Kuh- o. Niindfl. 1
Schweinefleisch1
Kalbfleisch 1
Hammelfleisch1
Schafsteisch 1
Dörrfleisch 1
Solperfleisch 1
Schinken 1
Speck(geräuch.) 1

kg 160
140

" 130
„ 170
, 180
, 160
, 130
. 180
, 170
„ 210
. 170
. 160
„ — 80
„ 180
. 190
, 160
tt 160
- - 90
„ 160
Mehl

Schweineschmalz1
Stierenfett 1
Schwartenmag.(sr.)

„ (geräuch.)
Bratwurst 1
Fleischwurst 1
Leber-n.Blutw. fr.

• . g-räuch.
VII. (Betreibe

u B r o t r'c.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 18
Roggen „
Gerste „
Erbsenz. Koch. „
Speisebohnen „
Linsen „
Weizenmehl

No. 0 »
, No. I «
« No. II „

Noggenmehl
No. 0 „

, No. I „
b) Ladenpreise;

Erbsenz. Koch. 1
Speisebohnen«1
Linsen 1
Weizenmehl zur

Speisebereit. 1
Noggenmehl„ 1
Gerstengraupe1
Gerstengrütze1
Buchweizengrützl
Hasergrütze 1
Haserflocken 1
Java-Reis inittl1
Java Kafiee„rshl

180
15o140
190
190
180
150
2—
190
2 40
190
1 70
1 —
2 -
2—
180
180
120
180

19 50
17 50
18 50

16 50
15 —
24 — 30 —
26 — 32 —
28 - 40 —

31— 32 50
27 50 29 —
26— 27 —

26-
24-

27-
24 50

kg -26 - 48
—26 —48
—24 —44

— 30 - 42
—28 — 30
—24 — 64
—40 - 64
-40 - 62
— 36 —.64
— 36 — 61
— 40 —64
2 40 3 —

Speisesalz
Schwarzbrot»

Langbrod 0,5 „
„ 1 Laib

illundbrod 0,5 kg
1 Laiv

Weißvrod,Wasserweck
Milchbrod

gelb.^gebr. 160 360
-18 - 24

— 14 - 16
— 49 - 54
— 15 — 17
-46 - 49
— 3 — 3
-3 - 3

22. Juni 1906. Städt. Akzise-Amt.

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Neugasse 6;

,-BSir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis), daß das
he Leihhaus dahier Darlehen ans Pfänder in Beträgen

^ - - Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
auf die Dauer eines Wahres, gegen 10 pCt. Ẑinsenmebi. öic  Dauer eines Jahres , ge,,. .. ....

ta » daß die Taxatoren vo» 8 —10 Uhr Vormit-
S®. «ub von ü —3 Uhr Nachmittags im Leihhaus

!"vr>end sind. Die Leihhaus Depntatiau

Auszug ans scn Civilstauvs-Neglster» der Stadt
Wiesbaden vom 23. Juni 1908.

G eb o r en : Am 17. Jnni dem ElektrotechnikerJohann
Müller Zwillinge, namens Anna Maria und Anton Johann
Karl. — Am 16. Juni dem Taglöhner Louis Doneckere. T.,
Tina Anna Maria. — Am 18. Juni dem Unternehmer von
Beton- und Asphaltarbeiten Wilhelm Clos e. S ., Jakob
Karl. — Am 18. Juni dem Taglöhner Jakob Zimmermann
e. T., Katharina Anna Maria. — Am 16. Juni dem Buch¬
binder Max Lange e. S ., Gottfried. — Am 16. Juni dem
Schreinergehilfen Jakob Nattermann e. S ., Alex. - - Am 16.
Juni dem Metzger Friedrich Burk e. S ., Karl Friedrich. -
Am 17. Juni dem Taglöhner August Schnabele. T., Paula.
— Am 21. Juni dem Taglöhner Andreas Sonneborn c. S .,
Georg Philipp. — Am 21. Juni dem Direktor.-des Residenz¬
theaters Dr. phil. Hermann Rauche. T., Katharine Hedwig
Gerda. — Am 16. Juni dem Maurergehilfeu Wilhelm Belz
e. S ., August. — Am 21. Juni dem Bauarbeiter Bernhard
Muth e. S ., Josef Willibald. — Am 18. Juni dem Bauar¬
beiter Karl Gruber e. T., Rosa Helene.

Aufgeboten:  Tongrubenarbeiter Friedrich Bern¬
hard Wilhelm Wießner in Bennstedt mit Maria Olga Herr¬
mann daselbst. — Kaufmann Baptist Bertlein hier mit Anna
Wackenreuter in Neustadt. — Püstcisslstent Hans Finkennest
in Ruwer mit Anna Martha Unglaub in Netzschkau. —
Schreiner Gotthilf Johann Bräuning in Frankfurt a. M.
mit Maria Luise Bräuning das — Bäcker Albert Gros hier
mit Elisabethe Rubel hier. — Hausdiener Jakob Leonhard
hier mit Maria Ludwig hier. — Vorschreiner in der Eisen¬
bahnhauptwerkstätte zu Limburg Karl Rücker in Niedern¬
eisen mit Elisabeth Weil hier.

Verehelicht:  Schlosser Rudolf Nickel hier mit Phi¬
lippine Voigt hier. — Kutscher Albert Dorsch hier mit Ma¬
ria Lerchen hier. — Heizer Karl Hoffmann hier mit Luise
Leitzbach hier. — Verwitweter Jnstallateurgehilse Emil
Mahr jiier mit Theresia Krodinger hier. — Gastwirt Otto
Raubenheimer hier mit Katharine Austermann aus Bier¬
stadt.

Gestorben:  22 . Juni Heinri-ch, S . des Taglöhners
Karl Starcke, 4M . — 22. Juni August, S . des Telegraphen-
arbeiters August Spieß, I I . — 22. Juni Alwine geb. Nie»
laud, Witwe des Rentners Gustav Sautelet , 83 I . — 22.
Juni Christian, S . des Wagners Johannes Schwalm, 3 Tg.
— 22. Juni Willi, S . des Schuhmachers Wilhelm Künstler,
II.

Königliches Standezarut.
Bekanntmachung

über die Versorgung der Personen der Unterklassen des Reichs¬
heeres, der Kaiserlichen Marine und der Kaiserlichen Schutz¬

truppen nach dem Gesetze vom 31. Mai 1906.
Nach den Vorschriften des § 45 des Gesetzes vom 31. Mai

1906 haben die nachstehend bezeichneten Invaliden eine Neu-
feststellung ihrer Versorgungsgebührnissezu erwarten.

I. Militärinvaliden.
1.Die Versorgungsgebührnisseder seit dem 1. April 1605

aus dem aktiven Militärdienst entlassenen Personen wer¬
den nach den Vorschriften des neuen Gesetzes festgestellt

2. Die Versorgungsgebührnisse derjenigen Invaliden, welche
an einem der von den deutschen Staaten vor 1871 oder
dem deutschen Reiche geführten Kriege teilgenommen ha¬
ben und nicht schon nach dem Kriegsinvalidengesetze vom
31. Mai 1901 höhere Gebührnisse erhalten haben, wer¬
den nach den Vorschriften des neuen Gesetzes festgestellt.

3.Die nach dem Kriegsinvalidengesetze vom 31. Mai 1901
(§ 7) zu einer Kriegszulage von 10 Jt  monatlich aner¬
kannten Halbinvaliden erhalten die erhöhte Kriegszulage
von 15 A monatlich.

4. Sämtliche als verstümmelt anerkannten Invaliden er¬
halten an Stelle der bisherigen Verstümmelnngszulage
von 18 A monatlich eine solche von 27 A nach den Vor¬
schriften des 8 13 des neuen Gesetzes.

Die als pflegebedürftig anerkannten Invaliden cxr
hakten die gleiche Verstümmelungszulagevon 27 A mo¬
natlich, daneben jedoch nur die nach den bisherigen Ge¬
setzen für gänzliche Erwerbsunfähigkeit zustehendc Pension.

^Diejenigen Kriegs- und Friedensinvaliden, welche im
Reichs- oder Staatsdienst angestellt sind und deren Pen¬
sion ganz oder zum Teil ruht, haben eine Neuregelung
ihres Pensionsbezngesnur dann zu erwarten, wenn ihre
Pension
als Feldwebel oder als Vizefeldwebel den Betrag von 15 4,
als Sergeant den Betrag von 12 A
als Unteroffizier den Betrag von 10 A
als Gemeiner den Betrag von 9 A
monatlich überschreitet.

Die im Reichs- und Staatsdienst angestellten ehe¬
maligen Kapitulanten, welche eine Pension auf Grund
achtzehnjähriger und längerer Dienstzeit erhalten haben,
erfahren eine Neuregelung ihres Pensionsbezuges, sofern
ihr Zivildiensteinkommen den Betrag von 2000A jähr-
lich nicht erreicht.

6.Die im Kommunaldienst angestellten Invaliden beziehen
ihre bisher bezogene Pension neben dem Zivildienstein¬
kommen unverkürzt weiter;

7.die unter Nr. 2 bezeichneten Kriegsteilnehmer, welche
aus dem Zivildienst mit einer Zivilpension bereits aus¬
geschieden sind und nach den Vorschriften des neuen Ge¬
setzes eine Erhöhung ihrer Gebührnissp erfahren, haben

' ' eine Neuregelung ihres Pensionsbezuges zu erwarten,
wenn sie in der zuletzt bekleideten Stelle nicht die Höchst¬
pension erreicht haben, oder ihre Zivilpension den Be¬
trag von 2000A nicht erreicht.

Die unter Nr. 1 bis 4 bezeichneten Invaliden haben
ihre. Militärpaviere unter genauer Bezeichnung des
Wohnortes nebst Straße und Hausnummer baldigst an

den zuständigen Bezirksfeldwebel einzureichen.
Die unter Nr. 5 bezeichneten Invaliden baden die

Neuregelung ihres Pensionsbezugesunter Reisügurg
ihres Pensionsquittungsbuchsund des Militärpasses durch
ihre Vorgesetzte Dienstbehörde bei der zuständigen Pen¬
sionsregelungsbehörde*u' beantragen.

Die unter Nr. 7 bezeichneten Invaliden beantragen
die Neuregelung ihres Pensionsbezuges bei derjenigen
Kasse, von welcher sie ihre Zivilpension zuletzt bezogen
haben: der Antrag ist jedoch durch Vermittelung derjeni¬
gen Behörde vorzulegen, welche die Zivilpension äuge-

l ' wiesen hat.

s. LI« Jahr, « ,« '
Die Neuregelung sämtlicher Äerjorgungsgebüyrniffe

beginnt mit Wirkung vom1. Juli 1906. Nachzahlung!»
für eine vor diesem Tage liegende Zeit finden nach den
Vorschriften des neuen Gesetzes nicht statt.

II . Mnrineinvaliden.
Vorstehende Bestimmungen finden auf die Marineinvalide»

mit nachfolgenden Maßgaben entsprechende Anwendung:
1. Die Versorgungsgebührnissederjenigen Invaliden, welch«

im Dienst an einem Schiffbruch oder an einer als FeldsW
erklärten militärischen Unternehmung auf einer dienst¬
lichen Seereise teilgenommen- haben, werden nach den
Vorschriften des neuen Gesetzes sestgestellt, lofern bie
Invaliden nicht schon nach dem Kriegsinvalidengesctz»
vom 81. Mai 1901 neu anerkannt worden sind. _ '

2.Die im Reichs- und Staatsdienst angestellten ehemaligen
Kapitulanten der Marine, welche eine Pension auf Grund,'
einer Dienstzeit von mindestens 18 Jahren erhalten ha¬
ben, erfahren außer dem Falle der ZifferI 5 Abs. 2 eine
Neuregelung ihres Pensionsbeznges ohne Rücksicht auf
die Höhe ihres Zivildiensteinkommens, wenn sie beim
Ausscheiden aus dem aktiven Dienste Dienstalter-, See¬
sahr- oder Fachzulage bezogen haben.

III . Schutztruppeninvalide».
Eine Nachprüfung der Versorgungsgebührniffeder Inva¬

liden der Schutztruppen nach dem neuen Mannschaftsversor^
guügsgesetze erfolgt ohne besonderen Antrag.

Wiesbaden,  den 13. Juni 1906. 3839
Königliches Vezirkskommando. ]V ,

gez. von L u n db l a d. -ff ,
Wird hiermit veröffentlicht. i .
Wiesbaden,  den 16. Juni 1906. j,r ,{

Der Polizer-Präfiderrt.
v. Schenck, ' '''

ICiis'»fiaus 7lu  Wiesbaden *”
Sonntag-, den 24. Juni 1906.
Abonnements■Konzerte

ausgeführt von dem
städtischen JK.ur - Orche

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO
Nachmittags 4 Uhr:

Ouvertüre zu „Indra“- . . . . . F.
Duett aus dem 4. Akt aus „Die Hugenotte*“ G.

3. Norwegischer Künstlerkarneval“
4. a) Dodolinette . . . .

b) Joli moulin . . . .
5. Fantasie aus „Samson und Dalila“
6. Frauen Lieb und Leben “, Walzer
7. Vöglein im Baum, Fantasie -Polka

Piccolo»Solo : Herr P. Naumann

.(
.(

J.
B.
C.
F.
E.

fln

ster.
AFFERNI.

v. Flotew.
, Meyerbeer.
Svendsen.
Godard.
Saint-Saens,
v. Bien.
Bodominsky.

Lassen

Abends 8 Uhr :
1. Ouvertüre zu „Ein Sommernachtstraum“ . A, Thomas.
2. Ständchen . ^ . . . F. Schubert.
3. Three Dances from Henry VIII . . . E. German.
4. Du und Du, Walzer aus "„Die Fledermaus“ J Strauss.
5. Entr’acte aus »Donna Juanita“ , . F. v. Suppe.

Harfe-Solo: Herr A. Hahn.
6: Ouvertüre zu „Maritana* . , > . W. Wallace.
7. Chopiniana, Fantasie , . > , » J. H. Bekker.
8. Mosella-Marsch , . . . • « H. Litt.

Montag-, den 25. Juni 1906.
Konzert das Kur-Orchästers io der Kochbrunn#n-Anlafl0

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERN!. IRMER.
1. Choral: „Lobe den Herrn den mächtigen König".
2. Ouvertüre zu „Prometheus" . . . Beethoven.
i. Loreley, Paraphrase . . . . . Neswadba.
1. Schueeglöekchen-Walzer . . . . Joh , Strauss.
>. Adelaide, Lied . , . . . > Beethoven.
1 Offenhachianu, Potpourri . . . . Conradi.
7 Im D-Zug, Galopp . Frz, v. Blon.

„ - >Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen Kar • Orchester.
Nachm. 4 Uhr:

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER.
1. Ouvertüre zu „Das ehorne Pferd“ . . D. F. Auber.
2. Schwur und Schwerterweihe aus „Die Huge¬

notten" . G. Meyerbeer.
3. Gavotte aus „Manon“ . . . , 3. Massenet.
4. Vom Wörther See, Kärtner Walzer. . . C. Kosohat.
5. Orientalische Tänze . Th. Kehbaum.

a) Tanz der Bajaderen, b) Sebleiertanz, c)
Bacchanal, ,

6. Impromptu in C-moll . . . , • Frz. Schubatt.
7. Fantasie caprice . . . . . . H . Vieuxtemps.
8. Marche tartare . I->Ganne.

Abends 8 Uhr : ^
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UuQ ÄF̂ ERlfl-

1. Ouvertüre aus „Bosamunde“ . > . Frz. Schubert,
2. Notturno aus der Serenade in F-dur . 8. Jadassoho.
3. Scherzo caprice . 0 . Nedhal.
4. Moment musical Nr. 2 und 3, op. 94 . Frz. Schubert.
6. Siegfrieds Bheinfahrt a „Götterdämmerung* B. Wagner.
6. Colin-Maillard(Blindekuh),Ballot Louis XV. G. Michiels.
7. Ouvertüre zu „Wanderersziel “ . . ■ F. v. SuppA

Königliche Schaufpiele.
Montag , den 85 . Juni 1S0L.

irf ^ im Frieden.
Lustspiel in 5 Allen von ®. v. Moser und F. v. SchöntHan.

Heindorf, Rentner. Herr Tanher.
Mathilde, seine Frau.
Jlka Etvös, seine Berwandte. , .
Agnes, ihre Gesellschafterin. . . .tentel,Stadtrath. . . . . .ophie, dessen Frau . . . . '•
Elsa, de'ren Tochter . . , . ,
von Sonnenfels, General . . ' . .
Kurt von Folgen, Lieutenant bei den Husaren,

dessen Adjutant . . . . .
Ernst Schäfer, Stabsarzt « . . .
von Reif-Relflingen, Lieutenant der Infanterie
Paul Hofmeister, Apotheker . . . .
Franz K'onneey, Bursche bei Folgm . .
Martin, Diener ) . . , .
Anna, Küchin > bei Heindorf , i
Rosa, Stubenmädchen* . .
Die Handlung spielt bei Heiildorf; im dritte!

einer Provinzialya» .
nfatia7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Frl. Santen.
Frl. Eben
Frl. Doppelbauer.
Herr Andrian«.
Frl. Ulrich.
Frl. Maren.
Herr Zollt«.

texe Malchernt Schwab,
im Ballend».
>« r » *Üt.
xtc Emfe.
»Kt©best,
fil. Koller.
■ÄS*»
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| Nachtrag , j
Wohanngca etc.

CVtl . such! ein jep. Jrmmer aus
ly  sofort . Dff. u. E. M. 18
pguptpostl. Nheinstr._ 4023
tfitieörid )ert'trajse 6, Frontsp., 2
« *• Zimmer, Küche u. Keller, V«
1. Juli ob. später zu Denn. Näh.
bat. Part . ob. Faulbrunnenstr. 5,
bei Franz Weingärtner. 4007
ciM̂ aterloostr. 3, (a. Ziclenring),
LB H h.. sch. 2 Zimmert». mit
Abschlug für 300 Mk. z. vm. 3985
fVranlcnstr . 13, Part ., 1 Lach-
"O zimmer-Wohnung frei. Preis
15 m _ 8986
«g dlerftroße 60, Vbh. P., erh

xxjnl. Arbeiter gute d. Kost
und Logis. 8993
»zarveiter erh. Schlosst. Schacht¬
et straße 13._ 4002
ößLsinl .' Arbeiter erhalten schönes

Logis. 4019
Bleichstr. 35, Ddh. Part.

^ermannstr 3, Hth., 1. St .,9g möbl. Zimmer an bess. Arb.
zu venu. 4015
tHKHoritzstraße 21. 4. r.. mööl.

Zimmer an anst. Herrn od.
Fräulein zu verm._ 4011

insach möbl. Zimmer zu om.
Frankeustr. 15, Hth. 2. 403o

4^ 2. St . erhalten
W » Arb, b. Schlosst. 4030
SSeinl . Arbeiter finden schönes

Logis mit oder ohne Kost.
;g)orfflr. 7, Bdh. 1 r._4036

" aehchr. 93, Htb., L. r., erhält
rcinl. Arb. Logis.  4043m
Eire Laden

mit 1 Zimmer zu berm. Näh.
Aorlstr. 4, 1. St . l. 3994

ArbeitganarKt.
g ^ ame von angelt. Äeugcrn s.

tagsüber Beichäjtigung in
schriftl. Arbeit., cv. als Empsangs-
Dame im pbotogr. Atelier.

Off. u. E . M . 18 hauptpostl.
Rheinstraße. ^ 4022

Vevkäuferirr,
welche in der Haushaltungs-, Gal.-
u. LuxKbranchc tätig geiv. ist, s.
baldigst Stelle. Näh. Moritzstr. 60,
Htb. 3._ , 4034

Tüchtige zuvcrl. Frauen

Einlegen von
Zeitungen etc.,
für einige Stunden nachm,
auf dauernd gesucht. Zu m.
Wiesb. General-Anzeiger.

Verheirateter. zuverlässigerMilchkutscher
gesucht. 8999

9jäl). in der Exved. d Bl.
I  Alaschincn-Schloffera.bauerndges Herrmannstr. 5. 4003
^Liu Tagtöliucr der Mellen

kann, gejucht. 8033
Schwalbacherstr. 39.

MM. MSede»
für Kücheu. Haus z. l. Juli ges.
Ge richtSstr. 3, 1. 4018

An » and VerMnlc _
Massives Fahrrad,

b.llig zu vcrk.
Hlh. 9 St . r.

Bekanntmachung.
Meinen hochgeschätzten Kunden zur gefl.

Kenntnis, dass sich mein Geschäft

Grosse Burgstrasse4
befindet und ich Filiale unterhalte.

Hochachtungsvoll

J. M. Roth Nacht
Inh.: Paul Pelz.

Delikatessen - Weine - Zigarren.
4008

Wiesbadener Männergesang-Verein
(E V -)

Sonntag , den 1. Juli d Js . :

bis zum
Zoreley -Felsen mit Extra-Dampfcr der Köln-Düsseldorfer Gesellschaft.

..  Auf der Rückfahrt mehrstündiger Aufenthalt in Bacharach.
Abfahrt ab Biebrich Pünktlich1.15 Uhr mittags. Fahrkarten find zu haben bei den

Mitgliedern. ^ Linnenkohl , Ellenbogengasse 15,
O. Michaelis , Adolfsallee 17,
Mt. Schüler , Göbenstraße 3,
M . Stillger , Häfnergasse 16, R_ 7, /o  mr

sowie am Freitag und Samstag, 29. und 30. Juni d. ' " er 4931'
abends, im Vereinslokal. _ apec vornan ». _

MmcIiSefdeiideii
empfehle meineSpezial -Brnchbandagen f. JOeisten-
SclienliCl - u. komplizierte Ingmnalbi uche . Ver
minderung und Erleichterung derselbsn in den schwie¬
rigsten Fällen.

1

Spezial-Leihbinden

Bandagist.
_ __ | Fernruf 1976.
Wiesbaden , Rheinstrasse 31

Haltestelle der elektrischen Bahn.
gegen Hängelcib , Wandernieren , Lebersenkung
Nabelbrüche und Operationen.

Schlafzimmer v. 134 M. b>s
500 M .. Holzbcttmr . 55 M.

au. Divans v. 45 M. an. kompl.
Küch'ucinrichtungenv. 90 M. an,
Flurtoilette v. 18 M. an. 4027
Wilhelm Heumann,

Ecke Helenen-, und Bleichstr.
Elnaana Bleichstr.

2nSchweizerziegen,
4 lg. Schashämmel, z. Zuchtz. vk.
Dovbeim. Neugasse 17, 4014

Oranienstraße17,
3984

Mekmasehinen
der Firma Kirsch , Döbeln, das
beste, was bis jetzt existiert, liesert
v. 180—3000 M. Anlcrnen gratis.
Jakob Sieber , RieHlstr. 2. 3995
^Lrstkl. Kanarienhähi,- (Stamm

Seifert), prämiiert, cmpl. G.
Gömpel, Yorkstr. 14, Hlb. 3. 4001
| £ in sasi neues üschläfiges fd)öaes

Bett best, aus Sprungrahmcn,
3t . Matr., Keil u. Bellst. 45 Mk.,
1 dito ! '/, ichläf. 42 Mk., sehr
sch. Küchen.Einrichtung best, aus
Kücheuschrauk, Tisch, Anrichte,
Brett, 2 Stühle 45 Mk., klein-, s
Ladcnreal mit 12 Schubl. 12 Mk.,
eichener Waschtisch2 Mk., Stuhl
1 50 Mk., 2lür . Kl-id-rschran! pol.,
Bcrtlkow, Waschlommode, Spiegel
mit Sensen, Flur-Toilette sehr b.
Saalgassc5, 1. St . 4012

Don jrlit bisl Inli
verlause zurückgcsctzte Garnituren,
Divans u. BertikowS, solange Bor¬
rat zu. herabgesetzten Preisen.
Wilhelm Heumain,
®de Helenen- und Bleichstraßc.

Eingang Bleichstr, 4026
gor « honen,PltMtNV, vorzügl.Ton,

billig zu verkaus-n. 4010
Luise nstr. 20, 1. link».

i  ent'u- gevr. yeoertoucitz. vk.
Dokbeimerstr. 85. 4003

Y  erschiedenea.

10- 12000M. i"US
sof. zu vcrl. Suchende wollen
Adresse n. „2. Hyrothek" in der
Exp. d. Bl. niedcrlc gen. 4017

Heirat.
Vornehme, reiche Dame, Witwe,

schöne Erschg., Milte Dreißig, rvg.
(ein Kind-, wünscht zw. Heirat
Briefwechjel>». höh. Staatsbeamk.
vd. aktiv. Offizier, cntspr. Alters,
welch, in gcordn. Verhältn. lebt.
Strengste Verschwieg. Angeb. be>
liebe man u. F . 1!« M » 38 an
Nudvkf Mosse , Frankfurt a. M..
z. Weilerves zu >enden 1518/339

L?^ ameu finden srcundl., diskr,
^ Aufnahme bei 2522

Frau I Hartmanu , Wwe..
^, >»amme. Malitt,Auanstinerstr. 59.
-^ -üchl. Sdstteider emps sich hu
/£ ✓ Ansdcss. u. Ausbügelu von
Herrenanzügen, sow. Anfertigung
nach Maß zu den bill. Preisen.

G. (Söinpel. Schneider,
Aorkstc. 14. Hth., 3. 4000

tfJ 'lnW werden angeierngt zu
SA sol. Preisen. Fau brunnen.
straße4, 1. Etage. 4013

Getr . Kleider
werden ansgev. gereinigtu. aus-
gebügelt. Blücher,Ir. 6, Mtlb. 3,
bei M. We lderr. 4029

Berloren!
Ge:r. Herren-Schnürstiesclv. Pari
straße über Kalser.Friedrich-Platz
durch die Stadt naw Dorlstraße.
Abzug, gegen Bel. Aorlstraße 27,
Laden 4020

über J? |] g Dcn  ® r -BUCh die Eiüt » Retau mit
39 Abbild., statt M . 2.50 nur
M. 1.—. Preisliste über int,
Bücher gratis. Si Oschman ».
KonstanzD. 256. 902/105

Wili-humjiffWulirl
Kölnische und Düsseldorfer

Gesellschaft. 8772
Abfahrten v. Biebrich Morgens

6.25, 8.20, 9.25 (Schnellfahrt
„Borussia" , „Kaiserin Auguste
Viktoria") 9.50.L>chnellfahrt„Var-
baroffa" unb „Elsa") 10.35, 11 20,
(Schnellsahrl „Deutscher Kaiser",
„Wilhelm, Kaiser und König"),
12.50 bis Cöln, Mittags 1.30
(Gütcrschiff) bis Coblenz, 3.20 (nur
an Sonn - und Feiertagen) vis
Aßmannshausen, 4.20 bis Ander¬
nach, abends 6.20 llis Bingen.
Mittags 2.25 bis Mannbeim.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Bieorich Aiorgcns 7.30 Ulir

Bittet - und Auskunft in
Wiesbaden bei dem Agent W.
Bickel , Langgasse 20.

Telefon 2364.

Mokiiinr -Ve ^ eigemng.
Morqen Montag , de» 25 . Juni , vormittags

9 *1* Uhr beginnend, versteigere ich im Aufträge m meinem
Berstcigerungssaale

25 Schwalbacherstr. 25.
nachverzeichnete gebrauchte Mobiliar-Gegenstände:

Elegante Salon -Eiurichtnng best, aus: Sofa,
4 Stühle, 2 Sessel, Silberschrank, Tisch, 2 hochh. nußb.
Betten, hochelcg. Waschkommode mit Marmoru. Spiegel¬
aufsatz.' 2 Kameeltaschen-Diwans , einz. Sofas u. Sessel,
ov. u. 4eckige Spiegel', pol. u. lack. Betten, Kinder¬
bettstellen, Teppiche. Stühle, Tische, Kinder-Sportwagen/.
Kinderstülchen, Etagere. Geige, Nickeltischchen, 2 span.
Wände, Gartensessel, ferner Fahrrad, Regulator,
Waschbütten, Regulier-Füllofen, Küchenbrelt, Wasser¬
bank, Küchentische und Stühle, Zug-Hängelampe,
Ampel, 2tür. Eisschrank, Ladentheke, Küchen- u. Koch¬
geschirr, Glas, Porzellan, getr. Damenkleider, Bestecke
als Messer, Gabeln, Löffel, Trauchierbestecke und viele
andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 4040
Besichtigung am Tage Auktion. 4

Georg Jäger,
Auktionator u Taxator-

_ 25 Schwalbacherstr. 25_

Bekanntmachung.
Montag , den 25 . d. Mts ., vorm. H Uhr,

versteigere ich im Hause

Mrrchtkraße 28 hirrselbst,
die zum Nachlaß der Elise Müller gehörigen Gegen.

st̂ n^ Vollständige Betten, Klciderschränke, Koffer, Damen¬
kleider, Wäsche und dergl. mehr ■!

öffentlich gegen Barzahlung. 4032

_ Schulze, GkrWsvMkhtt.
Bekanntmachung.

uiontao , d«n 25 . Juni - - > »“ “ “ ‘i «*
Mir . wird im H-i- d,r R-siaurmUS „W»rl K,rch!»e-
?3 dahier, für Rechnung, den es angeht.

1 braun, belg. Wallach, 4jähriges Arbeitspsetd J
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert. ■

Wiesbaden, den 23. Jum 1906.ichroder«
Gerichtsvollzieher k. A.

GM. huunriniuootl
cntftoflcn Gcgcn Bel. abzugeven
Mayer , Kiebricherstr. 8, 1. St.

Neine öuröaux
befinden sich jetzt

Nheinstr . 48.
k. A. Herman,

Sensal 4042
f. Hypothekenu, Immobilien.

>7nnh M °lr 2. Hypotvel au*
fUUU  lU . gl. ob. sp. zu ver¬
geben.

Oss. u. 7VV » M . an die Exp.
d. Bl. erbeten. 4016

Gratis
erhält jeder Käufer ein künstlerisch ausgeführtes

Seal -EsaillS ' Forttit
bei einem Einkauf von Mk. 1 50 an.

Verteilungsstellen sind durch Plakate
erkenntlich.

Einige Verteilungsstellen sind noch an grössere
Geschäfte zu vergehen.

Pariser Kunst-Ytrtriob
Moritzstr . 241

arm « leuötaa de» 36 ., Mittwoch , den 27 . und

Samökag . den » v . d. Mt - . , jedesmal nachmittag - » » h-.
w-̂ n m dem fiäbt. V°rstm-rungsl°-al. Ble.chUj°»° *•Versch'edene Model 4Q39
össcnt ich versteigert. , ^

Wiesbaden» den L3. Juni 1906.
Brunn . Sartwia . Vollz.-Beamtem_

Versteigerung.
11  Uhr " "! "? !» ^ “toiamtstatmu . H-r4s »rt°M» -k-
dahier die in der Gemarkung Wicsbaden belegenen doma-̂
fiskalischen Teilgrundstück-, Distrikt „Rechts dem Sch«^
steinerweg"
Kartenblatt 64 zu Nr. im Flächengehaltev. 0,0010 °

1374
» » " 76 " "

1364
h n  2U „ -jp, K< " «

1373
" 77 rc. "

1365
äu .. feie/'

1372
» 77 rc. "

1369
'' 78 rc. ''

1370
„ 78  "

1371

MiiNkr-GksanglirrkiiiWaliißlaßc.
Hente Sonntag :

Große Tanzbelustigung
im Saalbau Burggraf.

- 'Es ladct freuudlichst ein ^028
Der Vorstand.

» " » 78 rc. "
1129

„ /, « 79 ' "
1185

,1 „ n 79 " *
1226

„ n " 79 " "
1227

„ n » 79 " "

öffentlich versteigert. ' . . oo{en
Die Ausbietung erfylgt m den emzclnen r,

dann im ganzen. ^ ^ . <nA.
WieSbaden, den 22. Juni 1906. .

3999 Königliches Domänen Rentamt.



Wtesvavener General-Anzeiger
*1 . Fayrg «,»

voa

Zaison -Auzverlauf
Samstag , w 3 :1. Jnni » Samstag , d„, 30 . Juni.

M Vamen-Hüle; garniert und ungarniert
H Herren- u. Kinder-Sirohhüte
H Damenblusen in Battst und Mouffelm
£ Unterröcke in Leinen, Alpaksa, Satin
M Strümpfe in schwarz und farbig
H Sonnenschirme, Kegenschirme
H Schürzen für Damen und Kinder
H Meße von Spiheu u. Mündern
H Göerhemden für Herren,weißu.farbig

#

#
tt

#

s

#

Wer in obigen Artikeln noch Bedarf hat , der fe © © Ü © *

Lm| s simon Meyer
L

3970

/J)  V W'fl V *" V j
Anzüge, süddeutsche Ware (Gelegenheitskauf) , moderm 35j 40)
Sitz, beste Maßverarb-itung Firmen, ,rrch- r V-  3245

* * -"Aw °?»°ch°- ft°- tz° »0 (au . ef. ttc), , sioä
1. Stock.

garantiert alkoholfrei, oe-
seltlgt Schuppen, Schinnen
und Haarausfall . Befördert
den Haarwuchs. Selbst in
den hartnäckigsten FällenIIMIIBIMm liutti RIhatessichglänzenabewährt.

ZahlreicheAnerkeimungen. Preis groK ^ MM^ roDoppelfl.̂ ^ ro p̂
* Comp-- — ierlinW-3°’£'SenaCherStr-̂ -

““
Altisraelitische Cultusgemeixide.

Nachdem die
aus dem Vorstände ausgetreten sind, ist nach § 17 a e
Ergänzungswähl vorzunehmen.

Demzufolge wird hiermit eine
Generalversammlung

auf Montag, den 25. Juni 1906 , abends 8 /*Uhr,
ein Wen und lade ich die stimmberechtigten Gemeindemighederm
das Synagogengebäude, Friedrichstrasse 25, ergebens ein, m '
bei der Wichtigkeit der Tagesordnung : , .

Vornahme von Ergänzungswahlen zum Vorstand
recht zahlreich und pünktlich zu erscheinen wird eine

T^ ordoucs am
r iter̂e Gln 2? Junf C?t Xnds sv 4 Uhr , ebendaselbst abgehalten

gemäss § 14  der Statuten hei An-
Wesenheit von nur 10 Gemeindemitghedern beschlussfähig.

Wiesbaden,  den 17. Juni 1906. _
371Q  Der Vorsitzende des Vo rstandes : Mayer Baum.

Viele goldene Medaillen, erste
Preise, höchste Anerkennungen. I

viel- Dankschreiben.Hunde-Brot.
m

II , KAIOT , Sattlermeister,
Scliwalbacherstrasse IS.

Grösstes Spezialgeschäft in
Luxusgeschirren, Reit- und Stall-Utensilien.

Spezial-Abteilung in
Chaisen*(Wagen)-Ausschlagung.

Zar Saison empfehle mein ReichhaltigesLager m
Sommer-Pferdedecken

w*JZ £ SZ *•“*•“
Verkaufsräume und Werkstätte im Sextenban

und Hinterhaus . 11  -

8ist das Hundefntter der Zukunft
8 Von Tierärzten u. angesehenen>

Kynologen bestens empfohlen.

erhöht den Ei ^rertrag und
erzielt gesunden Gefliigelhos.

6:.t Auszucht von Rassegeflügel.
Nieder!. : Scheibe 8S Co -,

Wiesbaden.
Wa nicht, erhält man Prospekt
und Proben gratis u. franko.

Deutscfee Hnndelirot - CoinD5
Berlin S. 0 . 36. 2406

W

Möbel. Bettes
Polfterwaren

konipl. Betten
Bücherschränke

Ausardeitnng
Erwirkung oonlatente n

Gebrauchsm W.Zeichen*
Loqsh ©olle,

(BfrbünC«mligU*OI.
HlbcinOraec—

, IcUtoa 9918.

», iiinjt kiiliin Weisen.
S = l2 mC  Berükows 36- 120 Mk Ottomanen S ° °s
on iin qr>f Pfeiler- und Trumeausplkgel-0 , Küchen-

sssawÄgS - -'SAm-* «-*»
Zeichnungen und Kostenanschlägebereitnilllgst.

Heinr . König,
Möbel m,d Dekoration,

Wiesbaden, Wellritzstraste , Ecke Helenenstra ve.—

Achtung! Ausgcpaßt!
Wo aebst Du hin? Ich g°h° ZU Schuhmachermeister« -

tü , « sS » « " ‘ “ fÄ :Herren-Sohlen «. Fleck * 50  Mk-
SS ? : ;; * * t. *

Garantie sür mir gute Arbeit.
Hauptgeschäkt: Walramstrane 17 . Part-
Filiale : Westendstrahe 80 . Mittelbau.

Wiesbaden,

GmriMMg,
eigne! sich auch sür Papier - oder
Wollwaren u. bergt., sowie eine
neue Hobelbank sehr billig ab,
zuqcben.• Marktstr. 12. Hth.,
8566 bei Späth.

ymw“ • -

Zigarren- Zigaretten
jinoy Ströher ? *

WM- 10  Wörthstra tze 10 - ’V*

j. Zahnmesser, - isem, Wmßiasiê

Ansertiqen sämtl.Haararbe't«jj-SSÄÄTm &SäSl **

■..
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Wiesbadener Wohnungs*Anzeiger
des

Wiesbadener General»Hnzeigers. .

Unter Wohnungs■Hnzeiger erfcheint3°mal wöchentlich in einer
Huflage von circa 17 ovo Exemplaren und wird außerdem

jedem cJnterefienfen in unterer Expedition gratis perabfolgt. css*
Billigite und errolgreidille Gelegenheit zur Vermiethung von Gefdiärts*
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. r-s»rkL» k-sr

Unter dieler Rubrik werden Snlerafe bis zu4Zeilen bei3-ma!wöchentlichem Erscheinen mit nur sRark 1.— pro ITIonai
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur ITlark2.— pro ülonaf.
IiS5?EäSRCäHiEs£iJfc£5»EäSREäSÄCä£ftEaSJE££5*Gs£iJCä2i?Ks£»**ä£äi£äS« Gs2®
. . . . Einzelne Permiethungs»3nferate5 Pfennige pro Zeile. . *»•

Jeder Wohnungsuchende
erhält don Wohnungs-Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Mauritiusstrasse 8.
Telefon 199.

I Wo!jNNgs!lchVejs-§ureM LionL CieM
Fricdrichstraffr 11. ♦ Trieforr 708

B Kostenfrei Beschaffungvon MietH- nnd Kausobjekren aller Art

Kleines Landhans
m. Obstgarten(ausgcw.) od. ländl.
Anw. in d. Umgeg. v. Wiesbaden,
nt. Bahnverb., wird v. ölt. Ehep
bald od. b. 1. Okt. auf l. Tauer
zu mieten gef. Unterh. w. mitübern.
Guter Zust.» gef. Lage(a. l. frei),
Wasser!. Beding. Off. in. Preis u.
.Landhaus"bet, d. Exp, d. Bl. 2599
HScltcre Dame suchi 2—3

Zimmerwobtiungin nur b.
Hause, am liebsten Fronlspitz in
-in-r Billa. Off. u. A. D. 2903
an die Exp, d. Bl. ■ 3572
junger Mann stichtb. 1. Juli

ungen. Logis für dauernd.
Off. unter I . W. 2973 au die
Ex«, d. Bl._ 3974
'Oittit1. Okl. oo. cb. früher in
ti der Nähe Lang- u. Kirchgasse
liecign. Näumlichkeitcn gef, welche
Ifch für einfache Speisewirtschaft
eignen, mit Wobn. Off. m. genauer
Pr-iSang. u. O. 3078 an die
M -d- d. Bl 3989

Venrnetiiungen
©ttiicr Friedrich-Ring 61, Neu-

*" bau, herrschaftliche Wohnung
don9—10 Zimmern, mit allem
namjorl der Neuzeit ausgestarlet,

9. Etage, per 1. Januar od.
Ipater zu vermieten. Näh. daieldst
»der Nüdesheimerstraße 11, Bau-

Ouisenstr. 3, Gartenbaus,.
^ frühere Billa von Bosch,
Emg. a. Wtlheimstr.,insgcs.l0
Zun. und reiches Zubehör,
ŝ as, elcktr. Licht, sehr geeign.
>br Aerzte, ganz neu dergc-
Nchiet, per sofort zu verm.
xreis 2700M. Näh. Bureau
i>°!el Metropole. 7805

^ '3t,nmcr-Wohnung mit Küche,
g Speisekammeru. Zubeh. nebst
ihjj, . 1 ». 3 Kollerni|t fof. od,
SmJ»  der 2. Etage des Hess.
>>i ^ »hnhofs- Gebäudes in
^ Wiesbaden preiswert zu verm.

"leilt die Kgl. Betriebs.
iahpr.tl/n * m Rheinbahnhos Wies-
TfaClii 1- St , Zimmer1.1 1742

^b^heitistr. 71, Bel-Etage, Herr,
»chg Wohn, von 8 Zim.,
ta 3ub., neu hcrgcr.. zu

>ui Hause. 8574

>ffiabklhe,istr
Küche, -

19, 2. 7 Zim,
®ab' ®r- 5Balton'

“ nuJjtt3, Garten zu vertu.
722. Et/

tzZaudyanS in Bierstadt, best.
^ aus 7 Zimmern nebst Zubeh.,
GaS u. Wasser, schi Gemüsegarten,
auf gleich od. 1. Juli , geteilt od.
ganz zu vermieten. Daselbst eine
schöne Balkonwvlin., best, aus 2
Zim., Küche nebst Zubeh., auf gl.
zu verm. Preis 250 Pi.

Offertenu. H. I . 86ä an die
Exped d. Bl. 964

Willjeimßrkße 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u,
reich!. Zubeh., 2 Tr. hoch, zu
verm. Näh. Banburcau da¬
selbst. 8905

UMölmstr. 82,
neben Hotel Nassau,

1. Etage in mod. komfortabler
Ausstatt., 7 Zimmer, Bah,
Zentralheiz., Lift ec., reich!. Zu¬
behör, per1. Okt. l I . zu VNI.
Besichtigung gefl. Wochentags
zwischen 11 u. 1 Uhr. 1540

Näheres durch Baubureau
Schellcnberg,

Wilhclmsir. 15.

01 olff'a êc 24, herrsch. Hochpart.-
Wohnung, 6 Zimmer, Bade-

zimnteru. Zubeh., p, Okt. z. vm.
Näb. daielbst2. Etage. 281

^ochherrschastl. Wohn., Katser
Friedrtch-Nittg 11» 2. St .,

6 Zim., Bad, 2 Mans., 2 Keller,
Blcichplatz, gr. Speicher, auch ist
dieselbe mit Stall für 2 Pferde,
Remise oder Automodilhalle zu
vermieten 2615
(Nlchesselsir. 3, ist eine hcrrschattl.'Sa>l Parterre - Wobnung von6
Zimmern, Küche, Badcz., 2 Man¬
sarden und allem der Neuzeit ent¬
sprechenden Zubehör, per sofort
1906 zu vermieten. Näh. Kaiser
Friedrich-Ring 74, 3., Hcrderstr. 10
und 13. I. Etage. 3332

Zimutcr und Zuvehor zu ver¬
mieten. 5673

Näb. Nerostr. 30, Part.
6

5 Ziiuiucr.

ÄK ^ zuges holder ist die Woh.
nung Adclheidstraße 79, 2.

5 Zimmer mit Zubeh., ab l . Okt.
zu vcrmiclhen. Aitzusclien Borni.
11—12, Nachm. 5—7 Uhr 4871

Albrechtstraste 41,
nahe d. Lurcmburgnr. u. d. Ning,
ist die südl. gel. herrsch. Wohn. v.
5 gr. Zun., Balkon, Baderaum u.
reicht. Zubeh., bei gcs. Lust und
reic Auss., weg. Wegzuges des

seilh. Mieters fof. anderw. zu mit.
Näb. das.. 2. St . 2835
S'1Utäiti aicfnn!) 25, 5-Zitumcr-

Wohn. tu. Zub., 2. oder 3.
Ek.. fof. zu7vertii 4195

YLismarckring 27, 3. Etage,
schöne elegante 5-Jimmer-

wobnungen mit Küche, Bad, zwei
Balkons, Erker, 2 Keller und 3
Mansarden» niit allem Komfort der
Neuzeit anSgestattel, per sofort od.
später zu vermieten.

Näh. daielbst1. Etager. oder
Bureau Bleichstr. 41. 5377
LSSiSmarcirnig 39, Wopn., Belcr.,

5 Zimmer mit reich!. Zubeh.
zu verm. Näh. 3. Etage, 2375

BamlsacliM 12,
Gth., 1., 5 Zimmer, Balkon und
Zubehörp 1. Okt. 1906 zu vm.

Näh. de, C . Philipps , Dam-
bachthal 12.. I,_ 1490
/Altsavetpenstr, 27, P., ist eine

Wohnung, 5 Zim. u. Zubeh. ,
clektr, Licht aus gleich oder sp. zu
verm. Nab. Beletage das.  8674
^ .erüerstr. 3 m die 1. und 2.
dg  ncuherger. Et. von je 5 Z.,
4 Zim. in der Front, mit' all. d.
Ncuz. enlspr. Zubeh. im Preise wie
eine 4.-Z.-W. sofort od. spät, zu
verm. Näb. Part. 9873
LLerrsch. Wohnung mit GaS und
dg  elettr. Licht tut2. Stock am
Kaiser Friedrichring, bestehend aus
5 Zimmern nebst Küche, Ladc-
und Fremden- Zimmer und
üblichem Zubehör, wegen Weg¬
zugs von hier sofort zu vermieten.
1450 Lik. Scheffelstr. 1, 2. zw.
11 und 1 Uhr._ 2994
Ĉ ahNstr. 20, sch. ö-Zimtnerw.,

1. u. 2.El , mirZub. aus sofort
zu vermietci..

Näh Parterre. 9414

LKatscr Fric-drtch-Rtng 61 ist
«4 - ejac hochherrschaftliche 5-
Zimmer-Wohnungm. Zentral¬
heizung, clektr. Licht, sowie|
allem Komfort der Neuz ir,
sofort oder später zu verm. I
'Näh. daselbst. 2435 I

ŝ HlUa Kcsjcldachnr. 4 , Wohnung
mit 5—6 Zim. und Zubeh..

Bel-Etage, per sofort od. sp. zu
verm. (Nur Zwei-Familienhaus).

Näh. Max Harlmann,
7354_ Schützenstr. 1.

irdjgoife 19, 2. St. , 5 Zu»,
u. Küche, neu hergerichlet zu

Vermietern_ 2617
^jahunraße6, 1. Sr., ö Zimmer.

Badekabintt, mit allem Zubeh.
zu verm. Näh. Langgasse 16, bei
Pfeiffer& So._ 4025
VJU« or'l̂ r- ly > Ecke Adelhcid-
«W* straße. Südseite, 1., 2. u.
3. Et., moderne Wohnungen, je
5 Zimmer, Küche und Zubehör,
geeignet für Pension oder s. Arzt
oder Zahnarzt, zum 1. Oktober
oder sofort zu vermieten. Näh.
im Eckladen._ 2774
A“> tamenfir. 45, Mute d. Herdcr-
'̂ 4 straße, find 2 herrschaftliche
ö-Zimmerwohnung, zu verm. Näh.
daselbst bei Spitz. 8258
^H -Heingauerstr. 10, li. Ecke Eil-
wl villerstr. sind herrschaftliche
b-Zmmerw., der Neuzeit emspr.
eingerichtet, per sofort zu verm.

Näh. dort, Part., l. und im
Laden oder beim Eigentümer H.
Lill, Aldrechistr. 22. 5909

^z »atkmühistr. 4, herrschastltche
-»4? 5.Zimmer-Wohnung mit
allem Zubehör per 1. April zu
vm. Näh. Part, das._ 5038

Luftkurort
Niedernhause « i T.
Schöne 5-Zitttmcr-Wohnung tu.

Küche, Bad im Hause, clcllr. Be¬
leuchtung, aus 1. Juli zu ver¬
mieten. 1134

Eisenbahn-Hotel.
Bes. Georg Stcrnbergcr.

§HFartcrrewobtt., 4 Zimmer re.,
y*  Flaschcnbierkellcrp. 1. Mai,
auch ft., wegzugsh, abzng Off. u.
O. P. 8380 a. d. Exp. b. Bl. 8358

d ^ ertramstr. 20, Bdh. 1. u.2. Et.,*>■7 2 4-Zimwohnung. mit Bad,
2 Balkons per 1. Juli u. 1. Okl.
zu verm._ 2691

istnarckring 24, 3. St,, 4 Zim.
auf gleich od. später zu vertu.

Näh, das., 1. Sk. l._8212
§ßLletchstr. 41, Bdh. 1. Et. sch.

gr. 4 Zimmerw, mit reich!.
Zubeh., ganz der Neuzeit enlspr.,
per sofort od. sp. zu vm. Näh. im
1. Stock rechts oder Bureau im
Hose rechls. 2199
^Ẑ ülowstr. 3, 1., 2. und 3. St,

4-Zimmer-Wohnung zu ver¬
mieten. 5614
^shLlücherstr. 17, Neubau, sind

Wohn, von je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit enlspr.
einger., per fof. ob. spät, zu mit.
Näh, dorts. Part, r._ 4456
^HLtüchcrstr. »0, 1., sch. 4-Zim•

Wohn, per 1. April z. vm.
Näb. 3. Sk. 7825
«Xampachial. 17, Parterre,
sU  4 Zimmer, Balkon und
Zubehör, per 1. Febr. oder
März Wegzuges halber zu
verm., mit sttachlaßs. das erste
Jahr, sttäb. dorts._ 1739

-CZMlstrabe7, 1, 4 Zim., Küche,
O» Kelleru Maus, per 1. Juli
zu verm. Näh, das. 2._ 3469
tjiarlfivaße 39, Bdh 1. und 2.
wV Et., je eine Wohn. v. 4 Zim.
u. Zubeh. per sos. od. sp. zu vm.
Näh. Bdh. Part, links. 1720
L̂ apeUciistr. 20, Bel-Etage,̂ jch.

4-Zimmerw. Per 1. Juli od.
1. Oktober zu vertu.

Näb. daselbst Part. 1003
4Ci  Kletststr. sind,Wohnungen

von 4 Zimmern, 1 Küche,
Badezim., 2 Mans. und allen der
Neuzeit entspr. Zubcb.. auf1. Jan.
oder später zu verm. Näh. Hcrder-
straße 10, I, Etage und Kaiser
Friedrich-Ring 74, 3._ 2234

HKuisenstr. 5, Part., 4 große
^  Zimmer, sehr geeignet
für Arzt, Rechtsanwaltoder
Bureau, per sofort zu vm.
Preis Mk. 1200.—. Näheres
Bur. Hotel Metropole. 7818818

äANauergassc8, 1. St ., geräumige
iw »- 4-Zim.-Wohu. nebst Zubeh.
per 1. Okt. zn verm. 3890
g* >,rameiinc. 4, 2., große&,«=

Zimmerwohnung, Badezim.
u. sonst. Zubeh., per sofort oder
später zu vermieten. 1179

Isäb. Kirchgasse 51, Metzgerlad.
4«̂ ranicilstr. 52, 2., 4 Zimmer

mit r. Z. ver 1. April 1966
zn vcrm. Näh. Part, r._ 4801

^ »diieutlialerttr. 8. sch. 4-jjiui.-
Wohn, mit reich!. Zubehör

sofort zu vermieten. Näh. daselbst
bei Fr. Nortmann.  9867

Jchhcingauerstr. 13/15. Neubau,
N 4- und 3-Zimmerwohnungen
per sos. od. so. z. ver  ui. 3782
>H> nhtstr. 1, sch. 4- Zim.-Wohii.

mit Balk. u. a. Zubeh. in
ub. Houie zu verm._ 7263
Mtchulderg4, eine 4»Zim.-Wohn.

zu Denn. 3384
sßdorlstr 11, 1 Tr., sch. 4-Zim.

Wohn., freie Lage, herrliche
Aussicht, nebst reich!. Zubeh., auf
1. April zu verm. Näh. daselbst.
2. Stock._7242

»icmtobt . Eine sch. 3 , auch
4-Zirnmerwohn. nt. Erker¬

zimmer im 1. Stock, der Neuzeit
enlspr. einger., mit scp. Abschluß
preiswert aus 1. Juli oder sofort
zu vermieten. Näh. b/W. Stiehl,
Ecke Rathaus- u. Langgasse. 2291

4' Zim.u. Küche,Frontspip, aBahnhof zu Dotzheim, sofort
oder per I. Juli zn vertu, Preis
380 Pik. Näheres Nheiustraße 43,
Blumcitladeit._ 1976
^ .otzhenn. sch. 4-Zimmerwobtt.

mit Zubehör zu vm. 3831
-Nhcinstraße 24.

^Sarstr. 21, sch. 3-Zi»i.-Woh
Bel-Et„ mit allem Zubehör

zn verm. Siäh. Part, l,_ 5296
«Dg arstraße 21 (Landhaus), schone
'v*' 3 -Zitnmer-Äohn. mit Zube¬
hör, 2 Balkons, zu verm. Näh.
C, Kämmerl.  _ 7209Mansardwohnung,
3 helle, sreundl. Räume, an ruh.
Leute preiswert zu vcrm.

Carl Clacs,
7626_ Bahnhofnraße 10.

•crtramftt. 1, Bel-Et., gr., Helle
^3 Zim,-Wohn. (Südseite) m.

Plans, und 2 Kellern per 1. Juli
1906 zu verm. Näh, das, i. Part.

! bei H. Bühlcö. _ 2540
ckllcichftr. 27, 1„ 3»Zim. Wohn.
D mit Maus., sos. oder später zu
vermieten. Preis 550 M. Näh.
Parterre. 2206
tzLLlücherstr. 10, Bdh., sch. 3-Z.-
'*y  Wohn, vom Juni ab z. vm.

Näh. bei Joh . Sauer , Hih,
dorlselbst. 9876
^riücherstr. 27, 3 gr. Zimmer in.
<$? Bad und Zub. per sosort od.
später zu verm. 8730

Näh, daselbst1. St . rechls.
STnöüm Ecke Blücher- und'
•*' *’ Gneiseuaustr., sch. 3-Ziui.-
Wohnungen zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blüchcrstraße 17 bei
Fr . May. _ 4457
Motzheimerstr 26, i 'itlb., 3 Zim.
U und Küche per sos. oder später
zu verm. Näh. Part._ 2331
^otzheimerstr, 69, zwei 3-Znn.-

Wohnungen auf gleich od. sp.
zu vermieten._ 1H4
xL>otzhennerstr. 72, sch. 3-, 2- u.

1-Zimmerw. per sofort zu
verm. Näb. Wdh. P. 7010
Zsiotzheimcrstr. 94, sch. 3 Znnmcr-
27 Wohnung zu verm. llfäh. im
Laden. 2314

C^ it unseren Neubauten ani\ y  der Dotzhcimcrstr. Nr.
108, 110, 112 ft, d in dcn

Border-Häusern
gesundeu. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestattcte

3-Zintinerwohnung.,
auch an Nichtmilglieder
sofort oder später zu ver¬
mieten. , Die Wohnungen
köttncn täglich eingeschen
rierden. Nähere Auskunft
mittags zwischen'/»2—31lE|r,
oder abends nach7 Uhr im
Hause Kiedricherstr. 7, Part,
links. 1136 H
Leanttcn-Wohnungs'Verein W

zu Wiesbaden. E. G.m. b. H. D

tf̂ otzhettncrstr. 126, Neull., sch»1 gr . 3-Zim.-Wohnuitgen mit
Zubehör per sofort oder 1. Juli
zu verm._ 1113
^Jicubau T. Geiß, an dem nencii

Bahnhof, Waldstr., Wohn,
von 3 Zim., Küche, Keller, mit
allem Komfort der Neuz. ausgcst.,
per 1. April zn verm. Näh. Part.
m Neubau bei Sprenger. 6504
^Qmserstraße 75, 3—4-Zitnuicr-

Wohn., Frontsp., auf gleich
zu vcrm_

ßltDiUerftraöe 18, 3 Zimmer u.
^2 ' Küche, Mtlb., per 1. Juli zu
verm. Näh. Bdh. P. l. 3628
«Qnetsen ustr. 8, sch. gr. 3-Ztm..

Wohnung im Bdh. u Hch.
zu vermieten/ Näh. Vdh., 2. St,
rechts. 6290
r̂ Lch., gr. 3-Ztm.-Wohnung mit
^ allem Zubehör, der Neuzeit
enlspr., per sos. ob. 1. Juli zu
vcrm. Gustav Koch, Gneisciiau-
straßc 12._ 9849I sch.Parlerrc-Wohnnng, 3Z.,

Küche und 2 Kelleru. 2-Zim.-
Wohn, Kücheu. Keller, sofort zu
vermicicn. 7312

Näh. Jägcrstraße 3._
tCHparlstl. 28, Mtlb., 3 Z., Mani.-

Wohnung im Abschluß, mit
Keller auf gleich zu vertu. Näh.
Bdb Bart. 6573

^arlstr . 39, Mlb. Dachg., srdl.
v » 3- Zimmerwobnung per sofort
oder später zu verm. 9848

Näh. Bdh. Part, l._
Karlftratze 3 S,

Mittelb. Dachg., Wohnung von 3
Zimmern, Küche und Keller per
gleich od. später zu verm.

Näh. Bdh, Part, l, 6137
tfjji, larenthalerstr. 5, Part., schön

3-Zim.-Wohiuingm. Zubeh.
per 1. April zu verm. Näh im
Seitenbau. 9785

ScUerftr.11,Gth.Part.,3Zim.und Küche auf 1. Juli zu
vermieten. 56t
sMteoricheritaße6, 3. Et., eine
AT- Wohnungv. 3 Zim., Küche.
Balkon, Bad u. Zubeh. a. l ..Juli
zu vm. Mb . Part, r., od. Faul
bruiiuenstr. 5, bei Franz Wein-
gärtner._ 9900

Kirchgasse 46 ,
2. St . Stb , 3—4 Zim. u. Küche
an ruh Familie zu verm. Släh.
im Laden.  3274

|3  Mansarde»
zu Dm. Kirchgasse 52, i. L. 3138

örners-r. 1, Part., gr. 3 Zim.»
“ •' wohn., Bad, Mans. sos. od.
später zu verm. N. Faulbrunnen-
straße4, Hutgeschäst._ 3488
tVlöntcrftt. 2, 3 Zimmer nt. Küche
w im f. Hinterh., sofort zu vm.
Näh. Bdh. P._ 3232
^ehrstr. 16, neu hergerichtete 3-
^  Ziinmer-Wohn. nebst Zubeh.
auf gleich ädec später zu verm.
Näh. Lchrstr. 14. 1._ 3489
HZManergasse 17 schöne, Helle

Wohnung, 3 Zimmer, Küche,
Mans., Keller, auchs. Geschästsbetr..
Bureau geeign., per sofort zu
vermieten. Näh. Eierteigwaren- u.
Konservenhaus Weiner. 4726

Mauritiusstrasse8
ist eine neu berget. 3 Zimmer-
Wohnung im 2. Stock, Hinterh,
per sosort oder später zu verm.

Näh, daselbst._ 2574
hHScttelbeckstr. 3, e. 3--Ztmmer-

Wohnung, der Neuz. cntsp.
eingerichtet, auf gl. od. 1. Juli
zn verm. . Näh. Vorderh, Hochp.
rechts._ 1ÖOOO
i*| 5ettelbcdftr. 3, 3>Z.-Wohmtng,

der Neuzeit entspr. einger.,
aus 1. Juli zu vermieten. Näh.
Bdh., Part, rechts._ 289,6
^gveueibedftr. 7, Ecke Jorkstraße,
«' S- sch. 3 Zim.-Wohitungen mir
reich!. Zubeh. zn verm. Näh. dort
im Laden. 6425

^rkweg1, 3 Zim., Küche ec.
per sofort zu verm. 404P

Näb. Rheinstr. 52. 2.

siĤ hilippsbergstr. 49 nud 51,
Höhenlage, schöne Drei-

Zimmerwohnungcn mit Bad,
2 Ballons und reich!. Zubehör
sofort zu verm. Näh. PhilippS-
bcrgstr. 51, bei A. Oberheim,
oder PHUippsbergstr. 53, bei
C. Schätzler. 402-

t,H> atie,u-.alerflr. r2, " öne 3-*y*‘ Zimmerwohnungn>. Z., 2
Balkons zu verm._ 3740

3-Zimmerw., 1. Et., nebst
W Zub., Eilt Hlh., wegzugsh.
auf gleich oder später billig zu
vermieten. 4889

Ranenthalcrstr. 14, 1. l.
ßJ- benigauerstr. 5, Gih., schöne

3-Zimmcrtvohttungp. 1. Juli
zu üftmieten. Näheres bei Keiper.
Hochpart._ 916
§U) icdslr. 13 , an der Waldstr.,

sind schöne2- und 3-Ziui.-
Wohnungen sosort oder später
billig zu vermieten. Näheres
das. 1 St . l. oder Adlerstr. 61 bei
K. Auer._ 8678
tzÛüchistr. 15c, sehr sch. 3 Zim-

wohn, im Stb. mit Ali sch!,
aus 1. Juli zu vm. Näh. Kontor
_ 2386
(Ftedanstr. 5, Hth., 3. Zimutcr,

Kücheu. Zubeh. per sos.
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0 edanvlatz5,Bdh.,3Zimmer.Küche, Maus, nebst Zubehör
zu vermieten. _287
(Ä ^ornöDriiilraBc 18, 2. Sr., sch.
xfi? 3-Zimmerwobn. mit allem
Zubehör aus gleich oder später zu
vermieten.  _ 3856

MMiSchttßl. 49,
3-Zimmer-Wohnung rn. Zubehör
(Hth.) per 1. Juni zu vm. Näh.
Vdh., Part._1964
^schiersteinerstr. 11, Bdh., Part.,

sch. Dreizimmerwohnung mit
Zubeh. per 1. Juli zu vm. Näh.
Mtlb.. B. l.. od. Oranieniir. 17,
. St . 88 6̂

/pTlchi-rsteinerftr. 50 (Gemarkung
S&  Biebrich a. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Kücheu
Keller per sos. zu vcrm. Näb.
Neuaasse3. Part._ _180ü
^tcingasse 25, °. Dachwohnung
xV von 3 Zimmern, Küche und
Zubehörp. sofort zu vm. 1641
/Ädjulsafte 4, 3 Zmuner, « uqe
'd u. Keller sos. oder später zu
ver mißen._ 3428

Äalbflr. 90, 3-Zim.-Wohn. in.
»A Küche zu verm. Näh. das.

Nachm, von 5—7 Uhr, oder bei
P . Lerch, Dotzheimerstr. 118. 7139
MLXellritzst.r 39, 3 Zim., Küchel

Klo,et im Abschluß, schöne
große Räume zu verm.

Näh. Eckladen.  _ ??91
/« ich. 3-Zimmerwohu. m. Zubeh.,
W der Neuzeit entspr., zu verm.
Näh. Werdevstr . 3 . Part. r.
Das, sch. Werkstattz. vm. 8820
^Vttestendstr. 20. Gth., 3 Z,in7

Küche, Mansarde mit Gas
und Bad, Preis 450 M., sos. zu
vm. Näh. Bdh. P._3384

Aorkstr. 4,
Hinterh., 1. Stock, 3-Zim.-Woh».
nebst Küche per 1. Juni zu ver-
mieten.

Yorkstrasse 4,
1. Etage, sch., geräumige3-Zim.-
Wohnung nebst Zubehör, pr-tsw.
zu verinieten. 647

Näh. daselbst. 1. St . r.

Flotzheimerstr. 84, Hth. eine srd.
U 2-Zimmerw. m. Z.sof. od. sp.
zu verm. 4876

Näh. Htb. 1. St . oder
Schiersteinerstr. 15, Part.

«geubau Dotzheimerstraße 103
Vw (®üitler ), gegenüber Güter¬
bahnhof, sch. 2-Zim.-W°hnungcn,
event. mit Werkstätten od. Lager-
räumc zu vcrm._ 3345
t>A- und 3 Zünmerwohu., sowie
&  möbl. Zimmer zu vermieten.
Gasthaus „Zum Gül-rbabnhvs",
Dotzhennersiraße vis-ä-vis Güter-
babnhof. 3665
^HS.eubauD. Geiß an dem neuen
Vi  Bahnhof, Waldstr., schön- 2-
Zimmerwohnungen mit all. Zub.
per 1. April zu verm. Näh. Part,
im Neubau bei Sprenger. 6503

28 °

29, 2 gr. Zim.
Küche im Bdh. Dach zu

vermieten. Näh. Kohlenhandlung
Michelsberg 28.  2614

L^ ranicnstraße 29
u. Küche im

^°> raniciiur. 60, sch. Ptansaro-
wohn.. 2 Zim.. Küche und

Keller an ruh. L. zu verm. 78 <0
Näh. daselbst. 3. St.

/Hine "2 Zimmcrwohn. u. Küche
aus 1. Juli zu verm. Näh.

Platterstraße8, Pt._ 3899
6S Zlmmerwohnungenzu vcrm
td Platterstraße 48._ 3858

»lotteturaBe 76, Wohnung von
Hf» 2 Zimmer», Küche, Balkon
auf sofort zu vm. Näh. P. 3732

Lzchönc2<Zlmmcrwohnung sofort
«9 zu vermieten.

Näheres Dotzheimerstr. 11", b«r
Lorenz._ __ 565
HAdsWansard-Wohnung, 2 bis 3
wV Zimmer, zu verm. 835
_ Ellenbogengaffe 3.
/Cltvillerstr. 7, U-Zimmer Wohn.
x2/ im Hinterh. zu verm. Näh.
bei Best._ 3367
tlLrbacherstr. 4, Hth., 2 Zimmer

u. Küche im Abschl. zu vm.
Näh. Vdh., 3. l. 3564

Zim., Küchem. Zub., 1. Sr..
&  per 1. April zu verm.
7802 Faulbrunnenstr. 8
ĉ auldrunncnstr. 5, Stb., 1. Et.
ly  rechts, eine Wohnung von °

Weingärtner.

X. Juli zu verm. Näh. Hittlerh
Part.  _
57»- eldstraße 25, e. Maus -Z

von 2 Zimmer, Küch
Keller zu verm._

Zu ers. im 3 St._
/ » ueifennuftr. 7, Hth. 1 St.,
XZZ mod. 2-Zim.-Wohn.

tzHLHüippsbergstr. 29, Frontsp.-
Wohn., 2 Z-m. u. Küche, zu

vermieten. 2974
Näh. 3. St ., b-i Wilh-lmi.

§1LhüiPPsvergstr. 31, Front,pitz-
^ wohnung. 2 kl. Zimmer und
1 Küche mit Ga», unter Abschluß,
zum 1. Juli zu verm. 2592
HLauenthalerstr. 9, Hlh., schöne
wl 2-Zimmer-Wohn. p.̂ 1. Juli

'zu vermieten. Näheres Ddh., bei
GiegeriÄ , 9889
LZran-nrhlerstr. 24. 2 Zim. und
«/ *- Küche(Vdh., Dach) an ruh.
Familie zu vm. Näh. P. 324

2 Zimmerwobnimg
sofort zu verm. an ruh. Mieterin
n?nh Nöeinnraße 68. 2, 3668

CBBottftr 25, Ecke(äueijeuBUiir., | Näh. b. Rückcrtt
2. Et., sch. 3-Zim. Wohn.,

Küche, Bad, 2 Ballons u. reicht.
Zubeh. , auf 1. April za vm. Näh.
das., 1. I. , b. H. Schmidt. 7916

Zietenring 5,
3-Zimmerwohnungen mit Küche,
Bad und allem Zubeh., m. allein
Komfort der N-uzeit eingerichiet,
sofort zu vermieten.

Näh. 1. Stock._ 9934
«chöne 3-Zim.-Wohnung mit

reich!. Zubehör auf 1. April
z. verm. Wasserleitung, cv. auch
-Las vorhanden. Bierstadl, Btumen-
straße 7. °07
Dotzheim , Wiesbadenerland-
/V  straße 49, gegenüberd. Post,
sch. Z-Zim.-Wohil., 1. Stock, mit
Garten, auf 1. April zu verm.

Näheres Wiesbaden, Oranien-
straße 66, 3.  205 l

8  Zimmer.

»WdolssalleeS, g-r. Mans.-Wohn.,
2 Zim. u. K. -c„ an ruh.

Leutezu vm. N. V , 2. St . 8514

Mbrechtstr. 41 ,
Hth., Maus.. 1 Wohn. v. 2 Zim-,
Küche u. Zubeh. an kl., ruhige
Familiev. 1. Avril ab, s. 21 Nt.
monatl. zu vcrm. Näh. Borderh.,
2. S-ock. _ 9162
htz«bletiir. 33, sch. u-Z.-Dachw.
'W gleich ob. spät, zu vm. Näh.
Vdh. 2.  St . 1. 3893

"läasariewoimifflg
2 Zimmer und Küch- preiswert

. an ruhige, reiniichc Leute zu ver-
mielen. 6369

Bahnhosstr. 10, Laben.
. B̂jluchcrstr. ö, Htb., Mansarden-

-V stock, 2 Zim. u. Küche, an kl.
Familie aus gleich zu verm. Näb.
Bismarckriiig 24, 1. St. l. L4e0

1. Ju
Part.

Dotzheim. IfWiJPv 'S- r. r»: I hrrm oo92
Qucrstr. 1, sind2 sch. 8-Zimmerw
Part u, 1. St . mit Abschluß, gr.
Kelleru. Holzstall, der Neuz. ent-
vrechcnd einger., sof. zu vm. Nud.

Neugafse 34. 351-,

1 Zimmer.

C* n einem kl. Kaimlienhaus ist
eine kl. Wohnung, Zimmer,

Kücheu. Keller gegen3 St . Haus¬
arbeit abzugeben. Wohnung ist im
Zentrumd. Stadt. Off. u. „Z. W.
610" an die Exp, d. Bl. 610

zu Perm._
Rooastr. 6, Part,

1 Znniner, 1 Küche, 1 Keller, zu
verm. Näh. 1. !._ 2861
(« cerobenstr. 7, 4 Tr , 1 Zim.
>»? u. Küche au kinderlose Leute
per 1. Juli zu verm._ 3690
/« edanplatz3, sch. gr. Fronlsp.-
X& Wohn., 1 Zim., Küche, an
ruh., kinderl. Familie p. 1. Juli
od. spät. (M. 20 P. Mt.) zu vm.
Näb. Vdh. 1. 8716

arür. 21, P. 1. , Frontspitze.
■'Vf' 1 Zimmer mit Küche aus
1. Avril 1906 zu verm.  7956
«f dlerstr 22, Zim. u Küche auf

1. Juli zu verm. 3689
LH/dlerstr. 24, 1 Zimmer, Küche,

und Keller auf 1. Juni zu
vermieten. 1459

Udlerste. 30
ein eins. Zimmer zu vm 403

dlerstraße 60, 2 heizb. Maus.
auch geteilt zu verm. Näh.

1. St , bei D. Geiß. 2818

/« chachiftr. 12, 1 Dachwohnung.
^ 1 Zim . u. K. z. vm. 1728
Atleingasse 28, heizb., geräumige
3» Dachstube auf 1. Juli zu ver.
mieten._ 3331
(Kchulgaffe4, 1 Zim., Kücheuw Keller zu verm. -427

Stiststratze 81,
eine Mansardw., 1 Zim. u. Küche
per sosort zu verm._ ^ >0

Walramstr. 2ö,
1 Mansarde und Küche per sofort
zu verm. Näh. Part._ 7- 2

«IJöH . Zimmer m. sep. Eing.
zu verm. „Zum weißen

Rößl", Bleichstr. 18._9483
/Äin sch. möbl Zimmer sosorr
XL- an älteren Herrn oder anst.
Dame zu vermieten, mit Frühstück
25—30 Mk. p. Lionat. Bleich-
straße 20, 2. St . links. 2866
V»immer mit 2 Belten freiT

Bleichstraße 22, 1. 3952
Izxleichsträße 27, 1̂ ein möbl,

Zimmer mit Pension und 2
Betten auf 1. Juli zu vm. 3728
FLin sauberer, anst. Mann kann
xD schöne Schlafstelle erhalten.

Blücherplatz5, Hth.,
8580 2. St . r.

/Lin Zimmer, Küche und Keller
zu verm. Adlcrstr. 63. 767

H'
Häsnergassc 3.
^Lerderstraße3, 2 Zimr

Küche, Mansardwohi
odera. 1. Juli zu verm.

S ^arlstr. 7, zw. Dotzheimer- und
v »' Rheinstr., Ladenm. 2 Schaus.,
2 Zim ., Kücheu. Zubeh.,
Kontorzw., zu verimeten.

Näh. Karlstr. 7. 2.

Näh. Walkmühlstr. 4.

Kstcdricherstr. 6,

gärtner.

Mek6r8tra 883 18,
zwei heizbare Liansarden zu ver.
mieten. _ 2344
(j»*iua)crnr. 23, ptt)„ |vuü  lajouc

2-Z!i:imer<Wohnungen zu
verm. 'Näh. daselbst im Laden oD.
Nilolasstr. 31, Part. I. 58-2
HXeavau Blücher,rraßc(nurBbh.)
‘Vv  schöne 2-Zimmcrw. ui. Zbh.,
Küche. Bad, 2 Keüec, 2 BatlouS
und' ein Speichervcrschlag, aller der
Neuzeit entspr. eingerichtet, ans
1. Juli oder sp. zu verm. Direkt
an der Haltesielle der Etellrische»
Bahn. stiähcrcS am Bau oder
stkettelbeckstr. 4. 31. Stein . 3703

amrachlat 10, Gth.. Dachnock,
Kücheu. 2 Kammern sofort

an kindcrl., ruh. Leuie zu verm.
Näheres<L- PhiliPPi . Da»,dach
tat 12. 1. _ 5133
^votzhcilnerstr. 106, Mio,, sckwne

Mansardew., 2 Zim. u. Zub
>istigst zu verm. . 7401

Adolf Koerwcr,

Kl. Dschmljiümg
aus 1. Juli zu verm.

mieten

vm. Näb. Bdh. 1.

m
1469

zu vermieten.
9!

- eile,
3-i

vermieten.
2135 i

K. Sarg,

Äiervstraße 24.
i zu

r,B?crostr
ftiu

zu verm.

_ _ ■■■■■ . ~r um
«xachwobn.. 2 Zim:, Küche, Keil. JU
/iJ  gleich zu Denn.
837 Röderstr. 27, 1. fj
VU -öbetallee8, eine Mans.-Wohn., mä

2 Zim. nebst Zubeh. (Abschl.), --
an 1 od. 2. Pers. aus 1. April zu
vermieten. 9227 ^
«a -öderstratze 19, Hth., 2-Zim.- —
wl Wohn, aus Juli zu verm. ^
Näh. im Laden, 3013
«jömecberg 15, kl. Wohnung, ^
v »- 2 Zim., Küche, Holzstallu. ^
Zubeh., aus 1. Juli oder später ~
in verm. —
eiLKüdesheimerstr. 20, schöne2.
«/S . Zimmer-Wohnung, Hinterh..
zu vermieten. Näheres daselbst bei ^
As?muS. Vdh. 1. 2664 ®
rAlchachtstr. 7, sch. Mans.-W. auf ^
t**  sofort oder später zu verm. L

Näh. 1. St . 6783 C1
^ ■chachkstr. 29, e. Mans.-Wohn., i
d 2 Zimmer und Küche, zu ^vermieten. 3923
^ (chachrstr. 30, Dachw., 2 Zim., -
d Küche und Keller sof. zu vm. ^
Näb. Part. 1941
(S,chachMr. 31, Ecke Stemgasse.

sch,, sreundl. Wohn., 2 Zim., S
Küche re., per 1. Olt. zu verm. ^
Jean Roth. Druckerei. 2213 <

Schw alb achsrstr.45, <
2 Zimmer u. Küche(Hth.), 22  M.
per Monat, zu verm. Näheres -s
Walramstr. 20. Part. <23 ^
/« chwatbach-rstr. 71, eine Dach- ^
Xb?  Wohnung. 2 Zim. u. Küche
auf 1. Avril zu verm.

Zwcizimmer -Lvoljnungsu
im Mitrelb. zu verm. ,
2549 Schiersteinerstr. 9.
/̂ ■lemgasse 25 ist e. Dachwohn. z
S&  v . 2 Zimmern , 1 Küchê aus -
sofort zu verm. 8190
rKieingasse 16, Dachwohn., 2 Z. i
W u. Küche, zu vcrm. 6986
(Sttlslllr. 12. Ply. (Ptaul.1. *
W Zim. n. Kücke an ruh. Leute
zu verm. Näh. Bdh, Part. 5470
«.MXaldstr. 32, eine Ü-Zimmer-

Wohnung mit Küche aus
gleich billig zu verm. 7789
^Xaldstraße 44, Ecke Jägerstcaße

' schöne2- und 3-Zimmer-
. Wohnung zu vermieten. 'Näheres
1 Part. 460s>

^ixalramstr. 7, 1. US., 2 -man,.-
iW Wohin, 1 und 2 Zim. und

7 Rubebör. zu verm. 3604
^stzXalramstr. 32, Wohn, un 1.
iÄS St .. 2 Zinn, Küchem Keller

^ aus 1. Juli zu verm Nab.̂ P.
LVLLalramskr. 37, 1 Pian,.'Woyu.

von 2 Zim., Küche und
9 Keller zu verm. 2944

Ü Westsnistrasse 3.
SchünvS Zimmer -Wohnung,

er gänzlich neu hergerlchter, billig per
sosort zu verm. . 0 0̂
ArchltektL. Äteurer, Luisenstr. 31.

stendstr. 26, 2 Zimmeru
n Küche in. Zubehör (Preis
er 300 Ml.) per 1. Juii zu verm.
ii. Näb. Vdh. Pari. 33a3
■)o «Kleine Webergasse9, im 1. St.
ch Sw  ist eine Wohn, von 2 Zim.-
ie. und' 1 Küche zu verm. Näh. bei
h' I . Hornung SS  Co .. Häfti-r-
40 gaffe 3.
no (fr* *. Webergasse9 1. Sk., ist c.
cl- « V Wohn. v. 2 Zim. H. 1 Küche
zu ür den Jahr-rpr-is v. M. 250

zu vm. Näh. b. I . Hornung&Eo.,
B. Häsnergasse3. ^54
u- örtljftr. 6, 1 auch 2 Maus.
NI. W und Küche zu vm . Näheres
20  1 . Stock. 3215
„d , »iinmermaniistr. 9, 1 Ptansard-
ter O Wohn. 2 Zim. u. Küche, an

»21 reinl . Leute zu vcrm. 2122

^HLertramstr. 22, gr. Zimmer
nebst Kücheu. Keller, Part.,

'S Büro, p. 1. Juli
. St . r. 2962
1 Zimmer, Küche

und Keller per sof. zu vm.
Stock. 3282

bachtal4, Frontsp. 4 Zim.'
. Küche an ruh. Person zu
Näb. 1. St . 3421

cheimerstr. 98 ist eine Ein-
immer-Wobnung per sofort
. Näh. Nltlb., 1. 10033

. ĥeimerstraße 105, Hth., 1
sch. Zim. mit Küche auf sos.

, später zu verm._ 4650
«schiersteincrstr.lü , 1 Z., Kücheu
>9 Zub. z 1. Juli z. v. 1430

»«HBAansaroe zu vermieten.
»jy » 4161 Walramstr. 20.
HDL̂a.ramstr. 26, Bdh., 1 Dachw.̂

1 Zim. und Küch-, aus sof.
zu verm. Näh. Laden. 3722
xDHalluserstr. 5, G-h., 1 Zimmer,

Küche etc., per sofort ober
später zu verm. Näh. Ddh. 3. 3158
DIsieine Frontspitze, 1 Zimmer u.
di-  Küche für kl. Familie per
1. Juli zu verm.
355 Walkmühlstr. 32.
ä-%1. W-bergasse 11, eine Man-
5 » sardwohn. zu vcrm. 3747
LMBellritzstraße19, 1 Zimmer u.
W Küche zu verm. 3801
,« chöne Mansardwohn. 3. Sr.,
V Vdh.. 1 Zim., Kücheu. Keller
an einz. Frau zu verm. 2827

Wellritzstraße1. 1.
Ißrxillritzstr. 48, 1 Zim. u. Küche
W ? im Dachstock per 1. Juli zu
rermieten. 3332

Dach, zu vcrm. 7874

>eisbcrgstr. 9, große heizbar-
Mansarde zu verm.

iheres1. St . 9652
„ellmundstr. 29, Mans.-Wohn.,
^ 1 Z. U. K. per April
g z. vm. 8421
u Ritsert, Hcllmundstr. 29. 1.
^ellmundstr. 40, 1. St . U sch.

Dachwohnung, 1 Zim., Küche
und Keller zu verm._3733

LcUmunbjlr. 41 sind Wohn, von
1 Zim . u. 1 Küche zu verm.

I. bei I . Hornung SS  Co .,
nergasse3. 2004

41, Vdh." isl ein
Zim. zu verm. 8täh. bei
I . Hornung &  Eo . ,

Häfnergasse 3.

1, ein sreundl. Mans.-
Zim. mit Küche an einzelne

Pers. zu vm. Näh. Part, r. 3160
«Borküraße3, Vdh., 1 Zimmer,

Küche und Keller, Dachuock,
an kinderl. Leute zu verm. 3135

Dotzheimerstr. 17, möbl. Zimmer
mit sep. Eingang an anständ.

Herrn oder Dame zu verm. Näh.
Stb. 1. St . _ 3609

D.otzhcimerstr. 30, eine Maus. mJ
1 2 Betten zu verm.

Näb. Parterre.  9515
vBrcet möbl. Zimmer mit od. ohne
O Pens, zii verm. Näh. Dotz.
heiinerstr. 33, Part, l. 6584
^Dotzheimerstr. 44, Hty. Pt.^

Logis frei. _ 3387
Lin schönes möbl. Battonzn».

zu vcrm. 2681
Dotzheimerstr. 46, 1, l.

^vtzheiiuerstr. 49 ist schön möol.
H Plans, auPlans, au reinl. Arb. zu v

Näb. da>. 2. St . 3008
" ReinUcher Llrbeiter
erhält Kost und Logis.

Dotzheiincrstr. 93, 2. l.

I  mövt.Zim.m.sep. Emg.an2 reinl. Arb. per sof. zu vm.
Näh. Dotzheimerstr. 98, Mittclb.,
1. St . 10032
^ ^reiwcidenstr. 1, P. r., möbl.
H Zimmer mit Balkon zu ver-
mieten. 3832

Sonnenverg,
Wi-sbadenerstr. 38, 1 Zimmer u.
Küche auf sosort zu verm. 2232
/ßin sch., ' gr. Mansardzimnier
xÄ" u. Küche in nächster stläh- d.
Bahnhofes zu verm. Preis 12 M.
Wasserleitung im Hause. Näheres
Rheinstr. 53 in Dotzheim.  3346

| | LcereZimmcr etc»

-ine groß-, helle, leere Maus.
V zu vermieten. 3453

BUickerstr. 11, Part.

Cäjsr.tbeuilraisc 10, Hth. 2 l .»ich.
möbl. Zimmer an jungen b.

Mann per 1. Juli zu vm. 3263
LLmscrstr. 25, sreundl. Schlasm
XL- zu verm._ 6711
^eldjiräg - 22, Hlh. Part, rechts,

erhalten anst. Arbeiter schömS

OglS._ 3785
/ £ iu fol. junger Plann k. hübsch
XL- Logis mit oder ohne Kost-rh.
Näh. Feldstraße 22. Hth. 1 Tr-pp-
rechts.  _ 3827
iSESöbl. Zimmer zu vm. g-tauien.

üraße4. Vdh. 2 r. 3209
ZLia reinl. Arbeiter kann Teil
XL- an einem Zim. h. Franlen-
straße6, 2 l . ^ 39 *g
CxranfenftraBe 15, 3. St . 1., sch-

möbl. Zimmer an fol. Herrn
zu vermieleu.  288N,'

.elenenstr. 12, kl. Wohnung,
^ Hth., 1 Zim., Küche und
[er, auf 1. Juli zu vm. Näh.

.ahnstraße Hty„ >st ein
s heizb. Zim. zu verm. Rah.

,cinstr. 95, Part,  3848
L̂ chchraßel , 1 Zimmerwohnung
'X»' sofort zu verm. 3401

^vriedrichstr. 48, 4. St ., leeres
Zimmer mit Balkon zu vm.

Zu erfr. im 3. St.  9248
4^etene »str. 4. 1. l-, sch., leeres
«V Zim. aus 1. Juli und eine
leere Wans, aus sos. zu vm. 1387

zu verm.
: 5, 1 Zimmer fojort

9252

Aßin leeres Zimmer zu verm.
«y Hermannstr. 23, 2. St ., Ecke
Bismarckring. 178

Zimmer und Küche zu verm.
Ludwigstraße11._ 3790

tzudwigsir. 15, 1 großes Dach¬
zimmer auf 1. Juli zu ver¬ein 3863

<̂ ran!eilstr. 22, 1. St ., schön
möbl. Zimmer mit od. ohne

Pension zü verm. 3145
rss> raN'enitraße 26, 3. St-, erh.
^ Fräulein schön möbl. 3 '»'««
mit sep. Eingangbillig.  d
«ch . Log. m. o. ohneK. z. v. 632
x»? Göbenstr. 13, Htb. 2.

,crichtS,ir. 5, sch. P'anchtt-
(möbl) zu verm. r>34u

«-S große, Zcho» >u3ol. 3"°^
&  preisw . zu verm.

Ecrichlsiir. 5, 3., b.
| &in anst. Frl. -rh. sch. ZEi»
xD (gemütl. Heim) HermaN"
straße 26. Hth., 2. St . r._ 4te

b ^ernliche Arbeiter

V»

Irin kl. Plansardwohn. an eine
alleinst. Frau ohne Mielhe

g. geg. Verrichtungvon etwas
zarbeit abends nach 7 Uhr.
NichelLberg 20, im Lad. 3727
Jodöflt. 23, 1 Zim. u. Küche,
5 sowie kl. Werkst, o. Lagerr.
an. Näh 1. Etage. 2085
»oritzstr. 47, Milo. P .. 1 Zim.,
V 1 Küche, 1 Keller g. Haus-

12 v̂_ 9434
Xranienstr. 54, Mansardwohn.
y m. hohen Fenstern, 1 Zim.,
küchen. Keller, zu vm. 1280
Srameiti'tr. 60, Mureiv.
)  l Zim. uuo Küche aut gl.

ju vm. Näh. Vordh. 3. St . 1907

DKeeres Zimmer, Htb. 1. St ., per
^ 1. April zu vermieten.
7894 _ Karlstr. 32, 1,, r,
LAsJörnerberg 14, Hth., 1 Zim.,
wV Kücheu. Keller aus 1. Juli
zu verm.  _ 3513
/Cm leerer Raum, als Lager-c,

sofort zu vermieten. Näheres
Römerberg 20, 2._704
Ein umnöol. Zim. »om 1. Nov.

an zu vcrm. 50o
Nömerberg 39, 2. rechts.

«edanstr . 2. eine teere Plans.
x»y zu verm. 1o46

Stfttstratze 21,
Vorderhaus1. Et., 2 schön- leere
Zimmerp. sof. .zu verm.  1792

4 vv 1 f g
Hellmundstr. 51, Vorder°u-

3 links._
.« rchönes Zimmer mit zw. WUM
^ an zwei reinl. Arbeiierb> 3

zu verm. Karlstr. 38, Hth. 4^

6D reinl. Arbeiter erh. Schläfst.
Abeggstr. 37, Htb., 2. St . 3955

«iZreinl. Arbeiter erh. sch. Schlaf-
JV stelle. Adlerstraße9, Hinter,
haus 3 r. 3707

Fronip , links. 9734
rch. I-Zim.-Wohn., Frontsp.,
? Vdh., per 1. April zu verm.
pMilr 15a. Kontor. 8089

-Lin ausl. Fräul-m erh. schöner
xA Zimmer mit und auch ohne
Pension. Näh. Adlerstraße 17,
2 Tr. rccfit-3._ 3890

Panz an ruh. Person ev.
los. ru verm. 2387

iS■in Mädchen länn Schiasst. erb.
Adlcrstr. 19, 3._9539

»Xichchr. 15b, sehr schöne groge
Frontspitzwohn., 1 Zimmer.

üch- u. Keller sos. zu vm. 2384nömerberg 14,Hth.,sch.Wohn*
1 Zim., Küche«. Keller, p.

. Juki zu verm 3164
■2 -edauur. 1, 2 Zu», und Küa,e
^ zu verm. Näh. Part. 748

Sauberer Arbeiter
erhält gute Schlosst. Näh. Adler
nroße:>9. Htb. Pt. r. 3885

j dlersiraße 60, P. Vdh., erh.n üreinl. Arbeiter,g. b. Kost u.
Logis. 3328
0 »r-undlich möbl. Zim. an anst.
|Y Fräulein zu verm. 3036
Abolsstraße10, Hlh. 1, b. Müller,

^tchön möbl. Zimmer zu ---" .
^ aus Wunschm. P-us.
talerstraßc6. 2.. bei fc02b
LsXgrchgaise 19, J uiobl. Manspverm. Näb. im Ladden. Pd.

ch. ar. Zimmer, evenr. a ch
—^Wohn- u. Schlasznn. un

od. 2 Belten zu vcruuclbeNo
4899_ Kirchgaffc 3b,j -_̂ .
D^uisemir. 5, Gth. 3. 'Sl., tzd

möbl. Zim. m. Kosta.l •
Arb. od. G-'chäftsfrl. z. vim^

mövi.
zu vermiethen &Mchclvcrgr6,_ 1.
uHU Xoritzstr. 9, M-w., 1- ®1,

C ein möbl. Zun. inst9̂ g
Herrn zu verm. —

erteilt. oO, l  gm . lls50ijW>?% Balkon;»», zu VI»̂ ,—

^ »ettelvecksir. 5, B°h- ,nJi r, sreundl. möbl. Z ^
anst. Frl. zu °-r»>.
von 12 Uhr

S°b. möbl. Zimmt
*%aagy .»a^ w
^XXlederwaldtzr. 11, P' zhjp
y » Zimmer zu ocr nn̂ ^ ^
L- > ranien,lraße 2,  P - ""' gtzZS
V Arbeiter Kost  J
^Xrämcüsträße 15, 3, fl)' . jU
%J  Zimmer foj. I-hr
vermieten
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sUrlatterstraßc 14 . 1, ganz
y*  in der Nähed. Schwalbacher-
straße ist ein gut möbl. Zimnzcr
bis zum 1. Juli zu verm 3822
^Hrlanerstr. 52, 1. St „ möbl. sch.
^ Zimmer an best. Herrn oder
Dame zu verm._ 3795

iehlstraße 5, Bdh. 1 Sr . l»
sch. möbl, Zim. z. vm. 3774
iehlstraße 15, Hth. Park , 3
Zimmerw. sof. zu vm. 2878

löbl. Zimmer zu verm. Roon-
r straße 6, 2 St . 1104

junger Uttann kann Schlafstelle
erhalten. 3879

Römcrberg 29, 2. St.
Schön möbliertesParterrezimmer

an einzelnen Herrn od. anst. Ge-
kchäfissrl. billig zu verm. 3345

Noonstr. 9, Pari , links.

\0a«lgttffeU
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pens.stz. verm 9589

S aalgaffe 32, Hth. 1 r ., 1 möbl.
Zimcher zu verm._3368

§y| n|'t. jg. -Mann erh. gute Ko»
u. LogiS aus gleich. 3835

_ Scerobenstr. 2, 1, St.
Ĉ remiDl. möbl. Zimmer (sev.
ly  Eing .) zu verm. Sereoben-
straße5, Hth. 2. Pt - l. 3681
Areerobenflr. 9, Äiilö., sch., leere
v Mans. auf gleich oder später
zu verm. Nah. das. od. 'Stein-
gaffe 12, 1. St ' 3225
HVZttinl. Arbeiter erh. billig sch.
v1 srdl. Schläfst. Scerobenstr. 11.
2. Hth., 2. St . rechts, 1073
Schläfer können Zimmer er-
v halten Seerobeustraße 11,

!tzth., Part , links._3268
Reinlicher Arbeiter

erhält Logis Seerobenstraße 13,
z'.Hth., 2. St . l._ 2123

2 alch. Ardeiter
erhalten sch. Logis. Nah. Sec-
robcnstr̂25, Hth. Part. 3258

Möbl . Zimmer
zu vermieten. ' 2138

Sedanstr 5 Hth., 1. St.  l.
(junger Mann kann »lost nno

Logis erhalten 8096
Sedanstr. 7, Hib, 2. St . 1„

Aedanplatz 9, sch. möbl. Zim.
^ evenl. auch Wohn- u. Schlaf-
zim. zu vm. Näh. P . 9756
(Aedanplatz 9, 2 schon möbl.

Kr®' Zimmer zu verm., mit auch
ebne Pension. Näh. Part . 2174
sedanstr . 15, 2. l., sch möbl.

.w Zimmer an c. sol. jg. Mann
sofort zu vermieten._ 2953
Eep / hübsch möbl. Zimmer per
^ sofort z» verm. 3511

j| . Schwalbacherstr. 6. 2.
kLchwalbachcrstr. 75, 2., möbl
^ Zim. zu verm._ 3652t in anst.Arbeiter erh.Sapai-

stelle. Schwalbacherstraße 25,
Mtlb . l.. 3. Sr._ 3701

jjJ möblierte Zimmer mit voller
** Pension sofort oder spater zu
bermicten. 899
Schwalbacherstr. 49 Bdli. Part.

^Ik̂ öbl. Zimmer zu verm., aus
Wunsch Pension. 3872

ife Schwalbacherstr. 30, 3. r.
inövl. Zimmer nt. je 2 Betten
u. voller Pens, zu vm. 8992

Schwalbacherstr. 19 P.
^chwalbacherslraßc63, Hth. P„

ernsach möbliert. Zimmer zu
dirmielen._ ■ 3971
SJjj rbfiter erb SchiM, Scharn-

borststraße2, Pari., r., bei
«norr. _800
jfßin Herr ob. b. Arbeiter findet
V ' ' sch. möbl. Zim. m. u. o, P.
«chariihorststr. 14, 3 links. 3191
Achachlftr. 8, Stuoc mit oder

^ ^^vlmê Zettzû erim̂ ^ 3630
chachtstr. 30, 1. r., möbliertes

Zimmer zu verm. 2897
föinf , möbl. Zim. (ftp. Ging.)

mit 2 Betten bill. zu verm.
^ -'Ngasse 18, 1. 3247
hhA»ständiger Arbeiter erh. gute

Schlafstelle, p. W. 2.50 Mk.
dn U. Müller, Walramstraße 20,
^St . Bdh. 3926

BKSalramiu-, 29, 1. St . r., ent
möbl. Zim. an anst. Herrn

W verm.  _ , 3898
MAalramstr . 29, 1. r., sch. möbl.

N4rälluscr,tr ." 3. lönb.. 2. l" iim.
mit 1 oder 2 Betten zu

^Mieten.  _ 8917
Iftm ordentlich. Mädchen findet

7̂ ,schöne Schlafstelle. 1324
«̂^-stäh. Wallukerstr. 9, Hth. 1.
^ anständige Leute erh. schöne

fr «chlafsielle . 3691
Wcllritzstraße 38, 1, Et.

sl̂ chönes Ectzlinmer möbl., ev.
„ auch mit Kost sof. zu verm.

39. 2 l._8954
Arbeiter erh. eine Mans

S ^ billig, Wcllritzstraße47.
B«Nls . 8788

M ^ estendstr. 26, P. l , sofort 1
möbl. Zim. billig zu verm.

_ 2810
«iFLs»örihstr. 6, 1, möbl. Zimmer

zu verm._ 3216
§91  nständige Leute erhalten gutes
'++  Laais . 6941

Wörthstr. 16. 2. L
^Qlnsach möbliertes Zimmer zu'2 -' vermieten. 10069

Zimmermannsir. 8, Gth. 3. r.

Läden. 1
HoWraßk7

Laden, ca. 45 Quadratmeter,
mit anschl. Bureau, geraum.
Magazin und Wohnung, per
sofort zu verm. 5551

^Ĥ iuchersiraße 23» ei» Laden nt
Zubehör zu verm. Näh.

daselbst im Laden oder Nikolas-
straße 31, Part , l. 1933
^Slücherstr. 27, Laden mit 2- oder
U 3>Zi,nmerwohnung per sofort
oder später zu verm. 8731

Näh, daselbst1. St . rechts.
schöner Laden, Herüerstraße 12.
^ m. gr. Schaufenster u. Wohn
per sofort zu vermiethen. 5788

Laden,
auch für Burcauzweckc, zu verm.
Jahnstr. 8. 1. 3607

Lade«
Marktstraße 6 <a.Markt ) ,
neu umgebant, a. 3 Monate
zu verm. Vorzügl. Lage, für
jede Branche paffend. Näh. bei
Hlir »L,Farbwarengesch. 2087

Metzgergasse 18
Lade» mit oder ohne Wohnung
zu vermieten. 168

Laden,
IIS Quadrat »,, groß.
II Meter Front — nebst
gr. Pack- bezw. Lagerraum, in
g. Geschästsl., nahe der Rheiu-
straße, per 1. Okt. zu verm.
Passend für fein. Kolonialw.»
u. Delilatcssengesch., auch für
jed. and. Geschäft. N. Moritz-
straße 13, Eckladcn. . 2136

Laden.
Schöner, großer Laden, besond-

geeignet für Papier- und Schreib,
waren, sowie Schuhgeschäftoder
Zigarrenhandlung re) billigst zu
vermieien. - 7976

NächMoritzstr̂ 28̂ Konior^

Laden.
Schoner, großer Laden, ev.

mit Ladenziminer, in guter
| Lage, für jedes Geschäft ge»

I eignet, sofort billig zu verm.
Näh. Moritzstr. 28, P . 2788

^HR- oriystr. 43' L->dcn "ui. Etw
richtung per sof. zu verm.

Näh. 2. Stock. "_489
^| SieöenuolD|ir. 10  ist ei« Laden

mit kleiner Wohnung, sehr
passend für Friseure, per sofort zu
vermieten. Näheres Herderstr. 10,
1. Et., und 2233

Kaiser Friedrich-Ring 74, 3Cranienstr.45, schöner Ladenmit 2-Zimmerw. für jedes
Geschäft geeign., per 1. April zu
verm. Näh, im Eckladcn. 8255
^SF-ömerberg 14, Ladeum. Wohu.
bv - p. i . Olt , zu verm. 3891
Si&\n größerer , modern einge-

richicter Laden mit Maga-
ziurauiii auf sofort oder später im
Hause Webcrgasse 38 , der
Coulinstraße gegenüber, zu verm.
stläh. im Eckladen daselbst. 1141nxxHWBBuawBKniiinI!l>«!!»». . . i

«jL4ilhelmslr. 10, neben Lass
^53 Hohenzollern, beste Ge¬
schäftslage, neuer, hübsch. Laden
mit großem Schau-Erker(seith.
Japan -Waren), sehr geeignet f.
Zigarrengeschäst, per 1. April
zu verm. Preis 6200 Mk.

Näheres Bureau Hotel
7807 Metropole.

Dotzheiui, S, ?rnl
Biebricherstr., ist ein sch. Laden in.
Wohnung, 3 Zim. u. Küche, nebst
Zubeh.. f. jed. Geschäft paff., b. zu
verm. Näh, do>._ 8345

Schöner , grotzcr
Laden

mit Ladenzimmer billig zu Perm
Näh. Yorkstr. 4, 1, 1453

Geschäftslokale,

^LLeschäfishaus in Sonnenberg,
hochrent. für Metzgerei einger,,

ist unter günst. Bed. zu vk., oder
Laden mit Wohn. u. Schlachthaus
an einen Metzger zu vm. Off. u.
H. D. 3427 an die Epped. dieses
Blattes. 2366

Adolfstratze 5
schöne gr. helle Souterrainrälime
unü gr.' Keller als Geschäsrs- ober
Lagerräume mit oder ohne Wohn,
zu vermieien.

Näh, das. 1. Si . 8675
fcMertramftr. 5, gr. Lagerraum

nebst Bureau, ev. auch als
Werkstätten, aus 1. April zu vm.
(96 Quadratm.) Näh. Georg Birck,
Bertramstr. 10, 1. 8215
«»DLackerei nebst4 Zim., S)ork-

straße 19, per 1. Juli zu
verm. (auch mit Haus zu verk.).

Näheres BlSmarckring 9, bei
XoII. _ 2371
£5 (d)ötte helle Souterrainräume m

Bureau, großem Hofkeller u.
Lagerraum für Weinhandlunz oder
Eugrosgeschäft sehr geeignet, mit
schöner3-Zimmerwohn. auf 1. Apr.
zu vermieten. 5383

Näh, Clarenthalerstr. 4, i. Laden.
FLmserstr. 20, gr. Keller, Lagers
^2» raum u. Bureauzim. sos. zu
verm. Näh. das. und Druckerei
Jean Roth, Schachtstr.31/33. 1214
«Tlauergaffe 10. ein Parterre-

zim. als Werkstatt, Bureau
oder Lagerraum sof. zu verm. bei
S . Eiern.

Comptoir . %tT’
Parterrczimmer, in best. Geschäfts¬
lage, per 1. Juli zu verm. 2789

Näh. Moriöstr. 28. P ._

WerUstättcE etc.

HULertramstr. 20, gr. Flaschenbier-
keller mit od. ohne Stallung

für 3 Pferde, Remise auf sofort
oder später zu verm. 3715
^ItLerrramstr. 20, .Raum f. Werk-

statte mit Remise sofort oder
sväter zu verm. 3/14
^^Lismarckring5, Helle Werkstätte

mit Wasser und Feuer sof.
oder später zu verm._ 595
^ULismarckriug6,Werkställe,Lager«

räume und Bureaus zu vm.
Näh, daselbst Hochpart. 2376
tzUisismarckring 38, großer Keller
**y mit Bureau sofort zu verm.

Näh. Mitielbau._ 23-7
^Ktlücherstr. 23 ist cme gr. helle
V Wcrkställe zu verm. Näh.
daselbst nii Laden oder Nikolas-
str aße 31, Part , i._193

otzbeimerstr. 8«, helle Werkst. ,
w  60 Quadratmeler, mit Boden
u. Keller, sogl. zu verm. Näheres
Bds., 1. Si . links. 2352
ck̂ otzheiulerstraße 105 ( ILütcr-

bahuffof ) , schöner, Heller
Lagerraum oder Werkstatt, sow.
Stallung mit oder ohne Wohnung
zu verm. 4649
LQllvillerstraße 14, sch. Helle
v !' Werkstätle und Lagerraum
per 1. April zu verm. Näh. Bdh.,
Port. I., od. Oranienstraße 17,
2. St,_ 8874
FLrvachcrstr. 7, 1. !,, LLerk-
'lD stätte mit 2- oder 3-Zim.-
Wohnung aus Oktober 1906 zu
vermieten.__ 3122

Trockene
Lagerräume,

auch für Möbrllager , sowie ein
Bierkeller, Lagerkellcru. Hof mit
Wohnung, für Kohlenbandlung, zu
vermieten.

Zu erfragen 3398
_ Eleonorenstraße5, 1.

Stallung
für ö Pscrde, nebst 3 Zimmerw.
u. allem Zubeh. aus 1. Juli 1906
zu vm. stl. Emserstr. 40. 8317I werjchließbarer Lagerraum aus1. Oklober zu verm. Geis-
bergslr. 9._
atLelenenstraße 18, eine gr. Helle

Werkstätte auf gleich oder sp.
zu verm._ 3548
^Lcrderstr. 25̂ sch. Werkstätt.

mit Gas- und Wasserleitung
u. kl. Lagerraum mit oder ohne
3»Zimmerwohu. zu verm. 2973

Großer Keller
zu verm. 2608

Jabnstraße 8, 1.
«kfblarenialerstr. 5, Arbeiis- oder
9 » AufbewahrungS-Näume, im
Souterrain, ca. 115Q .-Meter groß,
z. vm. Näh. Walkmühlstr. 4. 3852
^4» roßc, Helle Werkstatt sof. od.

später zu verm. Elaren-
thalerstraße 4._9912
(Stallung für 2 Pferde mit

Wagenremiseu. Wohn, von
2 Zimmern u. Küche per sof. od.
später zu vermieten. Miete jährlich
500 Mark. Näh. Luisenstr. 6, 1.

_ 3306
ÄLNerkstättcn, Lagerräume, hell

und geräumig, zu vermiet.
Näh. Mauergasse 10, Lad. 7800
^VAettelveckstraße5, Souierraln-
'♦' l räume für alle Zwecke, große
u. kleine Werkstatt, aller mit Gas
und Wasser, kos, bill. zu vm. 9683
FSroßer Lagerkellcr zu uernnelcn.

Schwalbacherstr. 23, 2589

d -tieibeckstr. 14, sch. Werkstatt
zu dem b. Preis v. 150 M.

zu verm._ 9670
SlJ -tieinacmerftr. 8, Lagerraum u.
dl Wcrkstätte sofort oder später
zu vermieten._ 7908
HtzIchclugauerstr. 8, P. r„ Lager¬
et »- p>g,tz mit Gemüse- und Obst¬
garten. umzäunt, verschlossen, am
Fahrweg liegend, Nähe Schier-
steinerstr,, zu verm. 7909
k̂ horfr., Hoi und Keller, ev. mit
^  Wohnung zu verm. Roon-
straße 6. _ 7759
HU> üdeshcimerstr. 23 (Neubau)
eil großer Wein- u. Lagerkeller,
v. 90 Quadratujeter, sofort zu
vermiethen. 2415

W-IRrcheŜS
Bahnhof, 2516

Werkstätte « mit
Laßerräume«

in 3 Etagen, ganz oder geth.,
für jed. Betrieb geeign. (Gas-
einsührung), in äußerst be¬
quemer Verbind, zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. Näh.
im Ban oder Vauburcau,
Göbcnstr. 18.

^tzLeUrltzstr. 3 / Werkstatt aus
l , Juli zu verm. Näheres

Hth., 1 , oder Frankenstraße 19,
Möbelgeschäft. 2260
Älorkstr . 17, Werlsiätien, ßager-

räume und gr. Keller sofort
oder später billig zu verm. Näh.
1. St . rechts. 3886
dßorkstr . 29, ich. Werkst a. als

Wäschereio. Lagcrr. 1. 4. 06
z vm. (300 M.), ev. mit 2-Zim-
Wobnung (290 Mk.). 9118
f £trofier heller Lagerraum, Part.,

als Möbellager zum1. April
zu vermieten, 491

Näh. Dorkstr. 31,1. l.

^vlension Billa Valeria, Mozart-
y* (Ir . 2, Ecke Sonnenvergerstr..
eleg. möblierte Zimmer mit und
ohne Pension̂ ruh. Lag», maß. Pr.
Nächst Kurhaus, Kgl. Theater u.
Kochbrunne». Haltest, der elcktr.
Bahn. Elektrisches Licht. Bäder
im Hause._ 807

Villa Gmiulpalr,
Emserstr, 15 u. 17. Teles. 3613.

Famiiien-Pension 1. Ranges,
Eleg . Zimmer,

großer Garten, Bäder, vorz. Küch:
_ Jede Diätform, 6800

Villa fiuerfurth,
Aarstr . 4a,5 Min .v . Walde.
Familienpension, Sommcrsrische 1.
Ranges. Eleg. Zimmer mit Balk.,
Bäder. Garlenbenutzung Vorzügl.
Küche. 274?

Gasthaus
!,Z« roeidta fiifd'.
| Möbl. Zimmer vvn 50 Pfg.

bis Mk. 1.50 zu verm.
I 3198 Hirschgraben 28.

^ «iugcrzahnier Papagei billig zu
O verkaufen. 8974

_ Dreiweidenstr. 6, 1. 1.
Gebr. 2späu. siiberpl.

Chaisengeschirr,
ein Ispänner b. zu vk. Mauritius-

^llcncr Schneppkarren u. neuer
■vS' Tapcziercrkarrm zu verk.
Weilür. 10. 3745
F^ »me neue Fcderrolle liil—60

Zentner Tragkraft und eine
fast neue Fcderrolle, 25—30 Zir.
Tragkraft und ein Einspänner gebr.
billig zu verkaufen. Näh. Helenen-
straße 18._ 3547

Eine Federrolle,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen.

Aug . Beck,
2591_ Hcllmundstraße 43.
rfCinc fast neu« Haud -F-edcr-

rolle, 1 sch. Kunstschmiede-
Fahnenschild billig zu verk.
7954 Aarstr. 21, P . l.
Ein gebr . Halbverdeck,
Jagdwagrn , CoupS , billig zu
verkaufen. 3819

_ Herrninühlgasse 5,
, > wci neue Schneppkarren

u. eine neue Federrolle, 50
Ztr . Tragkraft, zu verk. 3821

Feldstraße 16.
Gebrauchtes 2spänniges

Pferdegeschirr
abzugeben. 3521
_ Moritzstraße 50.
^J^ reifliigl. Hostor nt. Glasscheiben

billig zu verlausen.
1374_ Wcllritzstr. 33, 1,
| 4tut erb. Frackauzug , mittu
yy*  Grüße abzugeben. __ 2515
2515 Herrngartenstr. 5, P.

»- fast neue wasserdichte Decken,
&  1 aus 8X10 Mir. n. 1 auf
4X4 Mtr. groß. f. Flaschenüicr-
bdlg. geeignet, sof. bist, zu verk.
Näh. in der Exp. d. Bl. 10051
d >kleinfäffer , frisch geleert, in

allen Größen, Öxhöft» und
südweinfäffer zu verkaufen.
607_ Albrechtstr. 32

verkaufen
6022ck? ^opp «ilettern zuScerobenstr. 22.

2 Muschelbetten,
f. neu, Kleiderschr. 15 M., Küchen¬
schrank 10 M., Tisch3 2)k., Stühle
1,50 M., Anrichte 12 M„ Schreib-
pult8 M., Spiegel, Bilder u. versch.
Rauenlhalerstr. 6, P._ 1372
Neuer Taschen - Diwan
42 M., Sofa u. 2 Seffel 90 M.,
Chaiselongue 18 SDi., mit schöner
Decke 25 Mk. zu verk. 2831

Ranenlhalerstraße6, P.
Ein gebrauchtesBett

billig zu verk. Gustav-Adolfstr. 4,
2 links. 3918

IO  Bettstellen
mit Sprungr. 5 10 Mk. zu verk.
Ludw iqstraße3. 3910

erh. Bettstelle zu verk.
^2- Blücherstr. 20, Stb . 3. 2915
^L^ ut erbalteneL Fahrrad , auch

für Geschästszweckebillig zu
verk. Oranienstraße 48, P >, bei
H. Steinhäuser._ 3919
»I Damen-Fahrräder billig zu vk.
&  TaunuSstraße 45. 3975
/atut erhaltenes Fabrraü zu

verkaufen Kaiser Friedrich-
Ring II , Frontlp._ 2775
Atlcgantcr, noch gut erh. ©port»
^ wagen, (2fitzigu. zum Liegen
einger.) billig z» verk. 3500

Adl erstraße 50, 1 rechts.

1 eleg. Sportwagen
billig zu verk. Wellritzstraße 19,
3. St._ 3947

Gebr. WMlrWe,
sowie

1 Slhiihmachlt-
und

1
spottbillig zu verkaufen. 3849
_ Scerobenstr. 23, Hth. P.

erh Psafs-stiähmaschine, für
Schneider ob. Tapezierer ge¬

eignet, bill. zu verk. M. Häßler,
Langgasse 54._ 2441

Zwei gut erhaltene,

voli-iilldigt Kkttcn
billig zu verkaufen. 2136

Näheres Oranienstraste 37,
Hth., 1. l._

Gute Violine
preisw. zu verkaufen. Bleichstr. 29,
I linis, 2393
hvriauino m. prachrv. Ton sos.
^ sehr bill. zu verk. Anzus. v.
10- 11 n. 2- 4'/- Uhr. 3964

Erbacherstr 6, 1. r.

Piano
säst neu, früher 800 M., jetzt nur
425 Mk. zu verk. Friedrichstr. 13.

3361

Geldschrank,
2tür., gr., fr. 600 j. n. 325 Mk.
Friedrickstraüe  13 . 3362

Für Rechtsanwälte
und Aerzte!

. Eine säst neue doppelflüg. Polster¬
türe, 2,60 Mir . lang, 1,32 Mtr.
breit, bill. zu v.rk. Lammert,
Sattlerei. Kirchgasse 7,  Hof . 3729

Erinnerung.
Gut und billig kaufen Sie,

Nur Neugaffe 22, 1 Stiege. 2145
^Hk̂ ie neu,Spiegelschr.,Trumeaux-

Spiegel, 2 und '/r schläfige
Belten. Diwan. Bertikow, Auszieh-
lisch, Kleioerschränke, elnz. Matr.

und Sprungrahmen, Damen- undterren-Schreibtische, Lederstühle,tühle, eich. Doppelpult, Lüster
und Lampen, Etagere, Säulen
usw. billig zu verk. Adolfsalle- 6,
Hth, Part. 3869I Kauteg"'Pfe"demist ev.aufsJahr zu verkaufen Brodfabr.
Dotzheimcrstraßc 126._ 3960

Eiserne, zierliche
Gallen-KMontreM,
4 Stufen u: Podest, bill. zu verk.
3976 45 TaunuSstraße 4b.

4 Bette»
zum verm. geeign. für ä 12  Mk .,
18 Mk., 30 Mk. und 40 Mark,
Nachttisch5 Mk., Waschtisch8 Mk,
2 Tische 4 u. 6 Mk. s. zu verk.
Rauenthalerstr. 6, P._ 2642
LLine gr. Äaschmanges. Wäscherei
>2- geeignet, ist billig zu verk.
R. Römerberg 39. b. AßmiiS. 3315

Zerren- und Knaben-
Hoscn kaufen Sie gut u. billig
Nur Neugasse 2L, 1 St. 2144

Primq
üagntmi-lionimi,

Kumpf (8  Pfd .) 25 Pfg., Zentner
billiger. 3791

F . Budach , Walramstr. 22.
Gebrauchter» zweitüriger

Eisschrank
1,10 br., 63 tief, 85 hoch, zu verk.
Nerotal 10, Hochparterre(nur
von 2- 3 Uhr). 2621
CÄle Grasnutzung von 101
»-w Nuten uni. Wahlwiese, Nau- .
rod, Nambacher Grenze, zu verk. ^
stl. Kneib , Wiesbaden, Beriram-
straße 14._ 8884

Eisenkonstruktion
nedß Wellblechdach,
18 iH-Meter groß, zu verk. Näh.
Expedition dieses Blattes. 3891

Geschäft
der Baubranche ist Krankheitshaib.
unter günstigen Bedingungen zu
verlausen.

Offerten u. A . 1906 an die
Exved. d. Bk. 3907

Wirtschaft
zu kaufen ges, Off. u. O. N. 100
an die  E rp, d. Bl  3553

feWii» und Verkauf von gut erh.
Nlöbeln und Belten, Keller-

utensilien, Flaschen und sonstigen
Gcbrauchsgegenständen. 1862

August Knapp,
Moritzslr. 72. Glh.

^LLule Leute töniien ein 2'/,
Monat altes Kind(Mädchen)

a!S Eigentum annehmen. Off. u.
K. S . 2504 an die Exped. dieses
Blattes. 2504

liefert Marner - ta.
Banernkäse z.

Wiederverkauf?
Off. an L. St . in Eisecfekd,

Lindcnsiraße 89._ 2499

Achtung!
Fnssolin , vorzügl. Mittel

für Schweißfußu. wundgelaufene
Füße, hilft sofort unter Garantie.

Zu haben bei Herrn Friseur
Gaebel , Ecke Rhcinstraße und
Oranienstraße. 3990

Alle
SUtziim-Alpiin

werden billig und gut besorgt.
F. Wittlich,

3162 Tapezierer,
_ Rbeingauerstr. 6.

Umzüge
per Federrolle, hier u. anSwäriS
werden billigstu. prompi besorgt.
Hellmnndstraße26, bei Moritz
Lciitweber. _ 880-3 um Waschen und Bügeln w.angenom. : Blousen, Kleider,
Vorhänge, sow. Stärk- und Leib¬
wäsche. Walramstr. 5, 2. St . r.

3828
C»;nnc Wäsche zum Waichcn ll.
ly  Bügeln w. ang. Billigste Be¬
rechnung. Prompte freie Abholung
und Zustellung. Frau Weguer,
Feldstraße 10, 2 l._
ällÜMtl * z. Waschenu. Bügeln

w angen. (gebleicht).
751 Sioonstraße 20, Part,

1 Bett.wlrks.sp6«tti.a:egJ?ettlefWEk,KU,uascii.Jak.M.uo ÄtafcAiHXi>.
'Kroncu -Apotheke,Gerichts,

und Oranienstr.-Ecke. 1500/33
^L »nge Stück prima Apfel-
^2 - wein billigst abzugeben.

Rheinische Weinkelterei
Gebr . Wagner . 2506

Sonneuberq-Wiesbaden.Tel. 3411.
Bla « weifte»Gartenkies

vom Silber- und Bltibergwerk
„Friedrichsegcn" in

fünf Köruuuge»
empfiehli die Vertretung 2180

L. Rettenmayer,
_ Nbeinüraße 21.

\ Kätzchen
zu verschenken. 9332
_ Vlatterstraße 84.
^AJanrerarbciten werden gut
Jv  u , b. ausges. W . Christ,
Scerobenstr. 13, Mtlb. 3 r. 8325
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überall käuflich— Fabrikdepot:
K . Hattemer III . ,

Gau-Algesheim 2371
und Mainz Josesstraße 8.

Franz. Rotwein,
Fl . 80Psg., 1.— u. 1.20 Mk.,

franz. Cognac,
Fl . 1.50 Mk. (ohne Glas),

alles garantiert rein, empfiehlt als
sehr preiswert 3934

Jacob Frey,
Erbachersiratze 2,

Ecke Walluferstr.
T-lef. 1432. Tele?. 1432.

Frisch rmzkliosst»:
Neue

Ml. Kartoffeln,
per flslliiü7 M,
per Kumpf (8 Pfund)

55 Mg.
Neue

Frührosen-
Kartoffeln.

per Pfund 6 Pfg .,
per Kumpf (8 Pfund)

45 Pfg.
Für Wiederverküufer, Hoteliers u
größere Konsumenten bedentend

billiger bei 3982

J. Hornung& Co.,
3 Häsuergasfe 3

Tel. 392_ Tel. 392.

Apfelwein -Sekt,
vorzüglich im Geschmack, gut be¬
kömmlich und sehr gut zur Bowle

geeignet, empfiehlt
Jakob Stengel,

Schaumweinfabrik,
Sonuenberg.
Niederlagen bei:

C. Acker Nachfolger,
Gr . Burgstraße 16.
Gabriel Becker,
Bismarckring 37.
Eduard Böhm,

Adolfstraße 7.
Wilhelm Heinrich Birck,

Adelheidstraße4 !.
Joh . Haub,
Mühlgasse 17.

August Korthcuer,
Nerostraße 26.

August Engel,
Taunusstr . 12 u. Wilhelmstr, 2,

Ecke Rheinstraße.
LouiS Hofmanl «,

Adelheidstrabe 50.
I . C . Keipcr,

Kirchgaffe 52.
I . Rapp Nachfolger,

Goldgasse 2.
Lorenz Brcker,

Kaiser-Friedrich-Ning 44.
Jacob Tchaab,

Gravenstraße3. 2518

Itinpe fufügt gilt- «.

Pärtt Ä‘
Blücherstr. 28, Hochp. r.

ckLrbschanssteucr, Jnvenlare . Ab-
rechnungen, Abteilungen PP.

fertigtpens. Beamter. Näh. Gustav-
Adolfstr. 14 Part , rechts. 3441

Möbel.
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis ! der hohen Ladcn-
miethc sehr billig zu ver¬
kaufen: Bollst. Betten 60—150
M., Bettst, 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70 M„ Spiegel-
schränke 80—90 M., Bertikows
polirt) 34- 60 M., Kommoden
20—34 M., Küchenschr. 28—38 M.
Sprungr. 18—25 M-, Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12—30 Dt.
Sopbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M-, Waschkommoden21 bis
60 M. Sopha- und Auszugiische
15—25 M., Küchen- u. Zimmer-
tische6—10M„ Stühle 3—8 M.
Sopha- und Pseilerspiegel5—50M.
u. s. w. Grotze Lagerräume.
Eigene Werkst . Frauken-
strastc 19. Transport frer.
Auf Wunsch Zahlungs -Er¬
leichterung._ 4880
Folgende , fehr gut er¬

haltene Möbel:
1 pol. Waichtisch mit Marmorpl.
und Toilette 25 M., gr. 2tür.
Kleiderschr. 35 M.. Soia 22 Dt
2 Kommoden 15 M. und 20 Dt
pol. ovaler Tisch 14 M„ Bcrtitow
32 Dt., Küchenschr. 20 M.. An-
richteschrank 15 M., 4 vollständige
Betten 25—40 M., Bettstelle mit
Sprungrahinen 15 M, einzelne
Bettstellen, Strohsäcke. Deckbetten,
Tische, Stühle, Spiegel u. s. w.,
sehr billig zu verkausen Wcllritz-
straße 37. Htb. 1. 782

Seit Jahren überall einge¬
führt und beliebt ist:

Marburg’s 6139
Schweden,König

als bester
Kräuter-

Magenbitter
Alleiniger

Fabrikant:

Auzrmdeholz,
gespalten , ü Ctr . 2 20 Mk.

Brennholz
ä Ctr . 1.30 M . 7586

liefern srei ins Haus
Gebr. Neugebauer,

Dampf- Schreinerei,
Schwalbachcrstr. 22. Tel. 411.

Treib
Riemen

in den gangbarsten Breiten stets
vorrätig. 1741

Waraturen
prompt und billig.

Fritz Meinecke,
Sattlerei , Grabcnstraße 9.

ElT
Scliö.i

Magerkeit.

Köhlstshik,
jeder Art kaust man am besten
in der Stuhlmacherei von
7128 A . May,

M a u e r g as s e 8.
m.  llicp u Flechten

von Stühlen gut u. billig.

[1 Sfeugasse 1
Gcgr . 1852

Telefon 2089.
Marburg's

Schweden-König ist
patentamtl. gelcküht.
Vor mißbräuchlicher
Benutzung der Be¬
zeichnung,Schweden-
König'wird gewarnt.

Ernst Hess
Harmonikafabrik, gegr. 1872

Mingcnthal (Sa .) Nr. 231
liefert als Spezialilät Zug
Harmonikas , 2, 3, 4, 6, 8,

-i chvrig, 1,
~ ‘ "" L, 3-

reibig, in
120 ver>
fchicdc-
nen

Nummern, zu staunend billigen
Preisen, Bandonions, Mund-
harmon,, Drehorgeln, Violin.
Zilh , OcarinaS, Musikwerke,
billigst. Garantie: Zurücknahm,
und Geld retour. 'NeuesteKata-
loge mit über 350 Abbildung,
umsonstu. portofrei. 1482

Biebrich -Mainzer
Dampfschifffahrt

August WaMmann.
J,n Anschluß an die Wiesbadener

Straßenbahn.
Fahrplan ab 6. Mai 1905.

Von Biebrich nach Mainz.
Ad Schloß (Kaiserstraße Haupt-

bahnhos Mainz20 Min. später) :
8.20*, 9, 10*. 11. 12*, 1, 2,
3, 4, 5. 6, 7, 8, 9*.
Von Mainz nach Biebrich.

Ab Sladthalle (Kaiserstraße Haupt- i
bahnhos7 Min. später ausschl.
9.80) : 9*. 10, 11*. 12, 1*.
2, 3. 4, 5, 6, 7, 8, 8.40, 9.30*.
* Nur Sonn- u. Feiertags.

Sonn- und Feiertags ev. halb¬
stündlich.

Wochentags bei schlechtem Wetter
erste Fahrt 1 Uhr ab Biebrich,

2 Uhr ab Mainz.
Extraboote sür Gesellschaften.

Abonnements.
Fahrpreise: 1. Klasse eins. 40 Pfg.,

retour 50 Pfg.. 2. Klasse eins.
50 Pfg., retour 40 Pfg.

Frachtgüter 40 Pfg. per 100 Kg.

Kaiser-Dalmama
Nheinstraste 37,

ÄUiugcä Fräulein, weiches mit
der eins., doppeltenu. amerik.

Buchsühruirg, sowie Stenographie
(Stolze Schrey). Maschinenschr.,
Schönschreiben, kaufm. Rechnen u.
Handelskorrespondenz tüchtig vertr.
ist. sucht per 1. Juli oder später
passende Stellung. Offerten unter
I . ft . 16 au di- Expedition b.
Blattes.

Hilf * * 4>- Blutstock. Niemaun,
£lH | l Hamburg, Rentzetstraße 90,
__ 135 990__
tftilfc * g. Blutstockung. Timer-
9g  mann , Hamburg , Fichte-
straße 33. 617/320

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen-
heit. 120

Frau Nerger IVwe . ,
Uettetbeckstratze 7,

sEcke Porkstrafie ) .

Scliöno volle Körperformen
durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme
garantirt unschädlich. Aerztl.
empfohl. Streng reell — kein
Schwindel. Viele Dankschreiben
Preis Karton mit Gebrauchsan«
Weisung 2 MU . Postanw . od
Nachn. exkl. Porto . 1856

llygien . Instit it
D. Franz Steiner & Co.,

Berlin 302
Königgrätzerstrasse 78.

Zitronen
10 St.50,kV».7»U.

Ausschuss -Zitronen.
10 Sl . 15 , 20 u. 25 Ps. bei

J. Hornung& Co.,
s Häfnergasse s,

Tel. 392. 3983 Tel . 392.

Umzüge
und üler Land w billigst besorgt.
W-llritzstraße 30, Hth. 2. St . l.
2987 Peter Brcres-

"Erdbeeren
billig zu vk. Hcrderstr. 9, 1.  3991

Ich empfehle mich im
Mltilieu mi Frichm
Näh. i« der Sxp. d. Bl. 3988

Die AMWelle ses
Uals.Geflinginsvcreins

Schiersteinerltraste UnkS,
unter der Zimmcrmannsstistnng,
empfiehlt 929
Kieserii-Aiizündcholzk Sack M. 1.
Buchen-Hoiz ä Ctr. M. 1.70
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen zu richten an Ver¬

walter Fr . Müller . Erbacher-
straße2. 1., r.. seilb. Hauswart
des Männerasyls. Teleson

ÜMl-üHarnleiden,
Schwächezustände,

speziell veraltete undhartnäckigo
Fälle behandelt Gewissenhaft

ohne schädl . Mittel.
E. Herrmanit , Apotheker,
Berlin , Neue Kdnigstr. 7, 2.1215
Prosp. u . AuSk.diskrctu. franco'
Hilf ft*  Blutstockung. 1960/344
Ui | | k !k, Scholz, Leutenbcrgi

I Thür

Für nur S Mark
versendet unt. Nach», oder
gegen Boremsdg. d. Betrags
20 wirkt , gute Bücher
und inter. Broch, (darunter
mehr. eleg. geb.) 9716
Mitteldeutsches

Antiquariat
Wiesbaden, Wevergasse 14.

I

Wer skine fron lieb
hat und vorwärts kommen will
lese Buch „Ucber die Ehe«, wo zu
viel „Kindersegen", l ' l,  M . Nach¬
nahme. Siesta-Verlag Hamburg
Dr 29. _ 2486

Frischen rofteuldnt
zarte sammelweiche Haut be¬
wirkt der Gebrauch der gesetzt,

geschützten
Romarin-Toilcttcnmittrl:

Tvilelte -Crsme
Romarin

Preis per Dose Mark 2,00.
Toilette - Seife

Romarin
1 St . 75 Pfg., Karton mit

3 St . Mark 2,00.
Toilette -Puder

Romarin
Preis per Dose Mark 1.00.
Romarin-Mandelllkic

Preis per Karton Mark 1,00.
Romariu -Borax

Preis per TWse 50 Psg.
Zahlr. Anerk., Prospekte gr. u.
frei. Zu beziehen durch alle
einschl. Geschäfte oder direkt von

IDr.Rieh.Jeschke& Co.,Berlin W. 30, Eisenacher-
straße0. -404

Männliche Personen.

Ĉ lotter, solider Schriftsetzer
Ti findet dauernde Stelle als^

Hilssskttt«.
Wiesbadeuer

Geueral 'Auzeiqer.
Gute Verkäufer

für 1 Pat .-Artilel gefiicht Hobe
Provision. Näh. Schwalbacherstr. 6,.
2. l. Zu melden zwischen 12 u.
3 Ubr.

KchMchm
sofort gesucht. Moritzftraße 8,
Blumengesch. Walter.
^«HZgdchen können das Nähen

gründlich erl. Elesuoren-
straße3, 2 l. .. 3732
fleißiges , reinl. u. zuverlässiges
1%  MouatSmädcheu in kleiner
Haushaltung gesucht. Dreiweiden-
stra ße 3, 1 I. _3734

Jugendliche 3857
Arbeiterinnen

finden lohnende Beschäftigung.
Strohhülsenfabrsk, Weilstr. 18.

3233

Tüchtiger , verheirateter
Gärtner

für Friedhofsqärtuerei
sofort qesncht. 3717

Platterftr . 132.

Gartenardeiter ! Miädcherr

gesuchi. 3868
Krenenhranerei.
An st- Riädchen

oder reinl. Arbeiter findet schöne,
billige Schlafstelle. 3836

Göbcnür. 11, Aetlb., P . r.
Eilt junges bravesNiiidchen

am liebstenv. Land- ges. 3898
Zieicn-Sting 5. 1.

^jansmüdchrn (14—15 I .) ges.
Aorkstraße9, 2. l. 3892

ädchen v. Lande ges. Her-
_ mamiftr. 3, M-tzaciei, 3875

mädchen ges. Gocbcnstr.5,
P„ Frobitzsch.

Ein 15 jikbriges
3914

unterhalb des Luiscnplatzcs
Ausgestellt

vom 24. bis 30. Juni 1906.
Serie L

Zweite bequeme
LLaudernng auf der
interessanten Insel

Java.
Serie II.

Ein interessanter Besuch deutscher
Nordsee-Bäder.

Borkum / Rorderney,
Helgoland , Amrum
Wyk , Westerland.

Täglich geöffnet von morzens 10
bis abends 10 Uhr.

Eine Reise 30, beide Sieisen 45 Pfg.
Schüler 15 u. 25 Psg.

Äbonneiii 'Ut __
rtfngenefimcr u. b. Landausenlh.

in Rheinheffen. Pension von
43—60 Dt. per Monat. Näh. ert.
Frau Rentner Gros ; , Wiesbaden,
Dtoritzstr. 60, 3. Etage. 3260

w. Glas . Marmor-
lNtlllllrl Alabast.. sow. Knnst-
gegenüände aller Art (Porzellan
seuersestu. im Wasser battb.) 4833

Ublman ». ihüienvias 2.
Verloren!

Vor 14 Tagen ein Uhrengl. m
Goldr. verl v. Kochbr. b. Lehrstr..
Abzug, q. Bel. bei Fr . Heyimann,
Lebrstraße5, 1 t _ 3998

zum Umgrabcn ges. 8!äh. Walkmübl
straße 14, zwischen1—4 Ubr. 3896

Gärtnergehilfe
für dauernde Besch- gesucht. Näh.
Walkmühlstr. 14,zwischenl - 4Uhr.

_ 3897
Tücht Erdarbeiter

sucht Ad - Müller,
3931 Seerobennr. 9, Mtlb. P.

Jnllger Miann
mit guter Schulbildung und sch
Handschrifta:S Lehrling ges.

Albert Kaufmann,
Weingroßhandtung,

2983 Schlichlerstr. 18.
L^ ackierer-Lehrlmg geg. Vergütung
SS gesucht. . 3279

Hellmundstraße 37.

Lehrling
u. günst. Beding, sofort gesucht.

Jak . Keller , Schreinern!-,
Walramstr. 32. 2139

«x,cht°slerlchrling geiucht.
^ 8480 Porkstr. 14.

Lehrling
u. günst. Beding, sof. gesucht.
I . G. Mollath's Samenbdig.,
16 Diarktftr. 12.

^r-tlcr N «rve !ulci »lemlc lese «i. i *i
.. Ein gross . Fortschritt auf d . Gebiete
der Heilung sämtlicher Gemüts - und

jfervett»
leiden “ , wie Nervosität , Schwermut,
Schlaflosigk ., Angstgefühl , Schwin-
delanfälle , nervöse Kopfschmerzen,
Gchirnschwüche , Epilepsie . Gegen
Einsend , von 20 Pf . in Briefm . fr . zu
heziehfd . Al »OlboU <*r ^ * SS | reUlnKTi.  IAO(Maden̂

Heirats-Partien"
werden nachgcw.n- diskr. vermittelt
Off. ai. H- B- 1000 an die Exv
d. Blatter. 3039

Der

Arbeits-
Nachweis

^ der
Wiesbadener

I„General-
Anzeiger"

{wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 3
angeschlagen. Von Uhr
Nachmittags an wird der

!Arbeitsmarkkostenlos
! in unsere: Expedition ver¬

abfolgt. m
_ n
Hcrderstr . 31 , Part . I .,

Stellennachweis.
Anständige Mädch. j-d. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis sür
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleininädlben- 10t

Vemn
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathhaus . Tel. 574
Ausschlicßitck,- Veröffentlichung

Üädiischer Stellen.
^hthellun ^ kür Nünner

Ai 'heit üntien:
Eisendreher
Gärtner

isv-

t̂ -nngeS Fräutem, 15 Jahre all,
-̂ 5  Stenographie u . Schrcibmasw.
kundig, sucht ciusvr. Besch. Gcfl
Off- unter K. Peiter , Kastell-
straßc4, 3- _ -
Ein braves Mädchen,

welches Nähen u. Bügeln kan», s.
Stellung als Hausmädchen- Näb.
Adlerstraße 16a, 2. 3906

Ein äst Mädchen
sucht Stelle bei kleiner Familie.

Näheres Schicrsicinerstraße 16,
bei Spies. 3877

i|er
Koch
Küfer
Anstreicher
Dekorationsmaler
Lackierer
Tüncher
Feinmechaniker
Schlosser für Maschinen
Schmied
Schneider
Schuhmacher
Spengler
Installateur
Ziiumerinann
Fnbrknea,t
Landwirthschastlicher Arbeiter

Arbeit suchen:
Herrschaftsgärtner
Monteur
Maschinist
HereichastSdicncr
Hausdiener
Eiiikassiercr
Kupserputzer
Eilberputzcr
Herrschafts-Kutscher
Tagiöhner
Krankenwärter
Badmeister
Mafieur _

Weibliche Personen.
ASIäbdicnlann d. Ktcidermachcn
Ar ! (tl . fl-autbrnnnenstraßc 4,
1. St -, b. Frau Kath. Müller,
Witwe. 3922
Lehrmädchen
Vergütung gesucht 3916

Hcrdcrstraße2, Part . -

Gesucht
Lande, wenn möglich gleich.

Wcstcndstraße 11,
3918 Parterre.

per sosort geiucht. Persönl. Vor¬
stellung Sonntag, den 24., vorm,
von 9 —12 Uhr. 3957

Waren-Spar -Rabalt-System,
Carl Nwssbaum,

_ Kl. Langgasse 7,

Lehrmädchen
für Schneiderei gesucht. 3956
_ Nauentbalerstraße24, 2.

Hotel-"HerMO
Peisoml

aller Brarrchen
findet stets gute und beste Sicllen
in ersten nur lenisteu Häusern
hier und außerhalb (auch Aus>
tand) bei höchstem Gehalt durch

Internationale
Zentrai -Plazisrungs-

Bnreau
Wailrabensteiü

34 Langgasfe 24,
vis-a-vis dem Tagulatr-Veriag.

Telefon 2S55.
Erstes u. ältestes B »rea3

am Platze
(gegründet 1870)

Institut ersten Nauses.
Frau Lina Wallrabeuitriit,

Stell envermullerin. 451-

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stellcn-Vcrniittelung

Geöffnet bis 7 Uhr Slbends.
^btiieiiun ^ I»

kür Dienstboten und
Arbeiterinnen,

sucht ständig:
A Köchinnen(für Privat),

Allem-, Hans-, Kind-i- und
Küwenmädchcn.

B.  Waiw-, Putz- u. Mo: atsfrauev
Näbermnen. ’ Büglerinnen nur
Lausmädchruu- Taglöbnerinnen

Gur empfohlen: Mädchen erhainn
svscrr Sicllen.

Abtheiinnss II.
A.kür höhere6eruksartsn:

Kinde.fräuicin- u. »Wärterinnen
Etütz-n. HanSbälrerinmn. Ui
Bonnen, Jungfern
Gcsellschafiermnen,
Erziriierinnen, Eomvtoriuinrer
Berluujerinnea, Lehrmädchen,
Sprachlkbrerinnen. ,

8. kür sümmtiiehes Hotel¬
personal , sowio kür

Pensionen , auch auswärts-
Hotel- u Ncstauralionslölinnn: -
Zimmermädchen, Waschmadw.-̂
Beschtreßerinnenu« Heustza
innen, Koch-, Büffel- u. scra>-
sräulein^

C. Centralstelle
kür Krankenpflegerinnen

Mi.wirkung der 2 ärztl. Vkrew^
Sie Adressen de: frei fl' » “0'“ "

irztl. empfohlenen ^ ^ 3» ' 'sind ui jede: Zcir̂ ron

Chauffeur-
Ansbilduug . .

(Männliche u. weibl. Abt-ll ^
tirste deutsche Chvuffcu: st- ^

Aschafsenburg. Grüudl. u. ra
Ausbildung von Bcrut- chauil
mit Stellenvermittlung.
ProiyUte kostenlos durch -

Technikum 2lschaN-n>'»^ ^
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